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Bester soldatischer Nachwuchs für die kämpfende Truppe
Ser Führer zum Tag der Mhrertöchtigmg -er Sitler-Nigen- - Ein Avvell -es ReiASiogen-Wrer- Armmm- NekemtaiS zn weiterem Einsatz

* Berlin ,
'4. Sept . Am 4. mtft 8. September ,dem Beginn deS fünften KriegSjahreS, führtdie Hitler -Jugend den Tag der Wehr »

ertüchtigung durch. Sie bekundet an die¬
sem -c.age ihre -enge Verbundenheit mit den
tapferen Frontsoldaten des Führers und bringt
ihren Willen zum Ausdruck , den Taten der
Tapfersten auch in der folgenden ÄrieaSjeit
durch Einsatzbereitschaft , Leistung und Begei¬
sterung würdig zu sein . .

Die Mädel und Jungmädel weilen an die¬
sem Tage bei den Verwundeten dieses Krieges,
die Spielfcharen, Musik - und Fanfarenzüge
erfreuen in den Städten und Dörfern die
schaffenden Menschen.

Die marschierenden Einheiten der gesamten
Jugend aber wollen Front und Heimat Zeug¬
nis ablegen, daß unsere Jungen nnd Mädel
in sauberer Moral und Gesinnung für neue
Pflichten bereitstehen.

Im Mittelpunkt der Wehrertstchtigung steht
eine vormilitärische Leistungsschau , die Re¬
chenschaft gibt über die Erziehungsarbeit und
Ausbildung der Jungen , die in Kürze zur
kämpfenden Truppe einrücken .
Telegramm des Führers

Der Führer hat zum Tag der Wehrertüch¬
tigung an den Jugendführer des Deutschen
Reiches Artur Axmann folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

Führerhanptquartier » 4. September .
Mit dem Tag der Wehrertüchliguug am 4.

>t»d 5. September legt die Hitler -Jugend in
alle» Gebieten deS Reiches vor dem deutfcheu
Bolk Zeugnis ab über ihr Können in der vor¬
militärischen Ausbildung als Vorbereitung
»u» Waffendienst in der Wehrmacht.

Während diese in beispiellosem Heldenkamps
Sr äußerstes für die Zukunft Großbentschlauds

»fetzt, stählt in der Heimat die Jugend Kör¬
per nnd Geist. Künftig wirb jeder heranwach,
send« Jahrgang in den Wehrertüchtigungs¬
lager» durch froutbewährte Soldaten , die selbst
»um aroßeu Teil HJ .-Führer waren , erzogen.
Soldatisches Denken nnd Handel «
»ns nationalsozialistischer Grund¬
lage sind das Ziel dieser Erziehung .

Di « bisher dnrch die Hitler -Jugend a«S-
aeriehteten Junge « bewähre« sich bereits i»
den Reihen der Wehrmacht.

Hierfür spreche ich der Reichsjngend -
sstbrnng meine » Dank aus .
. Wie die Leiftnngswettkämpfe der Marine »
Hitler -Jugend bzw. Flieger -Hitler -Jugend in

Eichenlaub
für ^ -Gruppenführer Krueger

DNB. Führerhanptanartier . 4. Sent .
Der Führer oerlieh dem Kommandeur der 44»
Panzergrenadier -Division „DaS Reichs 44»
Gruppenführer nnd Generalleutnant der Waf»
f« uf4 Walter Srneger als 286. Soldaten
»er deutsche» Wehrmacht das Eichenlaub znm
Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes .

Diese hohe Auszeichnung ihres Komman¬
deurs bedeutet zugleich auch die verdiente An¬
erkennung für die 44 -Panzergrenadier -Dioision
-DaS Reich", an deren Spitze 44 -Gruppenfüh-
rer Walter Krueger feit März dieses Jahres
steht.
. Am 27. August meldete der OKW.-Bericht.
daß diese Division seit Beginn der großen Ab¬
wehrschlacht im Raum von Bjelgorod und
Charkow innerhalb von 88 Tagen 1000 Panzer
^-geschossen hat, ein eindrucksvoller Beweis
jstr das gewaltige Ausmaß der Material -
Macht «od das erbitterte Ringe», au deffen
drenupuukten die 44 »Division „Das Reich
auch dieses Mal wieder eingesetzt war.
, In 44^Gruppenführer Walter Krueger ist
seit März dieses JahreS ein vielfach bewähr¬
ter Kommandeur Sn ihre Spitze getreten, der
auf ein an Erfolgen und . Kämpfen reiches
Aolüatenleben zurückblicken kann. Geboren
am 27. Februar 1890 , als Sohn eines akti¬
ve» Offiziers in Stratzburg / Elsaß be¬
tuchte Krueger die Kaüettenanstalten
Karlsruhe und Berlin -Lichterfelde und
Mckte 1914 mit dem Mannheimer Grenadier -
Regiment 110 ins Feld . Er wurde schwer ver¬
wundet und kehrte 1918 , ausgezeichnet mit dem
Hohe»,ollern -Hausorden mit Schwertern so¬
wie dem EK. 1 . und 2. Klaffe als Hauptmanu
Und Bataillonskommandeur zurück Anschlie-
«eud beteiligte er sich sofort am Freiheits -
Kampf des Baltikums und beim Einsatz im
« uhrgebiet. . , _ _
„. Rach Teilnahme am Westfeldzug als Erster" eneralstabSoffizier der 44 - PolizMdlvision
wurde Krueger im August 1941 Kommandeur
Kiefer Division und erwarb an ihrer Spitze bei
?*n harten Kämpfen im Nordabschnittder Ost-
tr°nt , tm Raum um Luga, am 18. Dezember
Ml das Ritterkreuz . Nach Verwendung als
Inspekteur der Infanterie im 44 -Oührerhaupt -
?Mt, übernahm Krueger im Mär » 1948 dre
* * Panzer - Grenadier - Division „Das Reich .

Stralsund nnd Onedliuburg de« Gedenke»
der tapfere» Männer zur See «nd in der Lnft
galten , so sei in alle» dentfchen Gaue« der Tagder Wehrertüchtigung insbesondere de« stille»
Heldentnm der selbstlos in de» Dioistone « des
Heeres nnd der Waffe» -44 kämpfende» Front¬
soldaten geweiht .

Die Front erwartet , daß die Hitler -Jugendi« schwerste» Schicksalskamps auch fernerhin
ihre höchste Ansgabe darin steht, der kämpfen¬
de» Trnppe de » beste » soldatische »
NachwnchS zu, «führe«.

Nationalsozialistisches Wolle» und Handel«
solle» immer stärker in »er HaMnng nnd
i « Anftrete » der Jngenvznm Ans -
frrjuf fatmtteit «

Dan « wächst jene» harte Geschlecht
heran» das am Ende alle die nuferem Bolle
vom Schicksal vorbestimmteu Ausgabe» erfolg¬
reich löse« wird.

Adolf Hitler .
Appell des Reichsjugendführers

ReichSjngendführer Artur Axman » erließ
zum Tag der Wehrertüchtigung folgenden
Appell an die Hitler -Jugend :

»Zum Beginn des fünften KriegSjahreS be¬
kennt fich die Jugend in Treue , Liebe und
Dankbarkeit zu Adolf Hitler . Er führt mit sei¬
nen tapferen Soldaten den härtesten Kampf
um unsere Zukunft und unser Leben. Darum
empfinden wir die große Verpflichtung gegen-
über dem Führer und der kämpfende » Front ,auf unsere Weise mit gläubigem Herzen, un¬
seren jungen Hirnen und Händen dem ' Siege
zu dienen. Wir wollen diese Verpflichtung auch
heute durch die Tat zum Ausdruck bringen . So
marschieren wir in allen Gauen , Städte » und
Dörfern hinter den Fahne» unserer Be¬
wegung und fingen die Bekenntnis - und Fret -
heitslteder der Jugend .

So wollen wir am Tag der Wehrertüchtigung
Zeugnis ablege » von unserer nationalsozialisti¬
schen Haltung , unserer opferwilligen Einsatz ,
bereitschaft und dem Stand unserer vormili¬
tärischen Ausbildung . Wir können unendlich
stolz fein auf unsere Jugendführer » die in den
vergangenen KriegSjahren tm Felde durch ihr
Kämpfen und Sterben uns allen ein weithin
leuchtendes Beispiel gegeben haben. Wir kön¬
nen aber auch stolz sein auf jene Jugend , die
sich besonders in den Luftnotgebieten bemüht

hat» durch ihren KriegSeinfatz in der Heimat
den Frontkamerade » würdig zu fei». SS ist
unser fester Will« »nd Entschluß , unsere
Leistungen in der folgenden Zeit deS Krieges
zu steigern und der kämpfenden Truppe mit
jedem neuen Jahr einen im Geist und Könne«
stets beffer werdenden Nachwuchs zu stellen.
Bor allem wollen wir unS in jenen Eigen¬
schaften deS EHavakterS zu bewähren versuchen ,
durch die unser Volk und unsere Bewegung
groß geworden find.

Laßt unS stark im Glaube« und Bertrauen .
erhaben über Kleinmut und Zweifel fei« ! Laßt
uns mit tapferen Herzen in Ausdauer , Zähig¬
keit und Beharrlichkeit die großen und kleinen
Sorgen und Schmerzen tragen . Laßt unS
durch das Feuer der Begeisterung den Wider¬
stand einer stumpfen Welt überwinden . Wir
wollen in diesem Kriege der nie ver¬
sagende Atem unseres BolkeS fei».
DaS schönste Urteil der Nachwelt über unS
Gegenwärtige aber möge einmal fein:

In allen Gefahren war die Jugend nnüver -
troffen in ihrer Treue zu Adolf Hitlerl - ES
lebe der Führer !

gez. Artur Axmann.^

vir VteHlglJUtrlgen
Weg einer Generation deutscher Männer
Von KriegsberichterDr. Werner Kühne

PK. An der Sanalküste. 1918 waren die
männlichen Angehörigen dieser Jahrgänge
noch gemustert« worden. Zu ihrer Einziehung
kam eS nicht mehr. Im Dunkel deS Novem¬
berumsturzes versank auch für sie, waS bisher
den Inhalt ihres Lebens ausgemacht hatte. An
ihnen zuerst, die in den Jahren des erste»
Weltkrieges von Kindern zu Jünglingen her¬
angereift waren , wirkte sich der doppelte Fluch
des inneren Zusammenbruchs und deS bruta¬
len Diktats von außen aus . Ihre Väter hat-
ten fast ausnahmslos jahrelang am Feind ge¬
standen. Biele von ihnen kehrten nie zurück
Die die Heimat wtedersahen, waren verbittert
und enttäuscht . Sie wußte» sich selbst kaum
noch zurechtzufinden. Wie konnten sie da ihren
Söhne», die in den Jahren ihres FernfeinS zu
jungen Männern aufgefchoffen waren , zu rech¬
te» Führern deS beginnenden eigenen Lebens
Merüen ?

Die Generation deutscher Männer , von der
hier gesprochen wird , kam tm ersten » zweite»
und dritten Jahr nach der Jahrhundertwende
zur Welt. Ueber ihren ersten Kinderjahren lag
noch der Helle Schein des wilhelminischen
Reiches . Wenn auch manchen der Aelteren die
drohende« Schatten in dem äußerlich glänzen¬
den Bild « nicht verborgen bleiben, die Junge »
jedenfalls verspürten nichts davon. AIS sie eben
die Kinderschuhe ausgetreten hatten , kam der
große Krieg über Europa . Siege , Jubel und
Fahnen waren ihre ersten Kriegseinürücke,Bald umkrallte sie die bittere Not der Heimat,
gegen die schon damals der Feind mit der
Hungerblockade den Krieg führte. Ihre Väter
hattenkgeglaubt, für ein künftiges besseres Le-
ben ihrer Kinder tn den Krieg zu ziehen . Aber
deren Teil und Erbe wurbe dann doch nur
Elend, Sorge und Not. Soldaten wurden die
damals Sechzehn - und Siebzehnjährigen nicht
mehr. Es mutzten noch einmal fast 28 Jahre
vergehe», ehe sie doch »och in dem zweiten gro¬
ße» Schicksalskampfe ihres Volkes nun in der
Tat zu de» Waffe » gerufen wurde».

Dazwischen liegen für die Männer dieser
Jahrgänge Zeiten schwersten Lebenskampfes.
Als sie die ersten suchenden Schritte in daS
eigene Berufsleben htnaustaten , lastete daS
Elend der Nachkriegszeit und der Inflation
über ihrem Vaterland . Biele von ihnen muß¬
te« durch Monate und Jahre - rückender Ar¬
beitslosigkeit hindurch . AIS die große Wende
deS JahreS 1983 anhob, waren sie schon Män¬
ner in de» besten Jahre ». Diese Wende her-
beizuführen, hatten nicht wenige unter ihnen
mitgestritten. Nun schien sich am Beginn der
»weiten Halbzeit ihres Leben » doch noch an
ihnen z» erfülle«, wofür einst ihre Väter in
ben Schützengräben de» Weltkriege» gekämpft
hatten.

Da wurde ihrem Volk« znm zweite» Male
innerhalb eine» Lebensalters der Kampf um
sein Schicksal aufgegeben. Die Männer dieser
Jahrgänge , die heute Vierzig- bis Dreiund -
vierzigjährige », haben den Krieg in seinen er¬
sten Teilen zumeist in der Heimat miterlebt.Nur eine Minderheit unter ihnen gehörte bet
Kriegsausbruch zu de« auSgebtldete» Jahr¬gängen. Go blieben sie zunächst zu Hause ,währen- an Jahren doch noch Heitere al» sie,die gediente« Männer de» ersten Weltkrieges»
sofort wieder zu de» Fahne« eilten. Sie habe»
diese KriegSjahre zu Hause wahrlich nicht ge¬
feiert. Sin groß TeU - er Arbeitslast der Ein¬
gezogenen ftel noch zusätzlich auf ihre Schul¬ter». Bi » auch für sie die Stunde kam, da sie
noch al» reife Männer zum Waffendienst tm
Kriege aufgerufen wurden.

Die Uniform verdeckt die Grenzen der Jahr¬gänge und gleicht die Altersunterschiede aüS.Sie übt ihr gleichmachendes Wesen , auch an
ihnen. Wo sie heute an ben Fronten stehen»
sind sie längst in der großen Kameradschaft der
vielen Jahresklaffen aufgegangen. Aber nicht
wegwischen läßt sich daS eigene Lebensgesetz,unter dem diese Generation deutscher Männer
stanb.

Da liegen drei Grenadiere dieser Jahrgängein einem Bunker am Atlantik zusammen, - er
zweiunbvierzigjährige Lehrer, der - reiund»
vierzigjährige Buchdrucker und - er einund-
vierzigjährige städtische Angestellte . Erst seit
einem guten halben Jahr tragen sie die Uni-
form. Getroffen haben sie sich bei einem Ersatz¬
bataillon der Lckndesschützen . Zusammen sind
sie ausgebildet worben, zusamipen kamen sie
an die ^Wafferfront" im Westen . Jetzt gehören
sie zu den Stammannschaften dieses Stützpunk¬
tes . Um sie herum sind viele jüngere , auch ihre
direkten Vorgesetzten gehören fast ausnahms¬
los jüngere» Jahrgängen an. Die drei Grena¬
diere könne» auch ihr Alter nicht verleugnen.
Ihre Haare »eigen schon die ersten grauen Fä -

Alle Durchbruchsversuche der Sowjets verellell
Empfindliche Feindverluste in Ealabrien — Terrorangriffe auf Groß-Berlin und Paris

* S » S de « Führerhanptguartier .4. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Au der Ostfront wurde» auch gestern starke
Angriffe der Sowjets im Süd - » « - Mittel »
a b sch » i 11 in erbitterte « Kämpfen abgewie»
se». Der Feind verlor wiederum 160 Panzer .

An der Südwestspitze der calabrischen
Halbinsel stehe « deutsch-italienische Abtei¬
lungen im Kampfe mit gelandete« britische«
Kräfte». Der Feind erlitt dort empfindliche
Verluste» insbesondere bei einem gescheiterte»
Bersnch » im Rücke« unserer Gefechtsvorposten
zn lande«. I » LuftkLmpse» mit deutsche» Jä¬
ger» verlor der Feind gestern im italienische «
Ran « 1» viermotorige Flugzeuge.

vritisch -nordamerikanische Fliegerkräste grif¬
fe« gestern mehrere Orte in de« besetzte» West¬
gebiete», darnnter anch einige Bezirk« von
Pari «, an. Die Zivilbevölkerung hatte emp-
ftndliche Verluste , 12 Flugzeug « wurde» ab»
gefchoffe«.

I » der »ergangene» Rächt grifte« britischeFlugzeuge mit zahlreichen Spreng » »nd Brand¬
bombe » das Gebiet von Großberli » an.I » einige« Stadtbezirke» entstanden erhebliche
Schäden «ud Verluste »nter der Bevölkerung.
Luftverteibigungskräfte vernichtete« trotz schwie¬
rigster Wetterbedingnnge» 27 der angreifende»
feindlichen Bomber.

*
* Berlin » 4. Sept . Im Raum des MinS

setzten die Bolschewisten am 3. September ihre
Angriffe an verschiedenen Abschnitten in Ba¬
taillons - bis Regimentsstärke fort. Eie konnten
jedoch an keiner Stelle eine» Erfolg erzielenund verloren insgesamt 20 Panzer , wobei eine
vorgestoßene Panzergrnppe von 18 Kampf¬
wagen völlig vernichtet wurde. Bet JSjum
»ahm der Feind nach starker Artillerievorberei » ■
tung mit Unterstützung durch zahlreiche Pan¬
zer und Gchlachtflteger seine Borstöße gegendie deutsche Abwehrfront wieder auf. Unser»
Truppen behaupteten aber nach Beseitigung

Eröffnung der Gaufchuluugsburg
Zentrum de» politische« Leben» nnd des knltsrellen Schaffen«

O Straßburg , 4L Sept. Die Hakenkreuzfahne
auf der höchsten Spitze deS Münsterturms kün¬
det eines der größten politischen Ereigniffe in
der Metropole am Oberrhei ». Vom Samstag
früh ab wehen Fahne» in allen Straßen . Der
Kreistag der NSDAP . 1948 in Straßburg hat
begonnen.

Gauleiter Robert Wagner , der Alfred
Rosenberg aus den ersten Kampfjahren
der Bewegung in München persönlich bekannt
ist» heißt ihn tn Straßburg willkommen. Er
begab sich mit ihm und dem stellvertretenden
Gauleiter Röhn zur Eröffnung der Gau-
schulnngsvurg. Im BortragSraum war daS
FührerkorpS des GaueS. die SreiSleiter auS
Baden und Elsaß sowie führende Männer deS
GtaateS, versammelt. Nach musikalischer Ein¬
leiturm hielt GauschulungSleiter Hartlieb
die Eröffnungsansprache. Nach herzlichen Be-
grüßungsworten dankte er vor allem dem
Gauleiter für seine Initiative bei der För¬
derung deS Werkes, ferner allen, die zum Ge¬
linge» durch Leistungen und Stiftungen bei¬
getragen haben . Der Redner gab dann einen
Rückblick auf die Errichtung der ersten Gau¬
schulungsstätte Badens , der Gauamtswalter -
fchule in Karlsruhe , vor nunmehr zehn Jah¬
ren, die 193« nach Frauenalb verlegt wurde
und dort als Gauschulungsburg zur Unter¬
scheidung von den Gauschule » der angeschloffe¬
nen Verbände bestand . In den zehn Jahren
seien in 96 Lehrgängen «546 Politische Leiter
und in 81 Lagerlehrgängen 1074 Schulungs -
redner ausgerichtet worden» nicht gerechnet di«
zahlreichen Arbeitstagungen der verschiedenen
Aemter und die Gastlehrgänge der Gliederun¬
gen und angeschloffenen Verbände. Eine we¬
sentliche Aufgabe in der Gemeinschastsschulung
sei die Auslese des Führernachwuchses gewe¬
sen. Es seien hierbei nicht nur die AuSlese -
lehrgänge für die Ordensburgen durchgeführt,sondern die fähigsten aktivtsttschen Kräfte für
die Parteidienststellen ausgewählt worden.
Nach der nunmehr erfolgten Verlegung nach
Straßburg falle der Gauschulungsburg die
Aufgabe zu, Zentrum des politischen
Lebens und deS geistigen kultnrel -

le « Schaffen » » » sei « , wobei man sichdaran erinnere , daß die alte deutsche Stadt
Straßburg so oft in der Geschichte et» Boll¬
werk deutsch» Treue gewesen sei. Als Eck¬
pfeiler der Heimatfront solle diese Burg bei¬
tragen »um Sieg Deutschlands.Der Feier folgte ein Rundgang dnrch dieRäume der Gauschulungsburg.

Die Gauführertagnng
Die bedeutendste Samstag -Veranstaltung des

Straßburger Kreistages war die Gau -
führertagung am Nachmittag im Sänger -
hauS , die di« gesamte Führerschaft deS Gaues
in Partei und Staat , die badischen und elsäffi-
schen SreiSleiter , die GliederungSführer , die
KretSftäbe und die Ortsgruppenleiter auS dem
gesamten Elsaß vereinigte. Reichsleiter Ro¬
senberg vermittelte ihnen in weit gespann¬
tem geschichtlichem Rahmen den Sinn des
Weltkampfes, auf deffen HöheMnkt wir heute
stehen. Er sprach u. a. über die Probleme des
Ostens und entwickelte die Grundzüge der
nationalsozialistischen Erziehungsarbeit . Gau¬
leiter Robert Wagner gab eingangs der
Freude der Repräsentanten des oberrheinischen
Landes Ausdruck , eine» der ältesten und treue¬
sten Mitarbeiter des Führers und den geisti¬
gen Mitbegründer einer neuen Welt zu hören
und dankte diesem nach den langanhaltenben
Beifallskundgebungen, die der Rede des
Reichsleiters folgten, für die übermittelten
Erkenntnisse uuö die Kräfte,, die er den Ver¬
sammelten mit auf Sen Weg gegeben habe .
Der Rede von Reichsleiter Rosenberg ging
ein Bortrag von Stabsleiter Dr . Stellrecht
über das Wesen der nationalsozialistischen
Schulung voraus . Den musikalischen Rahmen
der Führertagung bildete Symphoniemusik des
Orchesters des Theaters der Stadt Straßburg
unter Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Rosbaud.

Der Abend schloß mit der Festaufführung der
„Walküre" von Richard Wagner im Großen
Haus des Theaters , an der der Reichsleiter
und der Gauleiter teilnahmen.

einiger örtlicher Einbrüche deS Feindes ihre
Stellungen und schaffen 29 der angretfende«
Panzerkampfwagen ab .

Westlich Charkow stehen die dentfchen Ber-
bände auch weiterhin in schwere» Abwehr¬
kämpfen gegen feindliche Kräfte. Am 8. Sep¬
tember war eine rund 1200 Manu starke
Kampfgruppe von Panzergrenadieren einer
schlesischen Panzerdivision nach mehrstündigem
Trommelfeuer der feindlichen Artillerie von
4' /» bolschewistischen Schilhen-Divistonen -ange¬
griffen worben. Obwohl unsere Soldaten schon
seit Wochen ununterbrochen tn schwerem Ein¬
satz standen, gelang e» ihnen auch diesmal,alle DnrchbruchSversnche des Fei « .
deS unter gleichzeitiger Bernichtung von 16
sowjetischen Panzern , « vereiteln . Am
folgenden Tage wurden zwei Angriffe de«
FeindeS tn BataillonSstärke bereits durch daS
Sperrfeuer der deutsche» Artillerie vor der
Hauptkampflinie zerschlagen .

Nach diesen Teilvorstößen der letzten Tag«
traten die Bolschewisten am 8. September in
den Mittagsstunde « mit Infanterie und Pan¬
zern nach stärkster Artillerievorbereitung zueinem größeren , geschloffenen Angriff im Raum
westlich von Charkow an . Die Kämpfe, die mit
aller Erbitterung geführt wurden , endete «
gegen abend Mt einer schweren » blntt -
gen Niederlage der Sowjet » , denen
wiederum jeder Durchbruchsversuch mißlungen
war .

Bet S f e w s k und I e l « j a kam eS ledig¬
lich zu örtliche » Abwehrgefechten gegenüber
den mehrfachen Angriffen des Feindes , der in
Gruppe« bis zu BataillonSstärke die deutsche
Abwehrfront bedrängte. Dagegen entwickelte«
fich im Raum westlich WjaSma neue harte
Kämpfe .

Durch de» tapfere» Widerstandunsrer Grena¬
diere, die keinen Meter ihrer Stellungen preis -
gegeben hatte», blieb dem Feinde jeder
Erfolg feines lange und gut vor -
bereitete » Unternehmen » versagt .

Die Landmig in Gafaftrtat
16 Feindslugzeng« bet Einflüge» abgeschoffe»

»Ron», 4. Sept . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom SamStag hat folgenden Wortlaut :

Nach heftiger Artillerievorbereitung , die von
den zahlreichen an der siztltanifchen Küste auf¬
gestellten Batterien durchgeführt wurbe und
mit Unterstützung deS Feuers der Flotte und
der überlegenen Luftwaffe gelang eS den eng¬
lisch-amerikanischen Streikräften gestern ,
einige Laudungsköpfe im äußeren Süden Ca-
labriens zu bilden.

Nach harten Kämpfen, tn denen dem Feind
von den Abwehrtruppen im Zusammenwirken
Mt der Luftwaffe schwere Verluste beigebracht
wurden, mußten Billas Giobanni , Reggio Ca¬
labria und das Gebiet von Melito di Porta
Salvo geräumt werben.

Feindliche Flugzeuge führten Angriffe aus
Ortschaften in den Provinzen Neapel, Catan-
zaro und Salerno durch . Auch Sulmona wurbe
mit Bolnben belegt. Italienische und deutsche
Jäger schossen in wiederholten Luftkämpfen
1« Flugzeuge ab. Fünf weitere Flugzeuge
wurden von den Flakbatterien vernichtet.

Ein englisches Bombenflugzeug wurde vom
Feuer der Artillerie getroffen und stürzte bei
der Insel Koa lAegäisches Meer) ins Meer.
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&en, ihre Gesichter sind vom Leben geformt .
Aber sind sie - «- halb weniger gute Soldaten ?
Sie selbst betonen eS mit Stolz , - aß sie noch
jeder Anstrengung - eS militärischen Dienstes
immer voll gewachsen waren . Und - er Stütz¬
punktkommandant bestätigt es ihnen gern , daß
sie es in der Bedienung aller Waffen mit jedem
Jüngeren aufnehmen. ..Auf die ist unbedingt
Verlaß !" faßt er feine Ueberzeugung zusam¬men. Kann ein militärischer Vorgesetzter über
seine Männer überhaupt ein besseres Urteil
abgeben ?

Soweit brauchte über Soldaten dieser Jahr »
gänge überhaupt kein besonderes Wort gesagt
zu werden. Aber eS bleiben doch ihre eigenen
Geschicke, die gerade die Männer dieser Gene¬
ration geformt und geprägt haben. Sie laffen
sich auch aus den Soldaten nicht herauslösen.
Wo sie heute am Feind stehen oder die Wacht
halten, tragen sie noch auf ihren Schultern die
Erkenntnisse ihres wechselvollen Lebens mit
sich. Nur nicht noch einmal das durchstehen,was von 1918 bis 1938 das bittere Verhängnis
ihrer besten jungen Mannesjahre , war ! Nur
nicht wieder verlieren , was sich in den kurzen
Jahren nach - er Wende vor ihnen als neue
Lebensmöglichkeit auftat ! Mahnung und Lehre
dieser Zeiten steht als ungeschriebenes Gesetz
ständig über ihnen. Daher nehmen diese reifen
Männer mit ihren mehr als vierzig Jahren
die Kraft , den harten Waffendienst nicht nur
zu tragen , sondern ihn auch zu meistern.

Daher rührt ihre brennende Anteilnahme
an allem Gegenwartsgeschehen. Sicherlich macht
eS die Stärke jedes deutschen Soldaten aus ,
daß er weiß, worum eS in diesem Kampfe geht .
Aber diese älteren und doch noch so jungen
Soldaten , diese Männer , die erst bas vierte
Jahrzehnt überschreiten mußten, bevor sie zu
Waffenträgern ihres Volkes wurden , erleben
vielleicht noch intensiver die Grundfragen die¬
ses Krieges. Nirgend anders wohl wie unter
ihnen werden alle Tagesereignisse so durchge¬
sprochen und wird ständig so sehr gerungen,
zum Kern der Dinge hinüurchzudringen. Die
Lehre ihres eigenen reifen Lebens verbindet
sich ja mit der Sorge um die Zukunft ihrer
nun auch schon herangewachsenen Kinder. Die
sechzehnjährige Tochter - eS Lehrers dient alS
ArbeitSmaid, der siebzehnjährige Sohn des
Buchdruckers ist soeben zum erstenmal gemu¬
stert worben. Sie selbst find noch im reisen
Alter zum Waffendienst gerufen worden, in
den Kriegsdienst wachsen ihre Kinder bereits
hinein. So blicken sie immer nach diesen beiden
Seiten , und so verbindet sich in ihnen die Lehre
- er eigenen Vergangenheit mit dem Hoffen
auf eine bessere Zukunft für ihre schon fast
erwachsenen Kinder.

Die drei Grenadiere in dem Bunker am At-
lantik vertreten eine Generation deutscher
Männer , die , ohne am ersten Weltkrieg noch
kämpfend teilgenommen zu haben, doch die
volle Wucht des deutschen Zusammenbruchs traf .
Das ist aber auch jene Generation , der auf
der Höhe des Lebens bas Tor in eine neue
Zukunft aufgeftoßen wurde. Nun sind die
Männer dieser Jahrgänge aufgerufen , auch
»och mit der Waffe in der Hand das zu ver¬
teidigen, waS ihnen im reifen ManneSalter
einen neuen Sinn ihres so lange umdunkelten
Daseins gab . Wer könnte wie sie diesen Kampf
zu seinem eigenen machen ! Und in wessen Le¬
benswegen spiegelt sich der Sinn dieses Krieges
so wider wie in den ihren !

Das Ritterkreuz
für einen rumänischen Oberst

DNB. Aus de« Fiihrerhauptquartier , 4. Sept .
Der Führer verlieh baS Ritterkreuz des Eiser¬
nen KreuzeS an Oberst Corneliu Teodortni ,
Kommandeur einer rumänischen Kavallerie-
Division.

Oberst Eorneliu Teodorini hat sich seit Okto¬
ber 1941 im Ostfeldzug immer wieder durch
Tapferkeit und durch energische Führung der
ihm unterstellten Verbände ausgezeichnet. Be-
sondere Verdienste hat er sich dabet in den
schweren Abwehrkämpfen am Kuban-Brücken¬
kopf erworben, als die rumänischen Truppen ,
von seiner Kühnheit und Entschlossenheit mitge -
riffen, alle feindlichen Durchbruchsversuche in
ihrem Abschnitt verhinderten . Mit der Ver¬
leihung des Ritterkreuzes werden auch die
unter feinem Kommando stehenden rumani -
tchen Verbände geehrt, di^ in bewährter Waf¬
fenkameradschaft mit den deutschen Truppen
nun schon seit mehr als zwei Jahren im Kampf
gegen den Bolschewismus stehen.

Die Trauerfeier für König Boris
* Sofia , 4. Sept . Die Trauerfeier für König

Bori » am Sonntag ist in ihren Einzelheiten
festgelegt . Bis Gamstagnacht 1 Uhr wird dem
Volk Gelegenheit zum Borbeidesilteren am
Garge gegeben . Dann beginnen die Vorberei¬
tungen für die Trauerfeier in der Kirche
Alexander Newski.

Der Trauerzug mit der sterblichen Hülle wird
sich von der Kathedrale Alexander Newfki über
die Hauptstraßen Sofias zur berühmten Kirche
Sweta Nebelja und von dort zum Bahnhof
begeben . Vor dem Schloß, vor der Kirche Sweta
Nedelja und vor dem Bahnhof wird das
Trauerkondukt halten.

Die Gruft im Kloster Rila ist inzwischen
fertiggestellt worden. Sie trägt , wie eS dem
Leben und dem Wesen des Zaren entspricht ,
ein schlichtes AeußereS.

Die deutsche Delegation
für die Beisetzungsfeierlichleiten

» Sofia . 4. Sept . Am Gamstagnachmittag
traf hier als Vertreter des Führers und als
Führer der deutschen Delegation für die Bei-
setzungsfeierlichkeiten fü. König Boris Hl .
Großadmiral Raeder ein . Die deutsche De¬
legation unter Führung deS Großadmirals
Raeder besteht aus Generalfelbmarschall Kei¬
tel , Staatssekretär von Seengracht. Botschnfter
Graf Schulenburg , Generaloberst Loehr, Ge¬
neraloberst Lindemann Admiral Fricke , ii *
Obergruppenführer und General der Waf¬
fen - tt Wünneberg, Gesandter Beckerle , Ge¬
sandter Altenburg , Konteradmiral Buerckner.

8. Hausfammlung ein Rekordergebnis
* Berlin . 4. Sept . Die am 8. August durch¬

geführte und letzte Haussammlung des Kriegs-
hilfswerkS für das Deutsche Rote Kreuz hatte
ein vorläufige - Ergebnis von 87 607 381,86
Reichsmark , das bisher höchste Ergebnis
aller HauSsammlungen. Bei der gleichen
Sammlung des Vorjahres wurden 44 997 958,88
Reichsmark aufgebracht . Die Zunahme beträgt
somit 12 809 438,97 RM ., baS sind 28 Prozent

Die britischen Verluste in Ealabrien
Deutsch-italienische Truppen griffen den landenden Feind mit Erfolg an

* Berlin . 4. Sept . Die Briten und Nord¬
amerikaner hatten in den letzten Tagen mehr¬
fach versucht , im Raume von Reggio mit
kleineren Trupps die Straße von Messina zu
überschreiten , um Stellungen und Stärke der
deutsch -italienischen Sicherungen an der Küste
Calabriens zu erkunden. Beim größten dieser
Kommandounternehmen hatte der Feind etwa
400 Mann eingesetzt. Deutsch-italienische Siche¬
rungskräfte nahmen die Kampfgruppe unter
Feuer , zerschossen die Landungsboote und
rieben ihre Besatzungen bis auf einig« Ver¬
sprengte auf.

Tie Beschießung der Küstenstellungen durch
schwere britische Schiffsgeschütze und die sich in
der letzten Woche steigernden Luftangriffe auf
Straßen , Verbindungswege und offene Städte
ließen ein neues Landungsunternehmen des
Feindes als unmittelbar bevorstehend er¬
kennen .

In den frühen Morgenstunden des 3. Sep -
tember stieß der Feind nach starker Artillerie¬
vorbereitung unter dem Schutz von zwei Kreu¬
zern Und vier Zerstörern mit zahlreichen
Landungsbooten über die Straße von Messina
gegen die süd-calabrische Küste vor. Bei der
Landung traf der Gegner jedoch auf den Wi¬
derstand der in diesem Raum eingesetzten
deutschen Truppenteile , die ihm starke Ver¬
luste zufügten. Obgleich die feindlichen Opera¬
tionen auch durch zahlreiche Jagdverbänbe ge-
schützt wurden , griffen deutsche Schlachtflug¬
zeuge die landenden Truppen mit Erfolg an
und fügten ihnen ebenfalls hohe Verluste zu.

Zur Sicherung weiterer Landungen schoben
sich die feindlichen Kräfte auf der Küstenstraße

nach Süden und Nordosten sowie an das Ge¬
birge nach Osten vor. Ueberall traten dem Geg¬
ner bewegliche deutsche und italienische Ein¬
heiten entgegen und hielten ihn durch hinhal¬
tend geführte Verteidigung in Schach .

Die türkische Zeitung „Tasviri Efkiar"
beschäftigt sich mit der britischen Landung auf
dem italienischen Festland und bemerkt dazu,
die Engländer hätten wieder einmal bewiesen ,
daß sie nur dort Landungen vornehmen, wo sie

ihre Menschen möglichst schonen könnten. Auch
die Landung in Ealabrien könne den Krieg
nicht beenden. Es könnte sein , baß die Anglo-
Amerikaner in eine heikle Lage geraten . Die
Zeitung „Cumhuryet" ist der Meinung , daß
man in Sowjetrußlanb daS britische
Unternehmen in Ealabrien kaum als die ge -
forb'erte zweite Front anrechnen werde.

Nach einer Meldung in der schwedischen Zei¬
tung „Nya Dagltgt Allehanda" hat die angel¬
sächsische Landung in Süd -Italien in M o 8 »
kau keinerlei größere Beachtung
gefunden . Die bolschewistische Presse ver¬
öffentlicht die entsprechenden Meldungen an
wenig beachteter Stelle ohne jederlei Kom¬
mentare.

W der Spitze von 48 Karlsruher Grenadieren
Reue Ritterkreuzträger , darunter ein Badener .

» NB. Fiihrerhauptquartier , 4. Sept . Der Füh¬
rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an General der Infanterie Karl Hilpert ,
Kommandierender General eines Armeeekorps,
General der Infanterie Otto W ö h l e r , Kom¬
mandierender General eines Armeekorps,
Oberst Dr . Hermann Bracher , Kommandeur
eines Grenadier - Regiments , Hauptmann
Friedrich Goldammer , Kommandeur einer
schnellen Abteilung, Hauptmann Josef Ba¬
der , Kommandeur einer Panzerabteilung ,
Hauptmann Wolfgang D a r i u S , Komman¬
deur einer Panzerabteilung , Oberleutnant
d . R . Heinz Re in hart , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment, Leutnant ö . R.
Bernhard M i k u s , Kompanieführer in einem
Panzergrenadier -Regiment, Feldwebel Simon

Avsnahmeznstanb ln Aorbastika
Eifenhower verhängt Rachrichteusperre — Triumvirat mit diktatorischen Vollmachten

Generalmobilmachung beschlossen
J. B. Bichy. 4. Sept . ES ist so gekommen , wie

eS kommen mußte, das amerikanische Hunger¬
regime, daS durch Lebensmittelrequirierungen
und Ausbleiben versprochener Lieferungen im
bisherigen Uoberschußgebiet Nordafrikas künst¬
lich eingeführt wurde, hat die Empörung
der Bevölkerung zur Entladung
gebracht . Die anfängliche scheinheilige Dul¬
dung der Loyalität der Bevölkerung gegenüber
der Regierung jn Vichy, dann aber die radi¬
kale Beseitigung aller Vichy-Gesetze die bis
zur Schamlosigkeit getriebene Verächtlich¬
machung des Marschalls Petain und die grund¬
sätzliche Bevorrechtung der Juden , gegen die
die Eingeborenen seit Jahrhunderten kämpfen .
haben die Bevölkerung auch über die Men
talität ihrer „Befreier " gründlich aufgeklärt.
Schließlich brachte die seit einigen Monaten
begonnene systematische Einführung
des Bolschewismus , dessen Vertreter
heute das große Wort in Nordafrika führen,die Entrüstung der Bevölkerung vollends zum
Siedepunkt.

Wir wissen nicht , durch welche inneren Er¬
eignisse die Lage sich in den letzten Tagen der¬
artig zugefpitzt hat, daß der Ausnahmezustand
nun eingeführt werden mußte, denn die ame¬
rikanischen Besatzungs » Behörden haben die
Ausfuhr aller Nachrichten gesperrt ,und die englischen Zeitungskorrespondenten ,
die sonst so gern peinliche Zustände auSplau-
üern, sind längst aufgefordert worden, nach
London zurückzureisen . Aber die im amerika¬
nischen Auftrag am Freitag gefaßten Beschlüsse
des Emigranten -Komitees , die Radio Algier
bekanntgab, sind auftchlußreich genug. De
Gaulle, Giraud und -Andre Philip , der Mos¬
kau nahesteht , haben zusammen ein „T r i u m-
virat " gebildet, das sich besondere Vollmach¬
ten zugelegt hat. Die Gouverneure von Tune¬
sien. Algerien und Marokko sind vom Trium¬
virat gleichfalls mit diktatorischen Vollmachten
ausgestattet worden. Sie sind beauftragt , „mit
allen verfügbaren Mitteln bie Aufrechterhal¬
tung der Ordnung durchzusetzen und nötigen¬
falls zu erzwingen."

Schließlich hat daS Triumvirat Sie Gene¬
ralmobilmachung beschlossen . Die
Mobilmachung war bekanntlich schon mehr¬mals angekündigt worden, aber immer am
Widerstand der Einberufenen gescheitert . Jetzt
soll sie offenbar erzwungen werben, wozu der

Ausnahmezustand eine Handhabe bietet.
Flüchtlinge auS Nordafrika haben schon viel¬
fach berichtet , daß die Mobilmachung keine
militärische Bedeutung haben könne , weil
keine modernen Waffen vorhanden sind, son-
dexn nur eine politische . Die wehrfähigen Leute
sollen kaserniert werden, damit sie nicht rebel¬
lieren können.

Die „Gofortmaßnahmen" des Algier -Komi¬
tees lassen ahnen, welche inneren Vorgänge in
Nordafrika durch die verhängte Nachrichten¬
sperre verheimlicht werden und welcher kriti¬
sche» Lage sie entgegenwirken sollen.

Freutsmiedl , Zugführer in einem Jä¬
ger-Regiment, Gefreiten Robert Rahlen -
beck , Richtschütze in einem Jäger -Regiment.

Hauptmann Friedrich Goldammer, am
13. August 1919 als Sohn deS Postassistenten
Max G . in Heidelberg geboren, führte,
als Ser Feind am MiuS mit zahlenmäßig stark
überlegenen Kräften ein im Brennpunkt
stehendes Grenadier - Regiment einzuschließen
drohte, an der Spitze einer Pak-Kompanie den
Gegenangriff und stellt« in erbittertem Ringen
die Lage wieder her.

Hauptmann Goldammer machte nach Besuch
der Oberrealschule un>d Gewerbeschule in Hei¬
delberg eine Lehrzeit als Maschinentechniker
durch, trat 1929 in das Infanterie -Regiment 14
ein , wurde 1940 Leutnant und 1942 als Haupt¬
mann in das aktiv« Offizierkorps über¬
nommen.

Oberleutnant d . R . Heinz Reinhart , am
24. Oktober 1919 als Sohn des Betrrebsftthrers
Fritz R . in Sulz/Neckar lKreiS Horb) geboren,
eroberte bei den schweren Abmehrkämpfen süd¬
westlich WjaSma an der Spitze von nur
46 Karlsruher Grenadieren eine von
zahlenmäßig wett überlegenem Feind ge¬
nommene Ortschaft im Gegenangrifi zurück.
Hinter dem weichenden Gegner stieß er noch
300 Meter cklber die alte Stellung hinaus und
brachte thu^ rnter Abschuß von vier Panzern
außerordentlich schwere Verluste bei . Reinhart
ist Fähnlein - und Jungstammführer in der HI .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs -
marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen KreuzeS an Major R a d u s ch , Grnppen-
kommandvur in einem Nachtjagdgeschwader .

Sowjets bombardierten schwedischen Tanker
Neue schwere NeutralitStsoerletzung durch anglo-amerikanische Bomber

v . Stockholm . 4. Sept . Die größte Neutrali -
tätSverletzung, die jemals durch anglo-ameri¬
kanische Flugzeuge an Schweden verübt worden
ist , erfolgte in der Nacht zum Samstag . Schwe¬
dische Zeitungen berichten , daß an der gaüzen
schwedischen Süd - und Westküste Freitagabend
und in der Nacht zum Samstag die Flakbatte¬
rien in Aktion treten mußten und es sich um
mehrere hundert Flugzeuge gehandelt habe .
In Malmö beispielsweise traten die Flak¬
batterien über fünf Stunden lang ünd in
einem bisher noch nie dagewesenen Ausmaß
in Aktion. Aehnlich lauten die Berichte aus
Helsingborg, Aengelholm, Högnäs , Trelleborg,Landskrona , Halmstadt und Gotenburg . Die
Zeitungen sprechen wie stets , wenn es sich um
englische Flugzeuge handelt, wieder nur von
„fremden" Flugzeugen . Aber aus den Berich¬
ten geht hervor , daß es sich um englische Flug¬
zeuge handelt. Einwandfrei bewiesen wird dies
u. a . durch die auf einem Gummiboot auf-
gefundene englische Aufschrift . Das Gummi¬
boot gehörte zu einem Flugzeug , das abge-
ftürzt war.

In Malmö war die Beschießung , an der
sich auch im Hafen liegende Kriegsschiffe
beteiligten, besonders heftig. Nur dem Vor¬
handensein tief hängender Wolkendecken ver¬dankten eS die anglo-amerikanischen Neu¬

tralitätsverletzer , mit geringen Verlusten da¬
vongekommen zu sein . Fünf Brandbomben
wurden auf schwedisches Gebiet abgeworfen,und zwar zwischen Malmö und Trelleborg . ESwurden jedoch keine Schäden hervorgerufen.Bollef Genugtuung meldet „Astonbladet" die
Vernichtung eines englischen Bombenflugzeu¬
ges über Helsingborg durch Volltreffer. Nur
zwei Mann der siebenköpfigen Besatzung, ein
Engländer und ein Australier , wurden gerettetund interniert .

Diesen vorsätzlichen anglo-amerikanische «
Neutralitätsbrüchen gegen Schweden ist ei«
Piratenstück der Bolschewisten vorausgegangen
„Nya Dagligt Allehanda" zufolge wurde au
2. September , morgens 6 Uhr, der schwedisch
Tankdampfer „Svea Reuter " in der JOftfeibombardiert , wobei sechs Mann getötet wur
den , während die übrigen 13 gerettet werde«konnten. Das angreifenüe Flugzeug warf u . aein Torpedo, das ins Achterschiff traf , wo dv
Besatzung ihre Wohnräume hat und der - Ma
schinenraum liegt. Da das Schiff ohne Lasfuhr, konnte es sich zum Glück schwimmen,
halten und in den nächsten Hafen etngeschleppwerden. Wie das Blatt von dem Stockholme '
Kontor der Reederei erfahren hat, sollen di ,
gegen das schwedische Schiff geworfenen Bom
ben sowjetischer Herkunft sein.

Ein Bild lakkröstkger Abwehrbereitschaft
Bombenkampfer werden geehrt — Bilder von einem Kreistag des Entfendegaues

Westfalen-Süd
rch Dortmund » 4. Sept . Kreistag der Parteiin einem Landkreis des GaueS Westfalen -

Süd . Uns umfängt das altgewohnte, liebge¬wordene Bild . Fahnengeschmückte Straßen , auf
denen sich frohbewegte Menschen dichter als
sonst drängen . Marschierende Kolonnen im
Braunhemd . Irgendwie meint man, in die Zeit
des Friedens zurückversetzt zu sein , wenn es
nicht allzu auffällig wäre , baß gerade unter den
Männern im braunen Rock die waffenfähigen
Jahrgänge fast gänzlich fehlen. Bor allem aber
begegnet uns Jugend und nochmals Jugend ,
Pimpfe, Hitlerjungen und BDM . -Mädel . Ihre
strahlende Unbekümmertheit, ihre Fröhlichkeit
ist wie ein Symbol . Arbeitstagungen und
Kundgebungen folgen aufeinander , und wir
fühlen uns alle doppelt stark einbezogen in
den Rhythmus unseres nationalen Lebens,
das durch die Partei stets erneut lebendige
Impulse einpfängt.

Kreisparteitag in einem Gau , dessen Men¬
schen wie in wenigen anderen Gebieten den
Terrorangriffen der anglo - amerikanischen Luft¬
waffe ausgesetzt sind ! Was ist natürlicher , als
daß die Kreistage dieses Gaues ganz im Zei¬
chen des Bombenterrors stehen ?

Im Mittelpunkt steht die Ehrung der
Bombenkämpfer des Gaues und der
Aufmarsch der Einsatzbereitschaf¬
ten des jeweiligen Kreises. Bombenkämpfer
— ein neues Wort , das inzwischen zum festum -
rissenen Begriff geworben ist. So nennen wir
diejenigen unter uns , die , ganz gleichgültig,
ob sie jung ober alt sind, Mann ober Frau , ob
sie der Partei angehören oder nicht, in der
Stünde der Gefahr starken Herzens ihre Auf¬
gabe erkannten und sich selbst ohne Rücksicht
auf bie eigene Person cinsetzten , um anderen
zu helfen . Das Herz geht einem auf, wen«
man sie an der Spitze der Formationen der
Partei vorüberztehen sieht. Bunt durcheinan¬
dergewürfelt, neben dem Hitlerjungen der

Bergmann , neben dem Beamten in leitender
Stellung eine Arbeiterfrau , neben Parteige¬
nossen in Uniform Schwestern in ihrer schlich¬ten Tracht und wieder Arbeiter , unsere an¬
ständigen und pflichtbewußten deutschen Ar¬beiter. Jeder trägt einen großen Blumen¬
strauß in der Hand, und immer wieder ergießt
sich ein Blütenregen über sie, immer wieder
find sie im wahrsten Sinne des Wortes einge - ,
hüllt in den Jubel der Bevölkerung und in
die Begeisterung, vor allem der Jugend . Zum
erstenmal in Deutschland hat auf diese Weiseein Gau einen Weg gefunden, um durch die
Partei seinen Bombenkämpfern den Dank der
gesamten Bevölkerung zum Ausdruck zu brin¬
gen . Wesentlicher noch als die in feierlicher
Form überreichten Auszeichnungen ist das Ge¬
fühl der festen Zusammengehörigkeit, der Geistder Kameradschaft , erwachsen in Not und Ge¬
fahr, wie ihn sonst nur die kämpfende Truppe
kennt , der alle miteinander verbindet.

Dann , der Vorbeimarsch der Einsatzbereit¬
schaften. Zuerst scheint uns das ungewohnte
Bild fast ein wenig komisch . Hundertschaft folgt
auf Hundertschaft , Abteilungen der Hitler -
Jugend , der SA ., der Politischen Leiter, zu
Fuß und auf Lastkraftwagen, an denen die
Firmenbezeichnungen von ihrer sehr realen
zivilen Zweckbesttmmung sprechen, gesteuert
von Männern des NSKK ., so ziehen sie vor¬
über . Räumtrupps mit Schaufeln und Spatenund Hacken, Löschtrupps , bie Wafleretmer ge¬
schultert , Rettungsseile umgeschlungen . Stolz
tragen Hitlerjungen bie Luftschntzhandsprihe
am Traggurt , die Hand auf den Griff gelegt,
so wie wohl draußen ihre Väter , das MG . un¬
ter dem Arm, in bie Bereitstellung rücken . Den
Abschluß bildet eine lange Kette motorisierter
Tragkraftspritzen modernster Bauart , die Elite
der Einsatzbereitschaften und der Stolz der Be¬
völkerung des Kreises. Wahrhaftig e t n B i l b

tatkräftiger Abwehrbereitschaft .Ein Beweis dafür , daß alle diese Men¬
schen entschlossen sind, ften entscheidenden
Sprung vom passiven Erdulden hinüber zuraktiven Verteidigung , ja zum Angriff zu
wagen. In allen Kreisen des Gaues hat sieder Appell und Befehl ihres Gauleiters zu¬
sammengeholt. Ganz gleichgültig, in welchen
Formationen sie bislang Dienst taten . In jeder
Nacht stehen nach einem sorgfältig ausgearbei¬teten Plan die Einsatzbereitschaften mehrerer
Kreise alarmbereit , um in kürzester Frist zurStelle zu sein , wenn ein neuer Großangriff
sie ruft .

Was diese von der Partei geschaffene Selbst¬
hilfeorganisation , was diese Einsatzbereitschaf¬
ten, die sich schon mehr als einmal hervorra¬
gend bewährten , in der Praxis bedeuten, be¬
darf keiner langen Erörterung . Zumindest
ebenso wichtig aber ist die Tatsache , daß auf
diese Weise Sorgen unÜ Lasten desjenigen
Teiles unserer Volksgenossen, die in den . be¬
sonders bedrohten Städten wohnen, bis zu
einem gewissen Grade auf bie Schultern vieler
Tausender im ganzen Gau verteilt worden
sind. Der Wille zu helfen , der überall brennend
lebendig ist , wurde organisiert , und das . läh¬
mende Gefühl der Machtlosigkeit gegenüber
den katastrophalen Folgen eines Terrorangrif¬
fes schwindet mehr und mehr.

So wie die Kampfzeit der Bewegung ihre
Helden hatte, die im Einsatz für die Idee ihr
Leben gaben , so erwachsen auch heute wiederum
aus unseren Reihen Zeugen letzter Opferbe¬
reitschaft . Ihr Tod unter dem berstenden Kra¬
chen einstürzender Häuser, mitten im Ring
nicht mehr einzudämmender Flammen , ist
wie das Sterben der Gefallenen der Bewe¬
gung und des großen Krieges an ben Fronten
rings um Deutschland, verpflichtendes Vorbild.
Wir aber empfinden es gerade in dieser schwe¬
ren und doch großen Zeit unseres Volkes, da
uns der Kampf in der Heimat vor bisher un¬
bekannte Aufgaben gestellt hat, mit besonde¬
rem Stolz , daß es wiederum die Partei ist, die
neue Wege gefunden hat, dieser Aufgaben Herr
zu werden.

Solar llodsedor .

Aue dem Sieg dienend
Die Fähigkeit, Wesentliches vom Unwichtigen

zu unterscheiden , streng zu sichten »wischen be¬
langlosen und gewichtigen Dingen und dann
alle Kräfte anzusetzen auf das Entscheidende ,
ist eine der wertvollsten und zugleich seltensten
Eigenschaften der Menschen. Nicht, ob wir
Kraft und Eignung haben, sondern ob wir
diese Werte auch zu höchstem Nutzeffekt brin¬
gen , ob wir sie einem hohen Ziel dienstbar zu
machen verstehen, entscheidet letzten Endes über
Erfolg und Mißerfolg.

WaS nützt eine Division mit bester Aus¬
rüstung und besten Männern , wenn sie nicht
gerade dort steht, wo der Feind angreift , wenn
ihre Waffen nicht sinnvoll eingesetzt werden,
wenn die Panzer hinter dem Nachschub rollen,
die Artillerie ins Niemandsland schießt, die
Pioniere nicht am Fluß sind , wo die Krad¬
schützen den Üebergang suchen?

Ein solches Bild erscheint unS lächerlich
sinnlos ; und doch — wie oft ergeben sich im
Kriegsalltag des einzelnen Situationen , die
damit ohne Zwang vergleichbar sind ! Wir ver¬
geuden vielleicht Zeit für nichtige Dinge, wäh¬
rend die Nachbarsfrau unter der Last ihrer
Pflichten fast zusammenbricht; wir basteln
etwa stundenlang an einem elektrischen Brot¬
röster, während die RüstungSwirtschast nach
Energien schreit ; wir ereifern unS über die
überfüllte Straßenbahn , während in einer
Stadt im Westen bie Schaffenden über Trüm¬
mer zur Arbeitsstätte klettern : wir klage»
einem verlorenen Sommerhandschuh nach, wäh¬
rend andere froh sind, daS nackte Leben geret¬
tet zu haben.

Der Soldat an der Front hat gelernt , d a s
Wesentliche anzupacken und daS Nich¬
tige dahinten zu lassen. Auch er hat feine
Wünsche und Sehnsüchte ; aber er weiß , daß
unnötiger Ballast unter Umständen das Leben
kosten kann; und darum sind im Augenblick
der letzten Bewährung seine Gedanken und
Sinne nur auf den Gegner gerichtet , auf die
Handhabung der Waffe und des Spatens , auf
Angriff und Abwehr. Wer einmal gelernt hat,
daß es um nichts als . ums Leben geht, wer
erfuhr , wie sehr bereits eine Lagerstatt, ei«
Dach überm Kopf oder ein paar Züge unge¬
fährdeten Schlafes ein himmlisches Geschenk
sein können, dem bereitet der Zustand einer
Tapete keinen Kummer, dem sind bie Man¬
nigfaltigkeiten des Speisezettels , die Zahl der
verfügbaren Strümpfe , die Schwierigkeiten
beim Thaterkartenkauf relativ belanglose
Dinge geworden.

Auch wir stehen in einer Front : auch für
uns geht es ums Leben . Wenn wir überhaupt
jemals wieder Gelegenheit haben wollen, unser
Leben wunschgemäß zu ordnest , zu schmücken ,
zu genießen, so müssen wir z u e r f t d e «
Krieg gewinnen . Darum gilt eS, de«
Blick abzuwenbe» von dem zwar unabweis¬
barem, aber im Grunde unwichtigenKleinkram
des Alltags . Die Widerwärtigkeiten deS Krie¬
ges müssen gemeistert werden : aber sie find
meist nicht gewichtig genug, um sich in ihnen
zu verfangen , sich an ihnen aufzuhalten , a«
ihnen hängen zu bleiben auf dem Wege zu«
Sieg . All unsere materiellen Kräfte, all un¬
sere seelischen Werte, unser ganzes geistige-
Können gehören nun dem großen Ziel ; unse¬
rer Hände Arbeit dient der Front , unsere
Liebe muß auf unser Volk und unser Haß auf
den Feind , unsere Wünsche auf den Sieg ge¬
richtet sein . Jeder Handgriff, jeder Gedanke ,
jeder mühsam bezwungeneTag gewinnt seinen
Wert erst dadurch , daß sie im Dienst des Krie¬
ges standen.

Stünde am Anfang jeder Tat » jedes PlanS
die Frage , ob solches Handeln auch wirklich
kriegsgemätz sei , ob es uns dem Sieg näher¬
bringe : wie anders würben wir uns oft ver¬
halten ; wie viel Unnützes würde unterbleibe«
und wie viel Energien würden frei für dae
große und einzige Ziel ! Ueber unerhörte ma¬
terielle, geistige und seelische Kräfte verfüg»
unser Äolk . Erst ihre letzte Konzentration ans
den Krieg aber zwingt mit Sicherheit de«
Sieg herbei.

Darum heißt der letzte der zwölf Merksätze
der NSDAP , für den Parteigenossen i®*
Kriege: Immer und überall hie » *
demSiegl

gafwgi :
Der Korpsführer bt8 NSKK ., E * '

win Kraus , stattete, von seinen engsten Mit¬
arbeitern begleitet, dem Gau Kärnten eine«
mehrtägigen Besuch ab . Er besichtigte susaM-
men mit Gauleiter Rainer verschiedene NGKK-
Einheiten in Oberkrain und Klagenfurt so« ' «
eiif Wehrertüchtigungslager der HI . _ . .

Griechische Arbeiter fahren tnS NeiA
Nachdem am 31. August bereits ein Transpo ^
zug mit griechischen Arbeitern und Arbeiter««
nen ins Reich abgefahren ist , befindet sich f®® ,ein weiterer in Vorbereitung , der am 4. Dev
tember abgehen soll.

Die Ausbreitung der Geschle « > *
krankheiten in England bereitet ® .
Behörden größte Sorge , wie GesundbeitSM ««
ster Brown in einem Interview mit der
day Times " erklärte . Die Zahl der ®t !
kungen habe sich gegenüber Friedens »*"
mehr als verdoppelt. Wie bekannt, ist die
nähme der Geschlechtskrankheiten in
nicht zuletzt auf die Anwesenheit der U»
Truppen zurückzuführen. , . fc » e

Weil die Mieter sich nicht ättf
Straße setzen ließen mrd den « w
des Gesetzes anriefen , hat eine Athener v "" »
besitzerin ihr Hass mit Dynamit in
zu sprengen versucht. Acht Personen « »
dabei schwer verletzt . , „ . „ i .

Die Cholera - und ThyphuS * ?^ ,
d e m i e n, von denen zur Zeit Kalkutta o
gesucht wird, forderten unter der Bevölker ^
vorwiegend unter der ärmeren , viele Ovl* '~e
meldet „Nervs Chronicle" auS Indien -
habe sich in einer Woche die Sterblichkeits»
gegenüber früher verdoppelt.

Eine große Menge
Banknotest wurde in letzter Zeit 0
südafrikanischen Küste an Land gespült .
die Wochenzeitschrift „South Africa . zje
vermutet , daß sie von Schiffen ftarnm * ' et,
auf dei^ Höhe Südafrikas vom Feinoe
senkt wurden:

Führer -Verlag O. m. b. H ,̂
ffmll Man*.
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Luftkampf über dem Atlantikwall
Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn

PK. Man kann nicht erkennen, ob es ein
Deutscher ober ein Amerikaner ist . - er über
- en Häusern - er französischen Stadt mit tzem
Fallschirm herunterpendelt . Die Luftschlacht
spielt sich in mehreren tausend Meter Höhe ab .
Der blaue Sommerhimmel über Nordwest¬
frankreich ist erfüllt von dem tiefen Motoren
gebröhn eines starken amerikanischen Verbau
des. Wenn die Sonne auf Tragflächen und
Rümpfen glänzt , sind die einzelnen Maschinen
erkennbar. Hinter der geschlossenen Formation
ziehen in langsamem Tempo mehrere, offenbar
angeschlagene Nachzügler . Wenige glitzernde
Punkte kurven um sie herum — deutscheJäger
In das Motorengeräusch mischen sich die har¬
ten Feuerstöße aus den Bordwaffen der Jagd¬
maschinen und der Bomber . Innerhalb weni¬
ger Minuten sieht man viermal niedergehende
Flugzeuge. Einer der Rümpfe saust nach grel-lei Explosion wie ein schwarzer Torpedo zurErde hinab . Schillernd folgen Teile der Trag¬
flächen, langsam wirbelnd , als könnten sie sich»och nicht trennen von Sonne und Höhe . Un¬
gezählte Augenpaare richten sich in solchen
Augenblicken nach oben . Die ^ pldaten der
Küstenbefestigungen und der rückwärtigen
Garnisonen verfolgen den oft geschauten
Kampf der deutschen Jäger immer wieder mit
leidenschaftlicher Anteilnahme.
Kd» la tefcimrtw ikmtaehsr Jagdfifogor

Drüben im Hof deS Lazaretts fährt ein Ea -
NttStSkraftwagen ein. Sie lade» den Mcttru
aus . der wenige hundert Meter von hier mit
dem Fallschirm auf freiem Feld niedergegan-
gen ist. Beim Absprung aus der zerschossenen
Maschine hat er sich das »echte Bein gebrochen.
Rach zwei Stunden liegt er im bellen Saal
der chirurgischen Abteilung , das Bein in GipS.

ES ist ein flachsblonder deutscher Flieger -
«nterofsizier , einer der jungen Jagdflieger ,
die sich im Kampf geigen die Terrorbomber
»eben den alten erprobten Könnern in den
letzten Wochen besonders bewährt haben. Trotz
der Schmerzen liegt ein froher Stolz in seinen
hellen Augen. Bon seinem Kommodore lief ein
fernschriftlicher Glückwunsch ein : „An Unter¬
offizier Wolfgang O. — Gratuliere zum Ab¬
schuß deS - ritten viermotorigen Bombets ! ' —
17 Maschinen hat der Feind insgesamt heute
verloren,- mit einer Besatzung von über 106
Mann .

Auf die Fragen auS den Nachvarbetten er-
zählt O. ein paar Einzelheiten aus dem Kampf
vorhin. Kurz vor Mittag gab eS Alarm Ge¬
meldet war der Anflug von etwa 150 uf.-ame-
rikanifcheu Bombern . Die deutschen Jäger
starteten und trafen über der Normandie auf
dmr Feind . Mit ihren schnellen Focke-Wulff-
Maschtnen griffen sie den Bomberverband an
Die Ueberraschung gelang. Die Bomber ge¬
rieten in den vollen Trefferhagel der Bord¬
waffen, zehn biS zwölf der gepanzerten und
stark bestückten Bomber zeigten sofort Wir¬
kung, hängten ab und blieben hinter ihrqm

' Verband zurück.
Die Jäger trennten sich . Ein Teil blieb an

den Nachzüglern, die anderen hefteten sich an
den weiterfliegenden Verband . O . flog in der
Rotte des Kommodore . Beim zweiten Angriff
erwiderten die US . -Amerikaner bas Feuer
aus allen Rohren . Es gab einen zähen Kampf,
bet dem eS galt , bauernd in Fühlung mit dem
Feind zu bleiben, Treffer zu erzielen und in
schnellen Kurven der starken feindlichen Feuer¬
wirkung auszuweichen. Nach zehn Minute »
Kampf sah O. zwei USA .-Amerikaner mit lan¬
ger Rauchfahne zur Erbe sausen.

Das Eine
Ton Wolfgang Jtnemann

Immer strebe bin rum Einen,
Das dich ganz erfüllt .
Ob im großen, ob im kleinen ,
Set da stets sein Spiegelbild.
In den beißen Kampfestagen
Wie in tiefen Stunden ,
Immer wirst du selbst getragen ,
Bist daheim gebunden.
Stets umschwebt , umschwebt dich lei^
Deines Volkes Schicksalsruf .
Und du schaffst in diesem Kreta
Nur , was es 'in dir erschuf .

Beim achten ober neunten Angriff bekam er
einige unglückliche Treffer in den Motor und
mußte aussteigen. Nach 17 Luftkämpfen Hat ihn
damit das Schicksal für einige Wochen ins La¬
zarett verbannt . Seit dem Frühjahr dieses
Jahres ist O. über der Bretagne und der
Normandie im Einsatz . Er hat die gründliche
Ausbildung der deutschen Jagdflieger hinter
sich . Vor ein paar Jahren war er noch Mittel¬
schüler und begeisterter Angehöriger der Flie¬
ger HI . in Woltenberg bei Landsberg an der
Warthe.
Ueberlebende ans abgeschossenen
Terrorbombern

Später danach werden einige verwundete
US .-Amerikaner aus abgeschossenen Bomben¬
flugzeugen eingeliefert. Einer von ihnen, ein
Funker -Sergeant , ist der einzige Ueberlebenöe
von der achtköpfigen Besatzung seines Bom-
be-rflngzeuges. Er sprang rechtzeitig mit dem
Fallschirm heraus , als - die Maschine absackte.
Die übrigen versuchten eine Notlandung . Man
fand sie von ihren eigenen Bomben in Stücke
gerissen . Das Benzin hatte sich beim Aufsetze»
entzündet und die Explosion verursacht.

Der „Navigator -Offizier" einer anderen Ma¬
schine suchte sich nach dem Absprung der deut¬
schen Gefangennahme zu entziehen. Bel sei¬
ner Flucht ln eine französische Ferme wurde er
von Bauern angezeigt und von herzuellenSe»
deutschen Infanteristen festgenommen .

Sprechendes Ueht
Modernste Technik findet bei der deutschen Wehrmacht Einsatz und Verwendung. Hier auf dem Bilde sieht
man ein sprechendes Uebtgerfit. Der Grenadier spricht die , Meldung , die soeben «in Melder gebracht hat,
in das Mikrophon, und das Licbtsprechgerfit verwandelt die Worte in Strahlen, die hi dem Fernempfangs»
gertt wieder snm Ton werden. So werden mühelos weite Entfernungen ftberbrfickt und die Schnelligkeit
des Handelns in kampfentscheidenden Momenten dnrda diese sinnreiche und modernste Apparatur, die vom
Feind nicht abgehört werden kann, entschieden. # -FK.-Kriegsberichter Nonnen mach « * (AtL^ di .)

Student Bismarck und die „Kusine“
Der „tolle Junker “ als Berliner Fremdenführer — Die Reise mit „Kathsch“ / Von F. A. Zimmer

Der junge Otto von Bismarck ist zattar als
der ,^olle Junker " bekannt gewesen , er war
vor einem Jahrhundert mit feiner Hünen¬
gestalt eine vielbesprochene Figur in den Krei¬
sen deS ostelvifchen Adels, aber auch als lustiger
Student und Referendar war er kein Don
Juan und Frauenjäger . DaS Raunen und
Tuscheln damals auf den märkischen Gutshäu¬
sern über ihn galt weniger Frauengeschichten
als anderlei losen Streichen und Abenteuern,
mit denen sich öas junge Kraftgenie Luft
machte. Das einzige „kleine zarte Verhältnis ",
das aus jenen Tagen auf die Nachwelt gekom¬
men ist, war vielmehr — echt bismarckisch —
von ausgesuchter Delikatesse . _

DaS war , als der Korpsstudent Bismarck
durch einen Freundschaftsdienst für einen fei¬
ner Stubiengenossen zu einsr reizenden schwe¬
dischen Kusine kam. Der Freund , dessen Mutter
eine Schwedin war , sollte seine Base auf ihrer
Durchreise nach Italien in Berlin erwarten ,
wo er ihr als Begleiter bei der Besichtigung
der preußischen Hauptstadt behilflich sein
würbe. Der richtige Vetter aber war leider
durch ein unaufschiebbares Examen verhindert
und übertrug das Verwandten - und Mentor¬
amt seinem Studienbruder Bismarck. Das war
gewiß etwas für Otto , und auch mit dem .
Wunsche nach möglichster Geheimhaltung der
Vetterrolle gegen die Dame , wenigstens am
Anfang, war der andere lachend einverstanden.
Er kannte die Ritterlichkeit des Studenten,Bis¬
marck in solchen Dingen . So stellte sich denn der
„tolle Junker " der reizenden Schwedin, die
ihren Vetter gar nicht kannte und die deutsche
Sprache nur stückweise handhabte, als ,cher
deutsche Vetter " vor und verbrachte mit ihr
drei sehr angenehme Tage in Berlin . Sie
wbren beide miteinander sehr zufrieden und
lirteten bei ihren Museumsbesuchen und klei¬

nen Ausflügen unschuldig nach Herzenslust.
Die „Kusine" war ganz stolz auf ihren Kava¬
lier , auf den großen und hübschen Verwandten
mit den blitzenden Augen. Erst beim Abschied ,
vor der Postkutsche, machte der vermeintliche
Vetter ihr das Geständnis eines kleinen, an¬
mutigen Betruges , der mehr ein liebenswür¬
diges Abenteuer war , und stellte sich mtt seinem
richtigen Namen vor : Otto von Bismarck.

Die Dame , damals erstaunt und etwas er¬
schrocken , aber einer etwaigen stillen Beschä¬
mung durch die rasche Abfahrt entzogen, hat
ihm sein Verhalten nicht übel genommen. Nach
langen Jahren , als Bismarck schon längst ein
weltberühmter Mann war , Fürst und Reichs¬
kanzler, und die Schwedin eine schon etwas he-
jahrte Dame , war des Kanzlers Erstaunen
groß, als sie sich eines TageS wieder anläßlich
eines Besuches in Berlin , bei ihm meldete nnd

um eine „Audienz' bet ihrem Deutschen Detter"
bat. Mit Freuden bewilligte er diese. Er war
bei strahlender Laune, und die Unterhaltung
giNg lebhaft hin und her. Als die Dame sich
für die schöne und heitere Stunde bedankte ,
sagte er : „Ich habe zu danken. Auch dafür , daß
ich damals durch Sie dazu gekommen bin, die
Berliner Museen kennenzulerneu : seitdem ist
mir nicht wieder «füglich gewesen, hinzu-
kourmen.'

Nur einmal hat im Leben BiSmarckS außer
seiner Frau noch eine Dame fein Herz und
feine Liebe gewonnen. Das war kurz vor Bis¬
marcks Ernennung zum preußischen Minister¬
präsidenten. Im Jahre 1863 , als er noch preußi¬
scher Gesandter in Paris war . Es war im Bad
Biarritz . In demselben Hotel, wo Bismarck
wohnte, stieg am gleichen Tage Fürst Orloff
ab , der russische Gesandte in Brüssel, de» er
von Frankfurt her kannte. Mit seiner jungen,
liebenswürdigen , bildschönen Gattin Katharina .
Sie war 22 Jahre alt , und der um ein Biertel -
jahrhundert ältere Bismarck verliebte sich in
sie. Es war wohl etwas mehr als ein hlobes
Freundschaftsverhältnis , wenn auch die Zu¬
neigung der beiden die Grenzen nicht über¬
schritt. Sie nannten sich , schon »dadurch eine
kleine Schranke aufrichtend, „Onkel' ustd
„Nichte'

» doch war diese Verwandtschaft mehr
als übliche Galanterie und bloßer Scherz . Jene
Wochen in Biarritz und dann die gemeinschaft -
liche Reise durch Süöfrankreich, bis Avignon,
mit der anmutigen Reisegefährtin und ihrem
Gatten , alles im ganzen sechs wundervolle Wo¬

chen voll Frauenhuld , hiuterließ beiden lang
dauernde Eindrücke . Wir kennen heute ihre»
Briefwechsel . Bismarck redet darin Sie Fürstin
mit dem Schmeichelnamen .^ athja ", „Catty
ober „Kathsch" an. Zwei Jahre später treffen
die drei sich noch einmal in Biarritz und durch¬
leben wieder die fröhlichen und vertrauten
Stunden des alten Zusammenseins. Doch es
war beiden weder eine elegische, noch eine dä-
monische Liebe , sondern ein herziges heiteres
Spiel . So schön, daß Bismarck sogar seinen
Urlaub um eine Woche überschritt und um
Nachsicht einkommen mußte. Ein drittes Be
gegnen , von Bismarck gewünscht , mtt Frau und
Kind im Herbst 1868, kam zu seinem Verdruffe
nicht zustande , « eil die Mutter der Fürstin
Orloff dagegen war . Als Kathja jahrelang er¬
krankte und früh starb, mit 88 Jahreu , da hat
Bismarck «m sie mit dem Gatten tief getrauert
und tst lebenslang mit Orloff befreundet ge¬
blieben.'

Diese Lieve war für den Eisernen Kauzkvr
eine geruhige Episode . Ein Zwischenakt in der
Stille , weitab der Welt. Sie war ihm Erho¬
lung und Erfrischung in einer heiteren Pause
zwischen kühnen Entwürfen und Taten . Sie
war auch kein Geheimnis um ihn. In Schwär¬
merbriefen an Frau Johanna daheim und an
seine Schwester hat er davon erzählt und ge¬
standen . daß er in die schöne Russin „etwas
verliebt" sei. Und Frau Johanna hat das nicht
tragisch genommen, fondern eS ihm gegönnt:
denn sie kannte ihren Otto und vertraute ihm .

Die tni&jlüdie Huldigung
Während seiner verschiedenen Kuraufenthalte

in Kifsingeu besuchte Bismarck auch häuftg öas
Theater.

Eines GommerS war der bekannt« Münche¬
ner Dialektskomiker Kourad Dreher von - der
Kurverwaltung zu einem Gastspiel ringelnden.
Bismarck wohnte der Vorstellung i» einer der
an die Bühne stoßende» Loge» bei.

Dreher , angeregt stnrch den Gedanken, vor
Deutschlands großein Kanzler zu spiele»;
brachte seine Kunst in so vollendeter Weise,
daß das begeisterte Publikum ihm mehrfach bei
offener Szene Beifall zollte. Ob den Kanzler
an diesem Abend besonders schwerwiegende po¬
litische Probleme beschäftigten , ober ob er den
bayerischen Dialekt des Komikers nicht ver¬
stand , bleibt dahingestellt, jedenfalls verzog
Bismarck keine Miene trotz deS tosenden
Lachens um ihn. Er saß todernst ans seinem
Platz.

Als Dreher schon nach dem ersten Akt einen
ungeheuren Lorbeerkranz von der Kurver¬
waltung überreicht erhielt , trat er in spontaner
Begeisterung an die Rampe , dicht an die Loge
des Kanzlers und reichte ihm, ihm auf diese
Weife huldigend, den Kranz hinein.

Der Fürst , der zwar applaudierend , aber
immer »och ernsten Gesichts an der Logen¬
brüstung staub , stutzte, nahm aber doch den
Kranz entgegen «nd las dann die Aufschrift
der Schleife.

Plötzlich brach BiSmarck tu ein schallendes ,
herzliches Lachen auS. Die Inschrift lautete :
„Dem größten Komiker Deutschlands'. ''

Rudolf Schwarmitae.
Treffende Antwort

Richter: „Nachdem Sie also den Geldschrank
erbrochen und sich der Kaffe bemächtigt hatte»,was taten Sie dann ?

Angeklagter: „Ich schlich « ich fort, leise «nd
vorfichtig wie ein Dieb ! '

Die graue Fahne
Skizze von Erich Runter

Der Zug fuhr durch heimatliche Gefilde. Ein
Ruch von Wiesen und Feldern wehte zu den
geöffneten Fenstern herein. In der Ferne
tauchte die Silhouette der großen Stadt auf,
des Wohnorts der Urlauber , die in diesem Zug
saßen . Die Soldaten , die während der langen
Fahrt lustig und ausgelassen gewesen , wurden
unvermittelt still und ernst . Die meisten sahen
hinaus , dem Ziel ihrer Wünsche entgegen. Wie
gebannt stand der Unteroffizier Maurus am
Wagenfenster und blickte auf die näherrücken¬
den Häuserreihen. Der Lärm der Betriebe , der
Hammerwerke und Maschinenfabriken dröhntq
ans Ohr , und dichte Rauchwolken lagen über
dem Jndustriebezirk . Versunken, gleichsam be¬
zaubert , starrte Maurus auf das bewegte Bil¬
des tätigen Alltags . „Die Fahne '

, , murmelte
er ganz entrückt . ,^Ja , wie eine Fahne ist dass
Seht dort, die graue Fahne !'

„Mensch, Franz '
, sagte Kamerad Rapp za

Maurus , „du dichtest wohl wieder? Komm za
dir ! Wir sind da .'

In froher Erregung packten die Männer au^
strebten auseinander , von ihren Lieben ich
Empfang genommen. —

Franz Maurus genoß die UrlaubStage ta
seinem wohnlichen Heim wie ein Gottes¬
geschenk . „Wie schön es daheim ist . weiß man
erst , wenn man draußen war"

, gestand er offen»
inmitten seiner Frau und seiner beiden bl»» «
den Kinder. Man » und Weib kamen sich vov
wie jungvermählte Liebende , und dabei waren
sie doch schon zwölf . Jahre verheiratet . Ja ,
Franz MauruS war kein junger Soldat mehr.
Er gehörte mit seinen fünfunbdreißig Jahre »
zn den älteren Jahrgängen . Daran erinnerte
sich die Frau auch jetzt wieder. Und da war'Sl
wieder so wett. Bei jeder Gelegenheit ereiferte
sich, die Frau , daß gerade ihr Mann in den»
Alter noch draußen sein müsse. Sie fand i»
ihrer Seele keine Kraft , sich in baS Unab¬
änderliche zu fügen. Der Mann litt darunter
und namentlich die letzten Tage deS Urlaubs
wurden durch diese mangelnde Einsicht der
Frau getrübt.

A» einem Nachmittag kam Kamerad Rapp
mit seiner Braut zu Besuch.

^Nun sag mir , Franz ' , wandte sich Rapp im
Lauf deS Gesprächs an seinen Kameraden, „mir
gehen deine letzten Worte im Zug immer poch
im Kopf herum. Was meintest, du mit der
grauen Fahne ? Hast du ein Gedicht gemacht?
Ich weiß, du dichtest, Hab schon einiges vo»
dir gelesen . . .'

MauruS war ernst geworden. „Du fragst
mich aufs Gewissen , Paul .' Er ging ans Fen¬
ster, zog den Vorhang zur Seite . ,^ ommt mal
alle her ! So ! ' Er zeigte hinaus . Ein Fabrik -
gelänüe öffnete sich dem Blick. Dicker Rauch
quoll aus dem hohen Schornstein. Der Wind

-trieb den Rauch scharf ab.
„Sieht es nicht aus wie eine graue Fahne ?"

fragte Franz . - Er wandte sich an seine Frau .
„Weißt du noch , wie es damals war , vor elf
Jahreu , als kein Schlot rauchte , keine graue
Fahne wehte ? Als ich arbeitslos war ? '

Alle schwiegen. Aher sie verstanden den Sol¬
daten und Arbeiter Franz Maurus , verstanden
daS Schicksal, bas ihnen die graue Fahne kün¬
dete . Ja , solange ste wehte , war alles gut. Aber
bas Heer, bas der grauen Fahne folgte, mußte
dafür .kämpfen , daß ihre Flamme nie erlosch. —'

Die Stunde deS Abschieds fiel für MauruS
nicht so schwer als wie befürchtet . .Hch weiß,
es muß sein '

, sagte seine Frau und schmiegte
sich vertrauensvoll an den Mann , der bereit
war . wieder gen Osten zu fahren.

Amtseinführung des
Operndirektors Dr . Schmitt -Isserstedt
Berlin » 4 Sept . Reichsdramaturg Ministe¬

rialdirigent Dr . Rainer Schlösser führte im
Rahmen eines von Generalintendant Wilhelm
Rode geleiteten Betriebsappells Staatskapell¬
meister Dr . HanS Schmitt - Isserstedt in
sein neues Amt als Operndirektor des Deut¬
schen Opernhauses ein. Dr . Schmitt-Isserstedt
uurriß in kurzen Worten seine künstlerischen
Pläne und begrüßte die Mitglieder , unter
ihnen seine neuen Mitarbeiter , StaatSkapell-
meister Leopold Ludwig als ersten Kapell¬
meister , Dr . Günther Rennert als ersten Ober¬
spielleiter und Intendant Scheel als ständigen
Gastregisseur.

Drtibimditl D«iitscherVerf **,Berlin'

Bist flu fflerliii?
| 'Roman von Tjermann Weidi

®6. StortfebiBtfl )
. - Ja . ich !' Ihre Worte überstürzten sich bet»
« che : „Zum Schein war ich damals von
Daheim fortgvgangen, unbemerkt tarn ich #n»

ich wollte meiner Sache sicher fein, viel-
Kcht würde Döhring rm letzten Augenblick der
Mut fehlen, da wollte ich nachhelfen . . . und
*4 hahe nachgeholfen ! '
. »Du hast auf mich geschossen ? ' Etwas
sprungbereites war in JurineP hagere Ge¬
pult gekommen .

»Na, ja , ja , ich habe auf dich geschossen !
Wiederholte sie in wildem Triumphe . :,Jch
Zollte nur , ich hätte damals besser getroffen!'
. Ein .stöhnender Laut, wie von einem tod-
Aunden Tiere , war zu hören. Blitzschnell hatte
sturinek nach der marmornen Figur gegriffen,
daneben Lo stand : als sei ,ste federleicht ,
^uwang er sie hoch . . . *
- Elisabeth TuSka meinte plötzlich, tu einem
Flammenmeer zu stehen. Mit weiten, entfetz-
i' *1 Augen sah sie auf die Türe , hinter der die
xvrte , diese unfaßbaren Worte gefallen waren,
ffle wollte denken , das Gehörte zu begreifen"^Zen . sie war wie gelähmt.
. yrau Jurinek hatte damals auf ihren Mann
x.E' chossen? , jagte es dann wie eine unermeß-

Befreiung über sie hin -- da hörte ste
drinnen einen Aufschrei.

Aie riß die Türe auf. . _ . _. . \lm Hintergrund des Ateliers stand Jurinek ,
Marmorne Plastik in der Rechten . Nun

Miel sie seiner Hand: krachend schlug sie am
auf.
thm log regungslos seine Frau .

Elisabeth konnte sich bet dem Anblick, der
sich ihr bot, kaum von der Stelle bewegen .
Schließlich ging sie, am ganzen Körper zit¬
ternd. auf den Bildhauer zu.

„Herr Jurinek . . . was haben Sie getan?'
Er schien sie nicht zu hören. Borgebeugt, die

Blicke starr auf die Frau zu seinen Füßen ge¬
richtet , stand er da.

„$ eir Jurinek ! ' rief Elisabeth lauter .
Jetzt wandte er sich ihr zu. Wie leere Höh¬

le», in denen alle- erstorben war , erschiene»
ihr die Augen in dem wächsernen Gesicht.

„WaS wollen Eie ?'
Die Sängerin beugte sich zu der leblosen

Frau hinunter : ans einer klaffenden Wunde
an der Stirne floß Blut .

„Wir müssen einen Arzt holen' , sagte sie :
ratlos sah sie umher, dann fiel ihr Herr Wil¬
helm : ein . Wie gehetzt verließ sie das Atelier.

Gerade kam" der Bankier die Treppe herab,
als Elisabeth nach hastigem Läuten öas Haus
betreten hatte.

„Fräulein Tuska ?" sagte er bei ihrem Er¬
scheinen betroffen. „Was führt Sie zu mir ?'

„Schreckliches ist geschehen ' , erwiderte sie.
und mit sich jagenden Worten berichtete sie,
was sich ereignet hatte. „Frau van Köninck
scheint tot zu sein , und Jurinek steht vor ihr
und spricht kein Wort' , schloß sie. am ganzen
Körper von Erregung geschüttelt.

Der kleine , weißhaarige Mann hatte in
wachsendem Entsetzen zugehört. Nun sagte er
gequält :

„Schade um Jurinek : ich hätte ihm ein an¬
deres Ende gewünscht . . . Für Sie , Fräulein
Tuska , ist es trotz allem eine gute Stunde :
Sie können Ihrem Verlobten die Freiheit
bringen , die er schuldlos beinahe verloren
hätte !'

Jetzt erst begriff Elisabeth ganz, was ge¬
schehen war . Artur war schuldlos ! Man konnte
ihn nicht verurteilen ! Frei würde er sein !
Noch heute frei

Sie konnte nicht spreche». Schluchze« brach
aus ihr hervor.

Zart legte Wilhelm! den Arm m» sie.
„Nun wird alles gut für Sie beide werden' ,

sagte er leise. „Aber jetzt will ich rasch nach
einem Arzt telefonieren : auch die Polizei wird
man verständigen müssen. Warten Sie unten
auf mich: ich bin gleich zurück.'

AIS ste nachher hinüberkamen, saß Jurinek
auf einem Stuhl : sei» Kopf war tief herab-
gesunken .

Er rührt « sich auch nicht, tdS die beide» zu
ihm hintraten : unverwandt stierte er «ruf die
leblose Gestalt, die vor ihm lag.

„Paul ! ' sprach Bankier Wilhelmi erschüttert.
„Mußte eS soweit kommen ?"

Langsam hob Jurinek das Gesicht.
„Nun wird sie dich bei mir bleiben' , kam

es wie von weither zur Antwort : dann ver-
funk er wieder im Anblick seiner toten Frau .

36.
Der Vorsitzende hatte gerade Sie Verhand¬

lung wieder eröffnet, als ein Gerichtsbeamter
bei ihm erschien und mit allen Anzeichen der
Erregtheit auf ihn einredete. Es war Ullbrich
anzufehen, daß die Nachricht , die er erhielt ,
ihn in höchstem Maße betroffen machte.

.Mir müssen die Verhandlung kurz unter¬
brechen '

, erklärte er dann , zu den Geschwore¬
nen, dem Staatsanwalt und dem Verteidiger
gewandt, und konnte seine Aufregung nicht
verbergen, „wie mir soeben mitgeteilt wurde,
ist in unserer Sache eine unvorhergesehene
Wendung eingetreten : in wenigen Minuten
werben wir Näheres erfahren .

'
Im Publikum machte sich starke Unruhe be¬

merkbar. Es war unverkennbar » daß die Nach¬
richt des Vorsitzenden die Leute in große Span¬
nung versetzt hatte : allenthalben hörte mau
Flüstern , das nach und nach in halblautes
Reden überging.

1 Nun öffnete sich die Tür«.

Elisabeth TnSka trat et« . . . hinter ihr Jnri -
nek, der sich kaum mehr aufrecht halten konnte
und von einem Polizeibeamten geführt wurde.

Etwas zwang Döhring , den Blick zu hebe».
Da fuhr er in die Höhe .

Fassungslos sah er die Frau an . die , im
blaffen Antlitz die Zeichen der hinter ihr lie»
genden Erregungen , wenige Schritte von ihm
entfernt stehen geblieben war .

„Elisabeth !' stammelte er und schien nicht-
« ehr zu begreifen. Er taumelte.

Rasch ging die Sängerin auf Ihn zn. Ihre
Hände griffen nach den seine».

„Nun wirb alles 6»£ , kam eS erstick über
ihre Lippen.

Er . wollte etwas sagen , sie etwas fragen : er
brachte kein Wort hervor. Zart löste ste ihre
Hände von ihm , dann ging ste zum Vorsitzen¬
den hin.

„Sie sind Kammersängerin Tuska , nicht
wahr ? '

-.sprach Ullbrich in verbindlichem Tone.
,Za ."
,Mie uns telephonisch mitgeteilt wurde»

waren Sie unmittelbar , bevor Sie hierher¬
kamen , Zeugin eines Vorfalls , der ein ganz
neues Licht auf die augenblicklich zur Verhand¬
lung stehende Angelegenheit werfen dürfte.
Würden Sie uns ausführlich schildern, was
Sie erlebt und erfahren haben?'

Elisabeth begann zu sprechen, langsam, sin¬
kend zuerst, als müßte sie nach den rechten
Worten suchen . Daß sie in der Bellevueftraße
von ihrem Auto aus den Bilhauer Jurinek
und in seiner Begleitung eine Bekannte von
ihr, Frau van Köninck, gesehen habe .

»Mährend eines Gastspiels hgtte ich vor
einiger Zeit Frau van Köninck in Rom kennen¬
gelernt , sie war mir irgendwie bekannt vor¬
gekommen , ich konnte mich aber nicht erinnern ,
wann und wo ich ihr schon begegnet war . Als
ich sie aber nun bei Jurinek sah, fiel mir mein
Besuch ein , den ich kurz vor der Jtalienreise
dem Bildhauer gemacht hatte ; damals war mir

in seinem Atelier die Plastik einer jungen,
schlanken Frau ausgefallen und auf meine
Frage hatte Jurinek mir erklärt , daß die
Arbev seine Frau , die rhu vor Jahren ver¬
lassen hatte, darstelle . . . Jetzt , beim Anblick der
beiden , wußte ich plötzlich, warum Frau van
Könincks Gesicht mir bekannt erschienen war :
niemand anders war ste als JurinekS frühere
Frau !'

„Die Frau affo, die wir vergeblich gesucht
hatte» ! ' sagte der Vorsitzende darauf und warf
einen mahnenden Blick zum Publikum hin,
daS bei ElffabethS Eröffnung wieder sehr un¬
ruhig geworden war . „Bitte , erzählen Die
weiter , Fräulein TuSka ! ' '

Elisabeth, mehr und mehr in Erregung ge¬
ratend , berichtete , wie sie den beiden biS inS
Ateliergebäube gefolgt war und dort ihr Ge¬
spräch mitangehört hatte. »

„Es war ungehörig, was ich tat , aber ich
konnte nicht anders handeln ! Ich mutzte er¬
fahren, was die beiden beisammen taten und
warum Jurinek die Anwesenheit seiner Frau
in Berlin verschwiegen hatte ! Einen ganz be¬
stimmten Grund " verfolgte er damit, wie ich
jetzt auS seinen Worten hörte : schonen wollte
er die Frau , aber nur unter der Bedingung ,
daß sie wieder zu ihm zurückkehre ! Er sprach
voü seiner Liebe zu ihr , die nie erloschen ge¬
wesen sei, aber Frau van Köninck wies ihn
zurück : nur verächtliche , haßerfüllte Worte
hatte sie für ihn . . .' Elisabeth lehnte sich zu
Ullbrich vor, „und als Jurinek anscheinend
nicht von ihr ablassen wollte , schrie sie, daß sie
seihst, nicht Walter Döhring es gewesen sei , die
den Schuß auf ihn abgegeben habe : nur zum
Schein sei ste an jenem Abend von daheim
fortgegangen, aber sogleich wieder zurück¬
gekehrt , und als im Wohnzimmer die beiden
Männer ihretwegen in Streit geraten seien, .
habe sie die Türe um einen Spalt geöffnet und
auf ihren Mann geschossen !"

<S » lud folgt.)
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Karlsruher Fllmschau
Eapktol: „Das unheimliche Haus^

Regen rieselt in Sichten Schleiern durch Sie
Dämmerung «»- verwischt die Konturen Ser
französischen Kleinstadt. Bon den Giebeln
trieft das Waffer in Bächen , SaS Kopfstein¬
pflaster der engen Gaffen schimmert im unge-
wiffen Licht der Straßenlaternen geheimnis¬
voll auf . Da geschieht rat Hause des Rechts¬
anwaltes etwas Seltsames . Ein dumpfer
Schuß hallt durch die portierenverhangenen
Türen und geistert die engen , düsteren Stie¬
gen entlang . Ein fremder Mann wurde von
unbekannter Hand erschoffen . . .

Genau wie in einem billigen Kriminal¬
roman muten die ersten Szenen dieses franzö¬
sischen Filmes in deutscher Sprache an und
doch lasten sie trotz ihrer fast episch breiten
Malerei ahnen , daß dahinter mehr als nur
ein recht und schlecht gedrehter DurchschnittS -
film steht. Das erweist sich immer deutlicher, ,
als sich die Handlung entfaltet und die Milieu¬
malerei , Sie zwar Einfühlungsvermögen in
die französische Mentalität voraussetzt, dann
aber durch ihre faszinierende Realistik unge¬
mein packt, von einer Spannung üurchglüht
wird, die sich immer mehr verdichtet .

Zwar ist der Film in einer anderen Art
angelegt, als das unsere Regiffeure zu tun
pflegen, er bringt , auch in Ser Photographie ,
sehr viele halbe Töne , Schattierungen grau in
grau , Zwielicht und Dämmerung , versteht eS
aber derart glänzend, nicht nur eine atem¬
beraubende Spannung zu verbreiten , sondern
darüber hinaus die Atmosphäre der biederen
französischen Provinzstadt und die Hohlheit
seiner Bourgeois in packender Eindringlichkeit
zu schildern , so daß er eigentlich von dieser
Seite her erst seinen wirklichen Wert gewinnt.

Mit einer Feinfühligkeit , die in den Finger¬
spitzen zu liegen scheint, und mit sehr viel
Sinn für wirksame Effekte, , hat der Regiffeur
dieses Continental -Filmes ein Werk geschaffen,
SaS ohne Zweifel nicht nur auf dem Gebiet
deS französischen Filmschaffens bemerkenswert
ist. Eine Reihe ausgezeichneter Schauspieler,
von denen Raimu , der weinselige Rechts¬
anwalt , mit beißend gallischem Humor frag¬
los an der Spitze steht, unterstützen ihn dabei.

Isolde - Lrendel .

Wer spielt mit in der Laienspielgruppe?
Die Laienspielgruppe der NDG . „Kraft durch

Freude " probt jeden Mittwoch, 19.80 Uhr, im
Hause des Gesangvereins Konradin Kreutzer,
Wilhelmstraße 14 . Mit der Einstudierung eines
neuen Laienspiels wird eben begonnen. Die
Leitung hat Margarete Reff . Die Laienspiel-
truppe ruft hierdurch zur Teilnahme auf.

stännlich« und weibliche Spieler aus Betrie¬
ben und Schulen wollen sich zur nächsten Probe
einfinden. Besonders männliche Spieler wer¬
den noch gebraucht .

Pflasterstein richtete Unheil an
Zu einem schweren Unfall kam es am SamS-

tagvormittag in der Kriegsstraße bei der
Markthalle . Einem dort mit Pflasterarbeiten
beschäftigten Pflasterermeister flog beim Bor¬
überfahren eines Lastkraftwagens ein von die¬
sem erfaßter und weggeschleuderter Pflasterstein
an den Kopf . Der Mann erlitt eine schwere
Kopfverletzung und wurde bewußtlos ins Kran-
kerchauS eingeliefert.

Wann wird verdunkelt?
Mir die Zeit vom 8.—11 . September gelte»

folge »de BerdunkelnngSzeiten:
Beaiu « : 21 .09 Uhr.
Ende: 6.20 Uhr.

★
Mit dem EK. 1 wurden Leutnant Konrad

Metzger , Redtenbacherstraße 8 , sowie Unter¬
offizier Helmut Schmitt , Kanonierstrabe 11 ,
ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverdieustkrenz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden Unteroffizier Karl Ben¬
der , Meidingerstraße 3 , und Sanitätsgefreiter
Franz Jung , Artilleriestraße 2. ausgezeichnet .

DaS Große Haus des Staatstheaters spielt
heute um 18.30 Uhr die große Ausstattungs¬
operette „Die oder keine" von Ludwig SchmiS -
foder.

I « Klei »e« Theater wird heute um 18.30
Uhr das entzückende Reiseerlebnis „Zwischen
Stuttgart und München " von Willy Grüb ge¬
boten. Am Montag bleiben beide Häuser .ge¬
schloffen .

Ihr 40jähriges Arbeitsjubiläum beging ge¬
stern Fräulein Berta Stall beim Südwest-
druck. Der Betriebsführer sprach der treuen
ArbettSkameradin unter Ueherreichung einer
Ehrengabe herzliche Glückwünsche aus .

Ihre » 78. Geburtstag begehen heute Herr
Michael Münch , Platzmeister, Lilienstraße 4,
und Herr August Wilhelm , Hausmeister
i. SR, Humbolbtstraße 30.

«Dieser Kampf ist Herzenssache der jungen Generation-
Obergebietsführer Kemper eröffnete de« Tag der Wehrertüchtigung im Gebiet Badev -Elsah

An der Schwelle der fünften KriegSjahreS
dokumentierte am Freitagabend im Rahmen
einer machtvollen Großkundgebung, deren
Höhepunkt die richtungweisende Ansprache
ihres Obergebietsführers bildete, die Karls¬
ruher Jugend ihren fanatischen Willen zum
Endsieg .

Wie immer bei solchen Großkundgebungen
bot die Festhalle ein farbenprächtiges Bild .
Die Stirnseite war mit rotem Tuch ausgefchla -
gen und von einer Führerbüste beherrscht , die
zwischen hellem Grün von den Fahnen der
Hitlerjugend flankiert wurde. Auf der Bühne
hatten neben dem Fanfarenzug und dem Bann¬
orchester siebzig Hitlerjungen , die sich bisher
beim Einsatz im Schnellkommando bewährten,in ihren schmucken braungrünen Uniformen
Aufstellung genommen. •

Die verschiedenen Uniformen der Sonber -
einheiten, der Marine -, Flieger -, Motor - und
Nachrichten -Hitler -Jugend , schließlich die hel
len Blusen der BDM .-Führerinnen gaben der
weiten Halle eine bunte Note.

Nach der Meldung an den .ObergebietSfüh-
rer , einem Fanfarenruf und dem Fahnenein¬
marsch ergriff Bannführer Pg . Frey bas
Wort , um den Obergebtetsführer und die Gäste
auS Partei , Staat , Wehrmacht , an ihrer Spitze
Kreisleiter Worch , Generalmajor Rttt -
w e g e r und Major Wischer , zu begrüßen.

Stürmischer Jubel brandete auf, als der
Obergebictsführer das Rednerpult betrat und
in klaren, unmißverständlichen und packenden
Ausführungen - die Richtlinien für die Arbeit
im kommenden Kriegsjahr umriß .

Er gab zunächst einen Rückblick auf jene
Zeit vor vier Jahren , alS uns die Mächte des
Westens den Krieg aufzwangen. Damals hat
in unvergeßlich tapferen Leistungen der
deutsche Soldat Europa zu seinen Füßen ge¬
zwungen. Heute steht er im schweren Abwehr¬
kampf , den errungenen Raum zu schützen und
zu verteidigen, um dann eines Tages durch
die Uebcrwindung tes Feindes den Sieg da-
vonzutragen .

Der Feind , der diesmal vor «ns hingetreten
ist» will uns nicht nur knebeln, wie er eS 1918
durch Versailles tat , er will die endgültige Ver¬
nichtung. Es gibt für uns keine Ausflüchte
mehr, sondern nur noch die eine klare Erkennt¬
nis : Entweder gewinnen wir den
Krieg und damit - aS Leben und die
Zukunft , oder wir verlieren ihn
und werden aus - er Geschichte aus¬
gelöscht sein für all « Zeiten .

Der Jude und der Bolschewismus sehen ein
neues Zeitalter heraufsteigen, und da gibt eS
für beide nur ein Ziel : die Vernichtung des
deutschen Volkes als Nation und als Groß-
reich im Herzen Europas . Es ist daher
eine Selbstverständlichkeit , daß
dieser Kampf um die Zukunft und
bas Lebe « Herzenssache der deut¬
schen Jugend und der gesamte »
jungen Generation ist . Die deutsche
Jugend steht bas Leben nicht abgeschloffen mit
dem Jahr 1948, vor ihr liegt die Zukunft , da¬
her ist sie eins mit dem Geist des deutschen
Soldatentums , daher glaubt sie an den Führer
und an den Sieg der deutschen Waffen!

Der Obergebietsführer sprach dann über
die Leistungen, die die deutsche Jugend
bisher vollbracht hat, die Kämpfe, in

denen sich die Führerschaft der Hitler -
Jugend an allen Fronten als Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften bewährte.
Zwar war die Jugend zu Hause seither nur
auf jene wenigen Führer angewiesen, die zu¬
rückgerufen wurden, die verwundet von drau¬
ßen zurückkamen , dennoch aber kann eines fest¬
gestellt werden : Wenn die deutsche J .u -
gend im Weltkrieg im vierten
Kriegsjahr so demoralisiert war ,
daß sie nicht mehr jene moralische
Kraft besaß , die als Widerstand
gegen B e r fü h r u n gs k ü n st e wirken
konnte , so ist die .Jugend von 1943
die noch in der Heimat weilt , in
ihrer Haltung so , daß sich die
deutsche Nation au .f sie verlassen
kann l

Packend richtete der Obergebietsführer die
Forderungen des Tages an die begeisterten
Hitlerjungen , wenn er ausführte : ,Hhr steht
heute im Arbeitsprozeß , zum Teil an Stellen ,
an denen einst eure Väter oder Brüder , die
heute den grauen Rock tragen , standen . Ihr
dürft -uch daher keinen Augenblick , ob in der
Schule, in der Familie oder am Arbeitsplatz,
gehen lassen. Für euch muß Disziplin und
Arbeitsbereitschaft selbstverständlich
sein . Die deutsche Nation braucht heute mehr
denn je tüchtige Menschen , auf die sie sich ver¬
lassen kann, und wenn es Menschen gibt, die
glauben , man müffe es mit der Disziplin nicht
fo genau nehmen, dann müßt gerade ihr in
dieser großen und schweren Zeit die Disziplin
in allen Lebenslagen anerkennen ." Wenn der
Feind heute bas , was er 1918 durch Hunger
erreichte , diesmal durch Phosphor zu erreichen
versucht , dann wird sich die Hitlerjugend genau
so, wie sie es bisher getan hat, bewähren.

Einzelne handelten schon wie junge Helden,
sie erwiesen sich jener Soldaten würdig , die
uns schützen und um unsere Zukunft kämpfen .
Es gibt für uns keine Verzagtheit ,
sondern nur ein festes Zupacken ,
damit alle Volksgenossen fest¬
stellen : Die deutsche Jugend ist
einsatzbereit .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
befaßte sich Obergebietsführer Kemper dann
mit den Aufgaben der vormilitärischen Er¬
tüchtigung in der HI . und ihren Zielen . Er
erwähnte stolz die Erfolge, die bisher schon
zu verzeichnen waren , und gab Richtlinien
über den weiteren Ausbau der Arbeit, stellte
jedoch auch heraus , daß bas Wichtigste und Be¬
deutungsvollste doch immer wieder der Geist
bleibt, aus dem heraus alles geschieht.

Wenn wir 1918 schon den Krieg verloren ,
nicht weil das deutsche Volk schlechter war ,
sondern weil die Führung nicht die letzte Kraft
besaß , jene Kraft , die heute in unserem -Führer
lebt, so sind wir diesmal entschlossen, vor keiner
Macht der Welt zu kapituliereu . Das
Deutschland der starken Herzen
wird nie überwunden werden kön¬
nen , wenn seine Menschen treu und
zuverlässig sind und der Glaube
des Führers der der ganzen Na¬
tion ist .

Tosende Begeisterung war die Zustimmung
der Jugend zu diesen aufrüttelnden Ausfüh¬
rungen , eine Zustimmung, die Bannführer
Pg . Frey in Worte faßte. Der FahnenauS -
marsch und die Lieder der Nation besiegelten
daS Gelöbnis der Hitl-erjugend, ihre Pflicht
zu tun und sich noch mehr einzusetzen alS bis¬
her im starken Glauben an den Führer .

J. B.

was bringen Oper. Speretle und Schauspiel?
Eine Borscha« auf die neue Spielzeit im Badischen Staatstheater

Nach einer kurze» Borsptelzeit wird daS
Badische Staatstheater am 14. September mit
„Fidelio" wieder seine Pforten öffnen und da¬
mit wird die 8. Spielzeit in diesem Krieg ihren
Anfang nehmen.

In dieser Erkenntnis der Forderungen un¬
serer Zeit und dem Streben nach einer wet¬
teren Vertiefung und Aufwärtsentwicklung
unseres kulturellen Lebens hat Generalinten¬
dant Dr . Thur Himmighoffen den Sptelplan
der kommenden Spielzeit gestaltet. Dafür
sprechen im Schauspiel die beabsichtigten
Aufführungen von Schillers „Don Carlos ",
Hebbels „Nibelungen "

, -Kleists „Prinz von
Homburg"

, Grabbes „Don Juan " und Faust"
und Sophokles-Hölderlins „König Oebipus".

Einen breiten Raum gewährt Dr . Thur
Himmighoffen dem alemannische « Schassen .
Als Werke alemannischer Autoren — erfreu¬
licherweise ist dieser Begriff sehr weit gefaßt
— werden anfgeführt Emil GöttS „Schwarz¬
künstler", von Calberon-Scholz „Das Leben
ein Traum "» Gerhard Schumanns „Gudruns
Tob"

, Jakob Schaffners „Das kleine Weltge¬
richt" , von Ernst Bacmeister, der auch dem ale¬
mannischen . Raum zuzuzählen ist, „Der teure
Tanz", und zwei Werke von Hermann Burte :
„Katte", sein erfolgreichstes Bühnenwerk, das
zu seinem 65. Geburtstag am 18. Februar

Vorschau aus den Karlsruher Konzerkwioker
Vielseitige Mnfikpflege in der Landeshauptstadt

Die vorgesehenen Veranstaltungen im Kon¬
zertwinter 1948/44 in Karlsruhe laffen eine
reiche und vielseitige Musikpflege erkennen. Sie
ergreifen alle Gebiete der Tonkunst, wollen
jeden Musikfreund erfassen und ihm in her¬
vorragenden Wiedergaben Erhebung , Stärkung
und Frxube schenken . Da ist daS Staats -
t h e a t e r mit acht Ginfoniekonzerten. Sie
stehen im Mittelpunkt des Karlsruher Musik¬
lebens und vermitteln ewige deutsche Musik ,
unvergängliche Werke , die in dieser Folge mit
den Namen Beethoven, Schumann , BrahmS
und Bruckner angedeutet ist. Neben diesen
Meisterwerken werben auch zeitgenöffische
Schöpfungen erscheinen , u. a . zwei Werke ober¬
rheinischer Komponisten , von Joseph Scheib
ein Konzert für Orchester und von Helmut De¬
gen eine heitere Suite . Den Abschluß dieser von
Otto Matzerath geleiteten Ginfoniekonzerte,
die auch durch erste Solisten bereichert sind, bil¬
det eine Aufführung des Oratoriums „Die
Jahreszeiten " von Joseph Haydn. Hierher ge¬
hören weiterhin die Morgenkonzerte des
StaatStheaterS und ein Solistenkonzert junger
Künstler.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettli «ge«. Auf dem Wasen hat der Z i r -

kuS Adolfs fein Zelt aufgebaut und bereits
seine erste Vorstellung gegeben . Neben dem
Auftreten des sogenannten „Granatenkönigs
finden vor allem auch die verschiedenen artisti¬
schen Gruppen und nicht zuletzt das Zwerg¬
pferd, daS niemand reiten läßt , Beachtung. Am
heutigen Sonntag finden um 15.15 Uhr und
um 19.30 Ubr zwei Vorstellungen statt. Auch
am Montag werden um die gleiche Zeit wei¬
tere Vorstellungen gegeben . Wir verweisen auf
die Anzeige . — Die Ortsgruppe Ettlingen - West
hat ihre Geschäftsräume in das Schloß ,
Hinterer Flügel , 2. Stock , verlegt . Wir möchten
nochmals darauf Hinweisen . — Im Union¬
lichtspielhaus Ettlingen gefällt zur Zeit
der Wiener Film „Das Ferienkind ". Hans
Moser ist hier wieder in seinem Element . —
Beim braunen Glücksmann hatte ein Urlauber
Glück. Er zog einen recht schönen „Treffer ".

Herreualb . Major Hubert Mönch , Gruppen -
kommanüeur in einem Kampfgeschwader , wurde
mit dem Deutschen Kreuz in Gold aus¬
gezeichnet. Inzwischen ist er von einem Feind¬
flug nicht mehr zurückgekehrt .

dl . Jöhliuge « . Nach arbeitsreichen Tagen
brachte derHei m a b en d der NS . - Frauen -
schaft den Frauen sehr viel Interessantes
und Lehrreiches. Die kommenden Aufgaben
wnrde» besprochen. Der Zeitpunkt der Abliefe¬
rn»« deS Obstes für die Lazarette wird noch be -
kanntgegeben. Ab 20. September läuft ei» Ge -
sundbettspslegekurS. Die Sachbearbeitert« des

RLB ., Fräulein Martha Gentner , sprach über
die Zusammenarbeit des RLB . mit der NS -
Frauenschaft. Ihre Worte klangen mit der
Bitte an Frauen und Mädel aus , jederzeit
pflichtbewußt und einsatzbereit zu sein . — Mor¬
gen , Montag , und am Freitag , 10. September,
ab 20 Uhr , werden Anträge für daS
W H W . entgegengenommen. Die nötigen Un¬
terlagen , Verdienstbescheinigungen, Renten -
bescheiüe , Mietzinsbücher usw . sind vorzulegen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sämt¬
liche Bekanntmachungen über die WHW . -
Gutschein - Ausgabe an der Anschlagtafel
bekanntgegeben werden. Auch die Sprechstunden
der NSV . werden dort veröffentlicht. — Wie¬
der können einige betagte Volksgenoffen ihren
Geburtstag begehen : Frau Frida Kirch-
gätzner vollendet heute ihren 80.. Herr Eugen
Roth , Rentner , Freiheitsstraße , am Dienstag
seinen 81. und Herr Franz Anton Weinacker ,
Landwirt » am Freitag ebenfalls seinen 81. Ge¬
burtstag .

fctiwarzen Brett

r. Frauenschaft — Deutsche » Frauenwerl — CHS-
tuptfe rav II . Unser« Nähstube in der Neben!uSschule ,

t , Eingang Trettschkestratz«. ist für leben VoltS-
genossen Montag » und Donnerstags von 14 .30—18 Uhr
und Mittwoch» ab 19 .30 Uhr geSfsnet. Zedem ist hier
Seleaenbeit gegeben . alS Altem Neues herzustellen.

R« . -Frauenschaft — Deutsche » Frauenwerk — Süd I.
Heimabend DienStag . 7 . Devt . . 20 Ubr. tot kleinen
Nowacksaal. Thema au» dem Gebiet Grenz, und Sit»,
land. Gäste willkommen.

Großen Zuspruch werden bi« musikalischen
Veranstaltungen der N S . ° G e m e in s ch aft
.^straft durch Freude " finden. In diesen
beliebten KdF.-Konzerten erscheinen als So¬
listen der Geiger Georg Kuhlenkampff und der
Cellist Caspar Caffado : zu einem Duoabend
vereinigen sich Profeffor Elly Ney und Ludwig
Hölscher, ferner spielen das Strotz- und das Ze-
baroni -Quartett klaffische und romantische
Kammermusik. In Orchesterkonzertenbegegnet
man dem NS .-Orchester München und dem
Sinfonie - und Kurorchester Baden-Baden un¬
ter der Leitung von Generalmusikdirektor
Leffing .

Stark vertreten in diesen KdF.-Veranstaltun -
gen sind auch Chorkonzerte: neben dem von
Heinz Fröhlich geleiteten KdF.- Chor , der Dolks-
konzerte und die Aufführung eines Qrato -
rjums bringt , wird man mit besonderer Freude
den Gastabend des Berliner Mozartchores der
Hitler -Jugend begrüßen.

Aus der vielseitigen Konzertreihe derSt a a t-
lichen Hochschule für Musik sei ein
Abend mit neuer Musik für Violine und Kla¬
vier herausgehoben, dazu kommen gehaltvolle
Konzerte der Städtischen Musikschule
für Jugend und Volk . In diesem Kreis
stehen auch die Veranstaltungen zur Förderung
des jungen Nachwuchses für Baben und Elsaß,
die in diesem Konzertwinter die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe übernommen hat.

Die Konzertbirektion Kurt Reu¬
se l d t hat in den letzten Jahren den Freun¬
den wertvoller Kammermusik die Streichquar¬
tette von Schubert, Brahms und die wichtigsten
von Mozart in chronologischer Folge vermit¬
telt . Nun vereinigt -sie in fünf Abenden sämt¬
liche Streichquartette von Beethoven. Ihre
Wiedergaben haben üb?rnommen : Schneider.
hahn-Quartett , Wendling< luartett,Salzburger
Mozarteum -Quartett , Quartetto di Roma und
Strub -Quartett . Ei» zweiter Zyklus von drei
Abenden bringt Musik für Violine und Cem¬
balo von Johann Sebastian Bach, gespielt von
?elmut Zernick und Edith Axenfeld . Es folgen

iederabenbe, u . a . von Kammersängerin Emmy
Leisner und Kammersänger Fritz Harlan , und
wie alle Jahre sind Klavierabende am stärksten
vertreten . Sie werden von der jungen Piani¬
stin Mechtild Hatz eröffnet. Neben Wilhelm
Kempff seien aus der Fülle der Namen her-
auSgegriffen Alfred Cortot , Erik Then Bergh,
Siegfried Schnitze, Renate Kippenberg, Frede-
ric Ogouse und Julian von Karoly.

Der Tag der Deutschen Hausmusik ist auf
den 19. November gelegt. Er wird nicht nur
in Konzertsälen, sondern auch in Schulen
musikalische Stunden bringen , die das Musi¬
zieren im häuslichen Kreis fördern wollen.

Damit ist in großen Zügen nach einer Auf¬
stellung des städtischen Musikbeauftragten I .
Laubach eine Vorschau gegeben , die durch
Chorkonzerte der im Karlsruher Sängerkreis
vereinigten Männerchöre, durch den Jnstru -
mentalverein und den Bachchor wertvolle. Er-
Weiterungen erfahren wird . 8s .

herauskommen wird , und „PromotheuS , 6« *
daS Badische Staatstheater mit eigenen Büh¬
nenbildern von Burte zur Ausführung bringen
wird.

DaS zeitgenössische Schaffen au» ' anderen
Gauen findet in der neuen Spielzeit ebenfalls
eine starke Berücksichtigung . Es ist vertreten
durch Bethges .Fopernikus ", Hinrich » erfolg¬
reiches Lustspiel „Für die Katz ", Lauckners
„Der Hgkim weiß es" und von Zwehls „Un¬
sterblichkeit". Eine weitere Auflockerung er-
fährt der vielgestaltige Spielplan durch Lope
de Vega's „Dieses Waffer trink ich nicht",
Gerhart HauptmannS erquickendes Rüpelspiel
„Schluck und Jau " und Max Halbes wirksame
Bühnendichtung fugend ".

Als erste große Neuinszenierung bringt d t e
Oper Webers „Freischütz" heraus , den Dr .
Thur Himmighoffen selbst inszenieren wird.
Nachdem sich bas Badische Staatstheater im
Laufe der letzten Jahre in besonders starkem
Maße der Musik Mozarts gewidmet hat, plant
es nun als letzte Einstudierung des gesamten
Opernschaffens Mozarts die Aufführung von
.̂ Jdomeneo" . Die stets gepflegte Wagnertrabr -
tion wird durch die Neueinstudierung deS
„Rheingold" und der „Götterdämmerung "
weiter vertieft . HanS Pfitzners 75. Geburtstag
im nächsten Jahr gedenkt das Badische Staats¬
theater durch bis Aufführung seine» „Pale -
strina", und zum 80. Geburtstag unseres größ¬
ten lebenden Komponisten Richard Strauß
wird „Ariadne auf NaxoS " herausgebracht.

Daneben werden drei unverwüstliche, erfolg¬
reiche Werke in der Opernwelt wieder ihre be¬
geisterten Freunde finden : BizetS „Carmen",
PucciniS „Madame Butterfly " und Smetanas
.^verkaufte Braut ". An Erstaufführungen in
der Oper ist zum 300. Todestag des großen
italienischen Opernreformators Monteverbi
sein „Orfeo" in der Originalfassung vorgesehen .
Die zeitgenössische Oper ist durch „Die Ge¬
schichte vom schönen Annerl " von Leo Justinus
Kauffmann und „Die Kluge" von Karl Orff
vertreten , die . zusammen mit seinem Tanzwerk
„Carmina burana " zur Aufsührung gelangt.

Auch die leichte Muse kommt zu ihrem Recht.
Die Operette ^ ht Kollos „Marietta " vor,
des weiteren von Künnecke „Der Vetter aus
Dingsda ", „Saison in Salzburg " von Ray¬
mond und „Leichte Cavallerie" von Supp ».

Außer mit der „Carmina buräna " wird das
Ballett mit vier geschloffenen Tanzwerken
in Erscheinung treten , mit „Die törichten
Jungfrauen " von Atterberg , KodalyS „Tänze
aus Galgntha ", Rossinis „Der Schwan von
Pesoro" und der „Teufelslegende" von Mär -
zenborfer. . , .

Zu drei Höhepunkten werden in der
kommenden Spielzeit die Leistungen zusam -
mengefaßt, und damit wird das Badische
Staatstheater der Oeffentlichkeit einen » künst-
lerischen Rechenschaftsbericht vorlegen. Dies
wird einmal die im März vorgesehene ge -
schlosserte Aufführung deS Ring »
fein , dann die im Mai stattfindende Jahres¬
schau . In ihr werden die erfolgreichsten un-
besten Aufführungen von Oper, Schauspiel und
Operette noch einmal in einem Zyklus zusam -
mengesatzt und am deutlichsten den künstleri¬
schen Rang des Badischen Staatstheaters dar-
tun . „Generalintendant Dr . Thur Himmighoffen
hat es stets als «ine seiner vornehmsten Auf¬
gaben angesehen , sich für das alemannische
Kulturschaffen etnzusetzen und eS tatkrästig zu
fördern. Dieser Aufgabe wird bas Badische
Staatstheater auch in diesem Jahre in beson¬
derem Maße gerecht. In den „A l e m a n n t -
s ch e n T h « a t e r t a g e n"

, die im April statt-
sinden , werden ausschließlich Autoren und
Komponisten des alemannischen Raumes zu
Wort kommen und Hermann Burte , der Kün¬
der alemannischen Wesens , wird dazu das
Wort ergreifen.

Die morgendlichen Feierstunden ,
die in der letzten Spielzeit auf einen immer
stärkeren Widerhall beim Publikum stießen ,
werden auch weiterhin einmal monatlich burch-
geführt. Und zwar stellen sie unter dem Ge¬
samttitel „Dichtung und Musik" eine Synthese
von dem jeweils neuinszenierten , besonders
wichtigen Werk des Schauspiels oder der
Oper und auserwählter sinnvertiefender Musik
bzw . Dichtung -dar.

So darf die Oeffentlichkeit in der sinnvollen
und umsichtigen Plapung des neuen Spiel¬
plans wiederum den Ausdruck eines gesteiger¬
ten Kulturwillens sehen und mit freudiger
Erwartung des Augenblicks harren , wenn sich
im Badischen Staatstheater der Vorhang öffnet.

• Ilse Röhrdanz .'

timichaii am SberrhkM
Mosbach. (Unfall .) In Dallau zog sich eine

Schaffnerin beim Anfahren des Frühzuge»
durch Sturz eine Zermalmung des Unter¬
schenkels zu .

Bad Rappenau . (10 3 Jahre a 11.) Fra «
Abenstein in Bad Rappenau , die 108 Jahre
alt ist. liest noch täglich die Zeitung . Viel«
politischen Epochen und manches persönliî
Geschick machte sie durch. Heute kann sie noch
einen Urenkel behüten.

‘
. .

Billingen . «Schwerer Unfall .) Ein 14-
jähriger Junge kletterte auf einen großen, r»
der Nähe des Bahnhofs an der Brigach stehen¬
den Weidenbaum. Dabei brach ein Ast und der
Knabe stürzte aus ziemlicher Höbe ab , wobet
er sich so schwere Verletzungen zuzog , daß er
in das Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Dauchingen (Kreis Villingen ) . (U n f a l l >
Der 64jährige Landwirt und Wagner Emu
Baumann stürzte beim Oehmdeinlahren i»
der Scheune so unglücklich , daß er einen schwe¬
ren Schädelbruch erlitt , dem er nach einige«
Stunden im Schwenninger Krankenhaus erlag.

Straßburg . (U e b e r f a h r en .) Beim Ueber-
schreiten der Fahrbahn lief eine 68 Jahre alt«
Frau in einen Straßenbahnzug . Sie wurde
zur Seite , geschleudert und erlitt einen dop¬
pelten Schfidelbruch , dem sie einige Stunde «
später erlag . . .

Lndwigshafe«. (TragischerUnfall .) 3 »
der Scharnhorststraße ereignete sich in den Naw-
mittagsstuuden ein folgenschwerer Unglücksfau -
Als ein dort abgestellter Krankensahrstuhl m«
Motorantrieb ansuhr , versagte aus bisher noch
nicht einwandfrei festgestellter Ursache dr«
Steuerung , so daß das Fahrzeug von de» '
Fahrbahn abkam und die dort drei Meter hov«
Böschung hinunterstürzte . Während der Lenke«
des Fahrzeuges mit leichten Verletzungen da-
vonkam , erlitt der ohnedies körperbehinderte
Besitzer des Fahrzeuges einen komplizierte»
Bruch des Handgelenkes, so baß er in da»
Krankenhaus eingeliefert werden mutzte.

Lndwigshafe«. (Rücksichtsloser Kraft¬
fahrer . ) Am Donnerstagabend gegen 22 UY«
fuhr in der Dunkelheit ein Lieferauto in der
Rheingönnheimer Straße in eine Gruppe vo«
Arbeitern . Obwohl dabei zwei Personen er¬
heblich verletzt wurden und der Kraftfahre»
den Unfall bemerkt haben mußte, fuhr er rü^
sichtslos weiter , ohne sich auch nur im gering¬
sten um den Vorfall zu kümmern. Die Polizei-
welche bald darauf an der Unfallstelle Ermitt¬
lungen in den Weg leitete, konnte etwa ein«
halbe Stunde nach dem Unfall den rücksichts¬
losen Kraftfahrer , welcher zudem noch betrun
ken am Steuer saß . festnehmen .

Lauda«. (Bestrafte Wein - „Ver¬
bessere r".) Bor dem Amtsgericht Lauda«
hatten sich drei Männer zu verantworten , oi«
gewissenlos genug waren . Wein zu fälsch «"
Sie vermischten den Wein mit Trestern u««
bezeichnet«« diesen Trunk dann als „Natur -
wein". Die Angeklagten erhielten Gefängnis
strafen von vier Monaten bis herab öusech
Wochen und Geldstrafen von 1880 Mark bis z»
500 Mark , je nach der Schwere der 8» rfa^
schung . Hinzu kommt dann , daß der „-Sein
eingezogen wurde.

FB . Daxlanden — WehrmachtelfKarlsruhe
4 :2

Rund 1500 Zuschauer, meist Soldaten , als«
ausgezeichneter Besuch für ein Wochentagspie "
Stimmung außerhalb der Barrieren wie btt
einem Länderspiel, tolle Anfeuerung und » «"
geisterung, innerhalb ein mitreißendes , a»
Spannung und Dramatik überreiches Spte»
bei ganz ausgezeichnetenLeistungen. Die WeYA
machtelf kämpfte mit einem Elan , einer Ein¬
satzfreudigkeit und einer Angriffswucht, ow
kaum möht zu überbieten und manchmal t««
ein wenig des Guten zu viel war . Sie » «*;
bis auf den schwachen Linksaußen in alle»
Reihen vorzüglich besetzt und würde eine f « 9*
starks Gauligaelf abgeben . Der Held des
ges war zweifellos der Torwart ( es war ae
Friedenstorwart Daxlandens , Kuhm ) , der « '. .
phantastisches Können an den Tag legte, °l
unglaublichsten, schärfsten und plazierteste»
Schüsse hielt und bis 15 Minuten vor Schl«"
einfach unüberwindlich war . Sehr gut in « .
wehr und Zerstörung die Verteidigung «n
Läuferreihe, gut zusammenarbeitend und ! «"
gefährlich der Angrifft mit dem gesamten I .
nentrio und dem ausgezeichneten Rechtsautzk
als Hauptträger der Aktionen.

Daxlanden hatte es sehr schwer, gegen bitte
starken und feine körperliche Ueberlegenyr̂
weiblich aüsnützenden Gegner einen Sieg
auszuholen. Die Mannschaft war technisch « -
in der feineren, elegantere« Zusammenaro
überlegen. Wundervoll das Spiel Klingt«
und Schalctziks , unheimlich die Schußkraft o

' ersteren, fein angepaßt das Spiel des täte
tierten , zukunftsreichen jungen Gallus , de«
sich Müller 1 und Klingler Emil bestens a»
schloffen . Die Läuferreihe hatte es sehr sH? ,^
gegen die schnell und wuchtig angrelf«»^^
Soldaten , aber Linder und die jungen S «"

,«z
läufer Müller 2 und Rastetter schafften es «* -
zeigten überlegtes und gutes Zuspiel.
Schlußtrio machte seine Sache gleichfalls *
gut (rechter Verteidiger etwas schwächer ) .

Rassig und temperamentvoll -begann
Kampf und bli ^ es bis zur letzten Ml«>* e
Schon nach wenigen Minuten erfolgte - j
feine Kombination Schalehki-Gallus . Mülle ^
und scharf geschaffen saß das Leder zum 1 -
Netz. Das Spiel geht in unvermindert
lem Tempo weiter , blitzschnell Wechsel" ^
Szenen und Kampfbilder, begeisterten
erntet der Torwart der Wehrmacht für >
fabelhaften Paraden . Kurz vor Halbzeit
der ungedeckte Rechtsaußen der Wchr">" z
eine weite Vorlage , geht mit der Post a°
sendet zum Ausgleich ein . Nach Halbzen
brennt ein wahrhaft mörderischer Kampi
die Führung . Die Soloaten haben die 0
Chance , sie zu erringen , in Gestalt » ^
Hanbelfmeters , der aber von dem sch" "^ g
Linksaußen verschaffen wird . Die Sv "" ^
reißt nicht mehr ab , es geht heiß her_ _ ,_ _ . . . . __ geitz oer
in der 28 . Minute wird der Bann gArow
als Klingler einen Freistoß trotz
mauer mit dynamitener Kraft unter die

O Cm am S+%Xla * tfvfrtTrti Cllt t .. S
mauet neu ujjiuiimienei auuu u*n-v * - - -
latte jagt . 2 Minuten später erfolgt ein p A
tiger Angriff Müller -Schaletzki -Klinglet '

^wieder jagt der Nationalspieler «t"*"
von solcher Wucht ins Netz, daß auch das
hafte Können eines Kuhm dagegen m« j.
ist. Nochmals steigen die Wellen der
sterung, als die Soldaten 10

,
Ml«u^ "»^pf-

Schluß bei einem schönen Angriff durw
ball ihres Mittelstürmers auf 3 :2 heran flI,
men . aber unmittelbar darauf heißt » tJ U,
eine Bombe KlinglerS vom Pfosten aov ^
das Leder nach links zu Gallus
wuchtig »um 4 :2 verwandelt . w . ^

/
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Deutsches Herz im Lärm der Welt . . .
Vor 25 Jahren atarb Max Danthendey fern der Heimat

Wenn« i • * att ®ett Liebhaber nach Max Dan »
»henoey fragt , so ist vielleicht dessen erste Ant¬wort : „Die acht Gesichter am Biwasee!" Der
^ rtel bieseS exotisch -glühenden, flimmernd-
ichönen Werks, das bas verbreiteste - es Dich-
-" s ist, hauchtden Atem bes fernen Südostens.Dabei war Danthendey nicht immer in Japan ,wo solche zarten Phantasiegebilbe spielen , son»
An nacheinander auf Java , Sumatra , in
>rhina , Aegypten , Frankreich, Schweben und
wieder auf Java . Den ruhelosen Wanderer in
'klnem Zwiespalt zwischen romantischem Fern¬weh »ach dem Osten und dem ungestilltenHeim¬
weh nach Deutschland , vornehmlich nach Süü-
deutschland, seiner Heimat, war auf Erden einotel gesetzt : sein Leben endete mit scheinbarerger Dissonanz . Als der Weltkrieg ausbrach,wurde er auf Java festgehalten . In ungebän-
^igter Sehnsucht verzehrte er sich hier während
feiner letzten Jahre nach Deutschland , hier
schrieb er seine tiefempfundenen. Lieder „Des
itroßen Krieges Not".

»Man hungert meine Heimat aus.Man tötet deutsches , junges Blut
Und hält mich fern von Weib und HauS.
Wer krankt da nicht an stiller Wut ?"

, In Malang auf Java haucht» er am 4. Sep¬
tember 1918, tragischerweise kurz vor der Un¬
terzeichnung des Waffenstillstandes sein gehetz¬tes , unstetes Leben aus , das Leben eines Lyri¬
kers von großem Format .Er stammt aus dem lebensfrohen Würzburg,« ein Hang zu großen exotischen Reisen, zu

rastlosem Umherschweifen und häufigem Orts¬
wechsel in Europa wird oft als „neuromantisch "
bezeichnet. DaS mag einesteils zutreffen, an¬
dererseits rührt viel Weltschmerz bei ihm her
aus dem quälenden Wiffen um die dem Unter¬
gang geweihte Weltanschauungseiner Zeit — er
hat das mehr als einmal ausgesprochen !

*
Auf seine Dichtungen trifft der Sammel¬

begriff „romantisch " erst recht nicht zu : Er war
im Grunde Jmpreffionist , ein Meister im Ein-
fangen jeglicher Stimmung , ein Nervenmensch
im Auskosten der Wandlung von Bildern ,
Landschaften und eigenen Seelenzuständen.

„Weinrot brennen Gewitterwinde,
purpurblau der Seeland .
Hyaztnthentief die ferne Küste.
Ein Regenbogen» veilchenschwül,
schmilzt durch weihrauchblaue Abendwolken .
Jür Tauöünkel lacht
eine heiße Nachtigall ."
Er läßt den Wind brennen , die Farben sin¬

gen , die Tiere lachen . . . ein Beispiel dafür,
daß Stimmung , Gefühl bei ihm über Vernunft
gehen ; den Sinn der Wörter vertauscht er regel¬
recht, um eine prunkhafte Wortkaskade zu er¬
zielen . . . Der Enderfolg bleibt gleichwohl
die Kunst eines Meisters !

*

Ein anderes Lied, eines seiner reifsten, daS
ihn auf der Höhe seines Schaffens zeigt , — eS
preist die deutsche Dichtung — , hebt also an:

»Komm heim, komm heim, ich kann '» nicht
erwarten ,

schon schließt der Abend die Blumen im
Garten ,

schon wird der Boden zu Füßen mir rot,die letzte Flamme der Sonne verlohtl
Die Bäume erschrecken , der Wind geht nach

Haus ,
meine Gedanken strecken sich nach Dir aus . . !"

*

Hinter seinen Romanen und Dramen , die
indeffen zu dezent und zart gehalten sind, um
auf der Bühne Breitenwirkung zu haben , wil¬
der Konflikt Heimat-Welt immer wieder sicht¬
bar und an sich auch kaum gelöst. Sein Leben
war eigentlich tragisch nur in den letzten Jah¬
ren. Grausam packt eS den Verehrer seiner
aparten Kunst , wenn er die Briefe liest, die
in den letzten Jahren nach Deutschland gelang¬
ten. Sein schwaches Herz versagte in exotischer
Gluthitze; ohne Freunde , abgeschnitten von der
heißgeliebten Heimat, wurde er von hilfsberei¬ten Konsuln und Mitmenschen von Sanato¬
rium zu Sanatorium geschleppt. Die Perlen
seiner Lyrik hat er noch zu Lebzeiten in den
„Ausgewählten Liedern aus neun Büchern" ge¬sammelt. Seine Novellen und Legenden , die
alle von einer glühenden tropischen Farben¬
pracht erfüllt sind , werden gleichfalls dauern.Sein letztes , im Langen-Müller -Berlag erschie¬nenes Werk trägt den bezeichnenden Titel :
„Ein Her, im Lärm der Welt". Auch hier sprichtwieder mit faustischem Kämpfertum der edle
deutsche Dichter Max Dauthenbey zu uns . . .
,_ . Karl Kuehne.

Sine Römerstratze von Marseille
nach Altbreisach

' Daß daS Elsaß von jeher ein wichtiges
Durchgangsland war / ist bekannt. Weniger be¬
kannt dürfte sein, daß von den das Land durch¬
querenden Römerstraßen es eine gab , die von
Marseille bis nach Altbreisach führte. Archi¬
var Werner , Mülhausen, hat darüber wert¬
volle Forschungsergebniffeveröffentlicht . Diesealte Römerstraße führte von Marseille die
Rhone und Saone hinauf bis Besaneon, bas
frühere Besentio, ging dann auf elsäsiischemGebiet zunächst in den Sundgau , wo sie als
Herrenweg benannt war , schneidet bei Ex¬
brücke die den Vogesen sich entlangziehende
zweite Römerstraße, verschwindet ein paarmal
und tritt bei Schweighausen als „Altbreisacher -
sträßle" wieder hervor. Ueber das Ochsenfelü
zieht sie gen Wittelsheim , wo sie sich über dem
sandigen Gelände in einer Breite von etwa 8
Metern erhebt. Etwas später mündet sie in die
Straßenverbindung qpn Sennheim nach EnstS -
heim ein , wo sich eine gallorömische Nieder-
laffung befunden haben soll. Sie hat sich hier
schon stark dem Rhein genähert, und dürfte bet
weiteren Straßenbauer » dann eingeebnet wor¬
den sein . Wenigstens laffen sich die Spuren
von da ab nicht mehr weiter verfolgen.

Glück
Ich freite um Eva.
Evas Vater fragte:
„Bevor ich mein Jawort gebe — lieben Sie

Kinder?"
„Ja . Sehr ."
,D>ann werden Sie .sich jetzt freuen."
Warum ?"
„Eva hat bereits drei."

Unsinn, Auguste . . .
Als Friedrich der Große einst ' im Park vonSanssouci spazieren ging, sand er an der

Außenwand eine - kleinen Pavillon « , von demman einen besonders schönen Rundblick genoß ,ein paar Zeilen, von einer Frauenhand hinge¬
schrieben:

„Unter diesen grünen Bäumen
Möcht mein Leben ich verträumen !

Auguste v . S ."
Offensichtlich hatte ein empfindsame - junges

Mädchen die Worte niedergeschrieben . Der
König lächelte und schrieb darunter :

„Unsinn , Auguste —
Heiraten mußte!" -M —

Was bringt der Rundfunk ?
Siet» »Programm :

8 .00— 8 .30 OrqeUverFe von Karq -ETert , HermannS » rüder und A . M . Müller
„ Unser Schavkästleln -
Deutsche Augendchör « stngen
Beschwtnater ftwwzt
Da » deursche VotkSlomiert
siianz Weder «rzüdtt Märchen ,
„ (Statt türme Sonmaa » stund «-
WaS ft» Soldaten wünschen
Sommerlicher Konzert der Berliner
Pptldarmoniker (Sutermetster . SRoMtt
Verdi )
Ein « Stunde Aettgescheden
Mclodtenkett « an » Tonfilm , Starqsvtel ,
Operette

Deutschlandsender :
10.00— 11 .00 Vom großen Vaterland : Schlesien

Nordisch « S ollste mirnslk
Komponisten tan Wassenrock'
„ MusikaRsche Kostbarkeiten - (TOeefe,
Haydn . Beethoven . Schubert )
„Tiefland - , Over von d 'Mdert , zwei¬
ter Anstua . Leiruna : Rodert Heger

9.00—10,00
11.06—11 ^ 0
11 .30—12 .30
12 .40—14.00
14 .30—1WJ0
15.00—16 .00
16.00—18.00
18.00- 19.00

19 .00—20 .00
20 .20—22.00

15.30—16.55
18 .00—19.00
20.15—21 .00

21 .00—22.00 .

Famlllan - Anzeigen
W ermählunt ) en

Mil unserem Staimnhaftcr St-
_ T— Christa, Urso!» und Annegret
«jretj Bruder . Frau AnneHes Schnurr,
9 *kar Schnurr , Kasaenleiter , z. Z. b.

j b Vehrm , Achera,^ 4. Sept. 1943.
T undrun . 29 . 8. 1943. Die Geburt ihres

Ersten Kinde«, ein« gesunden Soruv
ttgBtnfidela , zeigen in dankbarer Freude

Hildegard Kunzmans ged . Vesper,
ffgehborg/Niederdonau . Schönererair ." T. 5, Obltn . (W ) Kurt Kunzmano,

Zeit im Westen.
T Hannelore, Doris . Die Geburt eines
ftemd . Midchens zeigen wir in dank-
»arer Freude an : Hella Gabel ged.

z. Z . Privatklinik Dr . Schmidt,
gttdl . Hildapromenade 1, Verw.-Inspekt.

JnwtGabef , l-evtn., z. Z . i . F . 3 . 9. 43 .
▼ Peter-Jürgeu Ottp . Die Geburt ihr«
Ersten Kind« zeigen in großer Freude
Hu Paula Rothhaar ged . Reinhart , z .
£ • Privatklinik Prot . Dr . Unzenmeier ,Otto Rothhaar , Ufm . im RAD. Karls-

Jj be, 3. September 1943. _' « TSwÖebiirt ihr« 3. Kinde»
"Robert

Soffen an : Frau Ilse Ritter ged . Küh-
*J*g» Robert Ritter , Bauingenieur , z. Z.
£ £ieg« ngemeur bei der Wehrmacht.

^ uenburg, 2 . September 1943.
lobung en_*•* grüßen ak Verlobte : Erika Schmidt,

Sr°chsheim, Otto Walz, Sanit .-Uffz . ,Aqdelshei « f z . Z . Wehnn . 2. 9 1943.
verlobt : Lore Maier,

£ ***. , Leopoldstr . 27 , Bert Gentert , z .
d 1Webnn.» Khe . , Hoflrtr . 6, Sept. 1943
,* vcrlobte grüßen! Elfried« Braun,
5 *rtsruhe , Wüheknstr 7, Alfred Nille,

JlZ . im Osten . September 1943.
VE Verlobung geben bekannt : Gertrud
JJkrtbie , Rastatt, Dr . Todt -Straße 6t ,
Jtestt ? Baumans , Hirsau/WUrtemberg,

September 1943.

Ihre am 4. Sept. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Heinz Winkler,Ob.-Oefr ., i . Z . im Felde ; Frau Anne¬
liese Winkler ged. Schaible. Rastatt ,Adolf-Hitler -Straße 12.
)ie Kriegetrauung ihrer Tochter Annê
lies« mit Herrn Helmuth Wehlt, Uffz . i.

Die
lies«
einem Kampfgeschwader, beehren sich
anzuzeigen : Oskar Berger , Oberleutn ;,
(Ing. , z. Z . im Felde) , Else Berger
§

eb. Lacher. Karlsruhe , Karl -Schrempp-
tr . 30, 31. August 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig.
Karl Gutekunst, r . Z . Lazarett , Haar
dorf/Th . , Jlse Gutekunst geb . Anrecht .
Bruchari/B ., Naumburg/S ., im Sept. 43.

Ihre Vermahlung beehren eich anzuzei-
gen : Waldemar Nickstadt , Uffz .» z . Z . i .
Osten, Hildegard Nickstadt geb . Orofi-
mann, Khe. , Moltk« tr . 137, 5. 9. 1943.

Danksagungen
Für die vielen Glückwünsche u . Auf -
merksamkeiten, die uns zur Geburt um .
Stammhalters zugegangen sind, danken
wir herzliohst. H . Helmut Noblen und
Frau Berta geb . Schick, Karlsruhe .

Für anl&filich uns . Vermählung erwies!
Aufmerksamkeit danken auf d«. Wegebesten« : Kurt Worbs , Feldw . , u. Frau
Sofie geb. Schmitt» Bruchsal , Schiller¬
straße 21 .

Für die zahlreichen Glückwünsche, Bit»*
menspenden u. Geschenke anlißl . uns.
Vermahlung danken berzlichst Martin
Ließ u. Frau Anneliese geb. Jürgensen ,Karlsruhe .

Für die uns anläßlich uns. Vermählung
zugesandten Glückwünsche, Blumensp« -
deo und Beschenke unsern herzl . Dank.
Paul Scholz und Frau Gretel geb.Dienst . Rastatt , Gartenstraße 15.

Für die mir zu meinem 80 . Geburtstag
ausgesprochenen Glückwünsche danke
ich herzl . Valentin Spodea, Baden-
Baden, Frankreichstgaße 2.

Schmerzerfüllt geben wir die
■ I traurige Nachricht, daß mein

innigstgeliebter Mann, unser
Wer Vater , lieber Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Roth
?* ul«nacher , Gefr . in ein. Pionier -

in den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod gefunden hat.
^«risruhe , 5. September 1943.
4ugartenstraße 68.

In tiefem Leid : Frau Emma Roth
Reh . Orirran u. Kinder Bernhard
> Hildegard ; die Eltern : Karl
Kofh, Schlotter u. Frau Mathilde
Seb . Ketterer ; Oeschw. : Maria

IflÜer geb . Roth u. Farn. , Ködin ;O.-Sdrirrm . Helmuth Roth, Wehr¬
macht; Kanal Roth, O .-Jäger u.“ am . , Freising u. Mathilde Zeiler

T W ). Roth und Anverwandte.
ifeuergotteadiecMt Montag , 6. Sept.
3 9 Uhr , Liebfrauenkircbe.

|^ LAm 24 . Aug. 1943 fand mein
über alles geliebter Mann,

J ™* unser lieber , einziger , hoff-
7®Qg»voll. Sohn, uns. lb. Schwieger«

unser aller Sonnenschein
Günther Meder

Pkcrgefr. in ein. Nachrichten-Rgt.„
2* Osten den Heldentod. Er ruht
JJ* einem Heldenfriedhof.
5 «rt *mh «. 5. September 1943.
Hnlastraße 65 , Rechte der Aib 33 .

*6 tiefstem Leid : Lore Meder
pb . Geise; Karl Mader u. Fra«®*rta geh . Zöller ; Arthur ' Gelte

Frau Hermiae geb. Kühl und
wAaverwaudte.
^ bitten v. Beileidsbeauch. abzua.

Statt eines frohen Wieder -
Sehens erhielten wir die kaum
glaubhafte , tchmerzl . Nach-
daß unser Ueber , guter Sohn ,^ u<*«r, Schwager und Onkel

. Emil GlelBle
f "•gefr ., im Alter von nahezu

«ein Leben bei den schweren
Jj^ Pten im Osten für Führer und
ihllU ßcüebte Heimat dahingab . Er
ißi ^ inem jüngeren Bruder Willi

nach.
I

^ gan , Spinnerei , Stoßweier .
fl , tiefer Trauer : Familie Eduard
r clßl« u . Frau Marie geb . Müller .
Mkr . Bruno Cleißle u . Frau Lydia .
i * *n . Felix Cleißle . Kurt , Walter
J* Manfr . Cleißle . Ckcilia Cleißle
rJJ Frau Frieda Hermann Wwe.

Cleißle u . Kinder .

& Erschüttert , jeaum faßbar , er-
hielten wir , sieben Wochen

kte» ? >eh seinem Urlaub , die trau -
| f v. Nachricht, daß unser lieber,
^ crgtßlicher . hoffnungsvoll, Sohn,iuliButer Bruder , Enkel, Neffe^ Schwager

^ Willi Pfefflnger
l i® einem Psnzer -Regt., Inh.

3. des Ostbandes , des Pan-
V̂ ^^ Pabz. ln . Silber sowie des
fct, ^{odetenabz., kurz vor seinem
b«( T^bwtstag , am 9. August 1943
<ea QS l . harten Kämpfen im Oltfn
t^ / ’Hdentod fand. Er ruht in
kür * Lrde .

^ Ertal . i . September 1943.
JJ ^ rd Karcher u. Frau Frieda
J ^ Pfeffinger, Uffz . Paul Röder,hu Felde , und Frau Maria
»kP; Karcher , Gefr. Ewald Kar-
SS » r . Zt . hn Felde , Matrose
BuJj* Karcher. z. Zt . im Felde,Roland, Günther, Bern-

^ wi? *tfe Wad Christel Karcher und
^ ^ Anverwandten .

Im Glatd>en an ein frohe«
PHH Wiedersehen erreichte uns die^ * ^ noch unglaubhafte Nachridit ,daß mein treuer und herzensguter ,von mir so sehr geliebter Gatte ,mein' lb . Sohn , Schwiegersohn , uns .
gt . Bruder , Sdiwager , Neffe, Onkel
und guter Freund , Obergefreiter

Willy Vogt
Inh . des silb . Sturmabz . u . der Ost -
med . , am 21 . 8 . 43 im Osten nach
kurzem aber gutem Eheglück «ein
junges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von 33 J . treu und tapfer für
Deutschlands Zukunft dahingab .
Er folgte seinem Bruder Ludwig ,der ebenfalls im Osten ßel , nach
kaum einem Jahr im Tode nach.
Karlsruhe , Werderttr . 71a , 2. 9. 43 .

In tiefem Schmerz : Hedwig Vogt
Wwe . geb . Dengler . Marie Vogt
Wwe . geb . Schühlv . Luise Deng¬
ler Wwe . geb . Nonnenmacher .
Uffz. Otto Saiäfer , z . Zt . .Urlaub ,und Frau Emma geb . Vogt . Wil¬
helm Schlager u . Frau Anna geb.
Dengler . Uffz . Eugen Dengler ,z . Zt . im Osten , und Frau Toni
geb . Weidelich .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen und einsatzbereit .
Mitarbeiter u . lb . Arbeitskameraden ,dem wir stets ein ehr . Andenken
bewahren werden .

Betrtebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

• Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens traf uns die tief¬
traurige Nachricht , daß mein

innigstgelieoter Mann , der treu -
besorgte Vater , uns . lb ., einz . Sohn ,Brudter, Schwiegersohn , Schwager,Onkel und Neffe

August Wledemsnn
Obgefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
verschied . Auszeichnungen , bei den
schweren Kämpfen im Osten für s
geliebte Heimat am 2. 8. 43 im Alter
v. 34 J . d . Heldentod fand . Nun ruht
er in fremder Erde fern der Heimat .
Karlsruhe Beiertheim , Eppingen .

Io tiefer Trauer und unsag¬
barem Schmerz: Frau Maria Wie¬
demann geb . Wickenhäußer mit
Kind Gisela . Farn. August Wiede¬
mann . Farn. Karl Wickenhäußer
nebst allen Anverwandten .

Gedächtnisgottesdienst findet am
9. 9. , vorm . 8 Uhr , in Karlsruhe -
Beiertheim statt .

J | ^ Statt des erhofften frohen Wie-
WBm dersehens traf uns nach Gotte«

hl . Willen die tieftraurige , fast
unfaßbare Nachricht, daß uns. in-
aigatgeliebt ., treusorg ., Zweitältester
Sohn, Bruder und Enkel

Walter Lanz
Obgefr . o. Gruppenführer bei einem
Gebirg«jäger -Regt. , Inh. des EK . 2,Inf.-Shsrmabz. , Verw.-Abz. u. Ost-
med., am 18. 8. 43 im Alter , v. 23 &
Jahren im Osten den Heldentod ge¬storben ist. Unvergessen u . betrauert
von seinen Lieben ruhf er auf einem
Hekfenfriedhof.
Zentern (Wakhntthte) , 30 . S. 43.

In unsagbarem Schmerz: AugustLanz u. Frau Anna geb. Weber.Kurt Weidemann, z . Zt . in Nor¬
wegen. u. Frau Sofie geb. Lanz
mit Kind Rudolf. Obgefr . Wilhelm
Lanz, z . Zt . im Osten . Berta und
Martin Lanz. . Großvater : Johann
Weber. Braut : Rösel Hammer,
Oestringen , nebst allen Anverrw .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir einen lb . Arbeitaknmeraden.

Val . Schenk, Bäckerei, Oestringen.

traf uns die Nachricht ,
JDldaß unser braver , unvergeßl .

Sohn und Bruder , Uffz.
Max Hafner

Inh . des EK . 2 , Inf .-Sturmabz ., Ost¬
medaille u . Verwundeten -Abz ., am
17. 8 . 43, bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten im Alter von
23% J . in soldatischer Pflidhterfüllg.
gefallen ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Grötzingen , Marktplatz t , 31 . 8. 43 .

In tiefem Schmerz : Max Hafner
(Druckerei ) und Frau Lina geb.
Rebmann . Irma Hafner . Siegfried
Hafner , z . Zt . im Westen , und
alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
WvM Nachricht , daß kürz nach sein ,

«a » Heimaturlaub mein lb . Mann ,Vater seiner Kinder , mein einzigerSohn , Bruder , Schwager u . Onkel
Oskar Stern

Oberfeldw . in einem Bau-BatL , Inh .
des EK . 2, Verdienstkreuz und der
Ostmed . , im blüh . Alter von nahezu
35 J . sein Leben für seine Heimat
im Osten dahingab . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Eggenstein , 5 . Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Luise Stern
seb . Groß . Kinder : Walter und
Käthe. Mutter : Emma Ratzel geh.
Stern . Farn. Friedrich Schreiber ,
Eggenstein . Farn. Walter Roth,
LiedoMieim, Fan . Max Müller,
Knielingen .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
12. 9. 43,. in Eggenstein , 14.30 Uhr ,
in der Kirche statt .

Mit den letzten Grüßen er-
DWD hielten wir zugleich die traur .

Nachricht , daß nach Gottes hl .
Willen unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Ludwig Stern
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., am
10. 8. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 21 J. sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat dahingab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Eggenstein , 5 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Friedrich Stern ,
Pflasterer , und Frau Luise geb.
Bleumortier . Obgefr . Fritz Stern ,
z . Zt . im Felde . Walter Stern .
Anna Schmidt «. alle Anverwandt .

Trauerfeier : Sonntag , 12. 9., nach¬
mittags %3 Uhr .

Statt einem frohen Wiederse-
IM » hen erhielten wir die achmerz-

liehe, unfaßb . Nachricht, daß
mein lieber, hoffnungsvoller Sohn,Bruder und Enkel

Hermann Schleier
Ob .-Oefr . in einem Gren. -Rgt. , am
22 . Juli 1943 bei den schwer. Kämp¬
fen im Osten im blühenden Alter
von 24 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand.
Menzinges , Schloßstr. 7, 29. 8. 1943.

Ir stiller Trauer : Luise Schleier
Wwe. geb . Daubmann ; Oeschw. :
Günther u. Gerhard ; Großeltern :
Luise Schleier Wwe. ; Barbara
Daubmann Wwe. u. alle Anverw.

Unfaßbar hart und schwer
DM » traf uns die traurige Nadir . ,TT daß unser lieber , braver Sohn,Bruder und Neffe, Grenadier

Walter Hunzinger
am 3. 8. 43 bei den harten Kämpfen
im Osten schwer verwundet wurde
u. noch am gleichen Tage im blüh .
Alter von 19Vte J. für seine geliebte
Heimat in einem Lazarett gestorben
ist . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Bretten , 5 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Christian Hun¬
zinger und Frau Luise geb . Haus¬
mann . Die Geschwister : Gottlieb ,
z. Zt . im Lazarett , Artur , Ger¬
trud und Elfriede nebst allen Ver¬
wandten und Bekannten .

Trauerfeier find . a . Sonntag , 12.9.43 ,nachm . 3 U ., in d . Stiftskirche statt .
Wir verlieren in Walter Hunzinger
einen fleißigen , treuen Arbeitskame -
raden , dem wir ein ehr . Andenken
bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft C . Beutten-
müller * Cie . , GmbH . , Bretten .

• Ein unerbittlich hartes Schick¬
sal entriß mir am 30. 7. in der
Blüte des Lebens meinen in-

nigstgeliebten , hoffnungsvollen Gat¬
ten u . besten Kamerad, mein . gut.Sohn , Schwiegersohn , Bruder, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg. Adolf KÖBIer
Obgefr . in einem Pionier -Batl,, Inh .
des Kriegsverd .-Kreuzes 2. Kl . mit
Schw. u . der Ostmedaille . Im Alter
von nahezu 33 J . gab er sein Leben
für seine geliebte Heimat . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof in Italien .
Diedelshelm/Rinkllngen .

In unsagbarem Schmerz : Anna
Kößler geh . Guhl . Mutter : Emma
Kößler geb . Blumhofer . Fern . Aug.
Kößler . Farn. Willi Bödcle. Farn.
Friedr . Böhler. Fam. Aug. Bödcle.
Dina Kößler . Herbert Kößler .
Schwiegerm . t Ernestine Guhl geb.
Häfele . Fam. Willi Guhl . Diakon .
Emilie Guhl . Erika Gibt .

Trauerfeier für den teuren Gefall .

Statt eine« frohen Wiecferse -
hens erhielten wir die uner-
wartete , achmerziiche u : un¬faßbare Nachricht, fünf Wochen nachdem Heldentode «eines SchwagersEduard Meier , daß unser lb ., gut .,hoffnungev. Sohn, Bruder , Schwagerund Onkel

Hermann Hochstuhl
Obergrenadier in einem Oren .-Rgt.,im schönsten Alter von 19«/,
bei den schweren Abwehrkämpfenim Osten am 16. 8. 43 den Helden¬
tod starb . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof . rm Osten.
Steinbach, I . September 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Her¬
mann Hochstuhl und Frau Elise
geb . Nuß; die Oeschwist. Albert
Boo« und Frau Sofie geb. Hoch¬
stuhl ; Fritz Hoehstuhl. z . Z . im
Lazarett , u. Frau Maria geborene
Kaub ; Rösel Meier Wwe. geh.
Hochstuhl; Joseph Hochstuhl, z.
Z . im Lazarett ; Willy Hoehstuhl
nebst allen Anverwandten.

Seeleoämter: Montag , 6. , 7 . u . 8.
September.
Auch wir betrauern den Heldentod
unseres langjähr . Getolgschaftsmit-
gliede« Hermann Hocbetuhi.

Betrtebsführer u. Gefolgschaft der
Eis* u. Kühlwerke Baden-Baden.

# Nadi Gottes hl . Willen traf
uns unfaßbar hart u . schwer,statt des erhofften baldigenWiedersehens , die sdtmerzl . Nach¬

richt , daß m . innigstgeliebter Mann ,der treubesorgte Vater seiner drei
Kinder , unser lieber Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel , Obergefr .

Wilhelm Ernst
im Osten am 22. 8. 43 irr höchster ,soldatischer Pflichterfüllung im Alter
von 32% Jahren sein Leben für sein
Vaterland dahingab .
Ottersweier , Sinzheim , 2 . 9 . 43.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Ernst geb . Frank u. Kinder Marie ,
Josef u . Hildegard . Berta Ernst*
Wwe . Rudolf Ernst , z . Zt . in Ur¬
laub . Josef Ernst , z . Zt . im Osten .
Monika Lorenz geb . Ernst , yer -
told Falk u . Magdalena geb . Frank
u . Kinder . Theresia Frank sowie
alle sonstigen Verwandten .

1. Seelenamt am Montag , 6 . 9. 43 .
Wir verlieren durch dun Heldentod
uns . Arbeitskameraden einen treuen
u . gewissen!) . Wagenlenker , d . wir
stets e . ehr . Andenk , bewahr , werd .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Adolf Huber , Wemgroß -
handlung und Weinbau , Amern .

Heute vormittag 9.30 Uhr wurde
mein geliebter Mann , unser guter ,
treusorg . Vater , Schwiegervater und
Großvater , mein lb ., letzter Bruder

Pg. Alfred Schlager
Amtsrat beim Rechnungshof des
Deutschen Reichs, von sein , schweren
Leiden erlöst .
Karlsruhe , Eisenlohrstr . 4 , 8. 9. 43.

In tiefem Schmerz : Berta Schlager
§

eh . Schüler . Dr . med . Werner
cfalager , z . Zt . im Felde . Anne -

Liese Bayer geb . Schlager . Edel¬
traud Schlager. Alice Schlager
geb . Allgaier . Baurat Adolf Bayer,
z . Zt . im Felde . Flora Schorpp
geb . Schlager und 2 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 6.*9. 43, 13 .30
Uhr , Hauptfriedhot .
Mit den Hinterbliebenen trauert der
Rechnungshof des Deutschen Reichs
um einen verdienten , tüchtigen Be¬
amten u . treuen Arbeitskameraden .

Der Präsident des Rechnungshofs
des Deutschen Reichs : Im Auftrag
Oppermann .

Verwandten u. Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß unsere lb ., gt . ,
unvergeßliche Tochter u. Schwerter

Marta
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 16 Jahren allzufrüh von
uns ging .
Khe.. Bietigheim, 4. 9 . 1943.

In tiefem Leid: Otto Volz und
Frau Anna geb . Hammer sowie
Bruder Otto , z . Z . Wehrmacht, «.
alte Angehörigen.

Beerdigung : Montag , 6 . 9. 43, 12.30
Uhr , v . a . Friedhofkapelle aus.

Nach langer Krankheit ist am
3. September unter lieber Bruder»
Onkel und Schwager

Rudolf StrObel
«anft entachlafen.
Khe .-Aae, 4. September 1943.
Westmarkstraße 64.

In tief. Trauer : Fam. Karl Braun;
Familie Richard Wagner ; Familie
Otto Klenert u. alle Anverwandt.

Beerdigung : Montag 15.30 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen ist unsere
liebe , brave u . treue Pflegetochter

Hildegard Frittet
nach langer , schwerer Krankheit
wohlvorbereitet im Alter von 35 J .
von uns gegangen .
Bruchsal, Hardtstr . 28 , 3. 9. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gottlob Braun u . Frau. Wilhelm
Wolf a . Frau . Karl Maler , Post-
intpektor . u . Frau. Karl Fritte ! u .
Familie , Hodcenheim . Alex Frittel
u . Frau , Pforzheim .

Beerdigung : Montag , 6. 9. 43, 16 U . ,von d . Leichenhalle in Bruchsal aus .

Am 2. 9. 43--verschied nach kurzer ,schwerer Krankheit unser lb ., her¬
zensguter Vater

Albart Gutbrod
Büchsenmacher und Waffenmeister ,im 78 . Lebensjahr . Die Einäscherungfindet ln aller Stille statt .
Pforzheim , Oestliche 37, 2. 9. 4t .

In tiefem Leid : Diakonisse Martha
Gutbrod , Lotte Gutbrod .

Heute früh wurde meine liebe Frau ,uns. geliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Ida WOrtenberger
geb . Geck, im 71. .Lebensjahr , von
ihrem mit größter Geduld und Tap¬ferkeit ertrag , schwer. Leiden durch
einen sanften Tod erlöst . Ihr Leben
war Liebe and Fürsorge für die
Ihren bis zum letzten Atemzuge.
Ackern, 4. September 1943.

In tiefem Leid für alle Angehöri¬
gen : Bertbold WOrtenberger.

Beerdigung : Dienstag , 7. Sept . 1943,16' /, Uhr , vom Friedhof aua.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen.

Nach schwerer , mit großer Geduld
ertragen . Krankheit entschlief heute
früh unser inniggeliebter , immer
treusorgender Vater

Willi Curt Ras «
Bezirksdirektor , im Alter von 59 J.
Frelburg/Br . , Wilhelmstr . 9 , 8. 9 . 43.

In tiefer Trauer die Hinterblieb . :Lotte Rast, Elisabeth Rast, Stabs-
gefr . Helmut Rast nebst Anverw.

Die Beerdigung findet am Montag .
6. 9. 43, nachm . 15.30 Uhr , statt .
Mit den Angehörigen trauert um
ihren langjähngen und vorzüglichenMitarbeiter die Iduna -Germania ,
Versicherungsgesellschaften , Filial-
direktion Stuttgart .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme u. die zahlr . Kranzspenden
anläßl . des Hinscheiden« meines lb.
Mannes, uns. gut . Vaters Ambros
Wörner sagen wir allen Beteiligten
herzl . Dank. Inabes. danken wir H.
Kurst Löhner für «eine trostreich .
Worte »ew . der Rb .-Direktion Khe . ,der Güterabfertigung Khe .-Hafen u .
dem Männerquartett . Besond. Dank
auch den Krankenschw. der Pfarrei
St. Joeef für ihre aufopf. Pflege.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Marie Wörner Wwe.

Khe .-Grünwinkel , 4 . Sept. 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme b.
Heldentod uns. lb. , unvergeßl . Soh¬
nes, Bruders, Neffen und Vetters,Feldw . Eugen Blödt, danken wir
herzlich. -Sie war uns ein . Trost in
unserm großen unsagbaren schmerz.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Emil Frank u. Anverw.

Karlsruhe , Steinbaeh, 31 . 8. 1943.

Allen lb . Freunden u . Bekannten,die uns aus Anlaß des Heldentodes
uns . lb. Sohne«, Bruder« u. Schwa# .
Schütze Erhärt Lehn ihre «o herzl .
Anteilnahme bewiesen, sagen wir
unetrn herzlichsten Dank.

Familie Friedrich Lehn.
Karlsruhe , Kiefernwe# 27 , 2. 9 . 43.

Für die viel. Beweise aufricht. Teil¬
nahme zum Heimgang m. lb ., un¬
vergeßl . Mannes, uns. gut, treu¬
sorg . Vaters Georg Not , sagen wir
herzl . Dank. Be«. Dank dem Herrn
Pol .-Präsid . , dem Komm . u . Off .-
Korps der Schutzpol. , den Kam. d.
PreisUberw.-Stelle, dem. Kam. -Bund
der Pql .-Beamten Ogro . Bruchsal,dem Artl .-Bund St. Barbara Bruch¬
sal , u» den Fr . der Merkur , für die
ehrenv. Nachrufe u. Blumenspend.

Frau Hermine Not «. Kinder.
Karlsruhe , Kreuzstr . 3 .

Für die viel« Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schmerzlich. Ver¬
luste, den wir durch den Heldentod
unseres lb. , unvergeßlich . Sohnes,Enkels, Neffen u. Vetters Obergefr ,Alfred Eyer erlitten haben, sagenwir allen uns. herzl . Dank, ebenso
all denen, die der Trailerfeier
beiwohnten.

Josef Lauer m. Frau Theresia geb.
Eyer und alle Anverwandten.

Rastatt , Murg«tr . 1, 2. Sept. 1943.

Für die Überaus zahlr . ecbriftl. u.
nvündl . Beweise herzl . u . aufrichtig.Anteilnahme, die herrl . Kranz- und
Blutnensp., die uns beim Heimgangunserer lb., unvergeßlich . Mutter
Frau Emilie Kariut Wwe., geb.Kohm, zuteil wurden , danken wir
allen recht herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rastatt , Oetigheim, im Aug. 1943.

Statt Karten . Für die schön. Kranz-
u. Blumensp. u . die herzl . Anteil¬
nahme anläßt, des Heldentodes m .lb . , unvergeßlich. Mannes, Sohnes,Schwiegersohnes, Bruders, Schwag.
u. Onkel« Albert Keller sprechenwir uns. innigsten Dank aus. Auch
herzl . Dank de» Schulkameraden.

Im Namen der trtuerden Hinter^
blieb . : Fr . Part!« Keller geb, Beier

Steinbach, 30 . August 1943.

Vielen herzl . Dank all denen, die
uns bei dem schmerz). Verlust deh .
den Heldentod uns. boffnungsv. u.
unvergeßl . Sohnes, uns. lb . Bruders
Willy Klumpp ihre Teilnahme dch.
mitfühlende Trostworte u . Blumensp.
bekund. Bes . den Schulkameraden
u .

‘ Kameradinnen. AU den vielen,
die den Seelenämtern beiwohnten u.
seiner gedachten, ein herzl . Ver¬
gelte Gott .

In tiefem Leid : Fam. Juli« Sohn.
Büchig, bei Bretten.

Herzl . Dank all denen, die um bei
dem schmerzt. Verlust durch den
Heldentod uns. lb . , unvergeßl . , ein¬
zigen Sohne«. Bruders , Schwagers,Onkels u . Neffen , Soldat Heinrich
Pfisterer , ihre Teilnahme erwies«
haben. Be«. Dank dem kath. Kir¬
chenchor u. all denen, die den See¬
lenämtern beiwohnt« u . seiner ge¬dachten. Auch den Vereinigt« Ei*
senbahn-SignaVwerken vielen herzl .
Dank für ihre Anteilnahme.

Im Namen der trauernd « Hinter-
bürt )« « : Fam. Lorenz Pfisterer .

Helmsheim, 3. September 1943.

Für die viel. Beweise aufricht . Teil¬
nahme sowie für die Kranz- u . Blu -
menspend, anläßl . des ablzufrUhen
Hinscheiden« meines lb. Manes, un¬
seres lieb . , treusorgenden Vaters,
Schwiegervat . , Bruder», Schwagers
u. Onkels Wilhelm Rummel sagen
wir allen herzlich . Dank, besonders
d. Gesangverein Harmonie u. kath.
Kirchenchor für den erheb . Qrabge-
•ang u. die trostreich « Worte.

Frau Wilhelm Rnmmel u. Kinder.
Durmersheim, 31. August 1943.

Statt Kart« . Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schön« Kranz - u. Blumensp. , die
uns beim Hinscheiden m. lb . Man¬
nes , Vaters , Schwiegerv. u . Großv .
Valentin Schlick zuteil worden , sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank.
Be«. Dank der Fa . Schäuble, dem
Musikverein für die trostr . Worte
am Grabe u . allen, die das letzte
Geleit gaben.

In tiefer Trauer : Frau Albertine
Schlick geb . Haungs u. Angehör.

Kuppeoheim, 29 . August 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
sdiriftl . u . raündl . Beweise aufricht .
Anteilnahme b . Heldentod unseres
lb . ( unvergeßl . Entschlafenen , Ob .-Gefr . Georg Reichard, sowie für die
Anwohnung bei der Gedenkfeier u .
nicht zuletzt Herrn Pfarrer Brandt
für seine trostr . Worte ein herzl .
Vergeltsgott .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elfriede Reichard geb . Groß
und Kinder .

B.-Baden, Stefaniens«”. 40, 2 . 9 . 43 .

Statt Kart« . Für die überaus herzl .
Teilnahme beim Heimgang meines
lb . Gatten , uns. gut. , unvergeßl .
Vaters , Bruders , Schwag. u. Onkels
Gottfried Moser, Schreinermeister,sag« wir allen , besond . auch den¬
jenigen , die ihm während»seiner lg.Krankheit Liebes erwiesen haben,
innigen Dank.

In tiefem Leid : Marte Moser geb.
Lamparter und Anverwandte.

Oengenbach, 31. August 1943.

Für die uns anläßl . des Heldentodes
uns. lb. u . hoffnungsvollen Sohnes,Bruders und Onkels, Uffz . Willi
Bäuerle, in Wort u. Schrift in ao
reichem Maße erwiesene herzl. An¬
teilnahme sowie für die Beteiligung
am Trauergottesdienst sagen wir
hiermit allen unseren herzl . Dank.

Familie Wilhelm Bäuerle,Lauf b . BUM, 2. Sept. 1943.

Statt Kart« . Für die Überaus zahl¬
reich. Beweise inniger Anteilnahme
beim Heimgang uns. lb. Söhnet u.
Bruders Paul sagen wir allen uns.
herzl . Dank. Bes . Dank den Schul¬
kam. u, -Kameradinnen sowie HJ .,BDM. u. JV . Dank dem Hauptl .
Hodapp aus Opfing« u. Kirchen¬
chor. Dank auch allen f . d . schön .
Kranz- u . Blumensp. u . denen, die
d« teuren Entschlaf, zur letzten
Ruhestätte begleiteten.

In tiefer Trauer : Familie Hermann
Küntzler und Angehörige.

Wallburg , 22. August 1943.

Halratan
Olllckl . ih * « rwhnt 52JShr. Fr« ul » ln

IN. größ . Ertpam .. auch m . Wltwar
dch . Frau B. La4b , Ottenburg , Ola -
»ertlraß » 5._

Halbwalie , 1« nett . M&d w . mtolld . Herrn iw . «pW , Hebet be¬
kam* ru werd . dch . Frau B Laib,Ottenburg , Glatenir . 5.

Helreten vermittelt Frau Emma Marx -
Moratch , Khe .. Kalierttr . 64. Rul
4239. &agr . 1911. Sprechstunden
tägli ch von 2 bl » 7 Uhr.

Friuleln , nette », 22 3^
~

Ga »tw .- undLandwirt »lochter , Sch-werrwüld . w.Heirat mit Handwerker durch trau
B. Laib, Ottenburg , Gla «eralr . 5

Apothekenbetlber , Dr „ Mitte JO,»tattl . Erich ., verm .. aucltt lebeni -
kameradln , die an »einem Schatten
leithaben will . Nüh : urrt . 405 durchBrletbund TreuheM, Briefannahme ,München 51, Schließfach S7,

lebenstüchtige Dame , 20erln , mit gut .Au« t . u . Verm ., «uchl irrteiligen ! ,
Herrn al» LebenUcameraden . NSh.
u . 274 dch . Brletbund Treuhell , Brlef-
ennahme , München 51, Schließt . 37.

FrBuleln , allein »teh .. Antang 44 3. ,
m . schön . Vermög ., I . Haushalt ,Nähen u . Gartenb . erf „ a . gl . Fa¬
milie , wünscht Anechl . an Herrn 1
gesichert . Verhältnissen zw . Hei¬
rat . Geschäftsm . u . Witwer m . Kind
n . aus ge sc hl . S RA 4056 Führer -
Verlag Rastatt .

)ungg « »* l | «( 37 2. oft, *jcM Fröutein
odor WItwo orrtepr . AIhon rwockt
bafdigor H» (rot kennen rulernon .El / 40897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 55 3., 1,70 groß , kath ., m . 3
Kindern , sicherem Verdienst unc
etwas Landwirtschaft , wünscht
zweck » baldiger Heirat mit Fräu¬
lein od . Junger Witwe im Aller v.
25—30 3. kennenzulemen . IS mit
Lichtbild W 40895 Führer -Verl . Khe.

Dame , Mitte 40, gute Hausfrau , ang .
Erscheinung , mcht lb . Ehekamera¬
den In sicherer Stellung . Bl 62442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 29 3. kath ., 1,65 m gr ., m . gut .
Allgemeinbildung , w . geschäfts -
tücht . Mädel zw . Heirat . Bl 62479
an Institut Unbehaun . Karlsruhe ;
Sofienstraße 120. (62479)

Hotte Oeschfiffttpchfer , 28 1 kath .,bietet einem Ingenieur günstigeEinheirat . Bl 62480 an Institut Urvbe-
haun , Karlsruhe , Soflenstra &e 120.

lympeHr . Herr (Medizinstudium ) , 21
з ., 1,75 m gr . , a . gt . Fam., nalur -
и. sportllebend , sucht liebe Le
benskameradln . ca 62452 an Institut
Unbehaun Khe . . Sotlenstr . 120.

Dame , Anf. 30, gro &e , flotte Erschei¬
nung , »ehr vermögend , w . Heirat .
C3 62485 an Institut Unbehauen Khe .,Soffrertslraße 120.

SUIdenrlng (G . Wagner . München ) ,Stuttgart 1/105 Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pia . Vorname u . Geburtsdat . erb .

Wahret Eheglück linden Sie durch
unsere vornehme , seit 3ahren best -
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden ». Aufklärungsschrift u. Hel-
retsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 5166, Kal -
serslräße 104, Eingang Herrenstr .

Geschällstochter , 20 3., kath ., hübsch ,
lebensbejahend , Intellig ., wünscht
Heirat .. E3 62467 an Institut Unba -
heun , Karlsruhe , Sofienstraße 120.

itjlhrlg «« blondat M8d « l mit «chö *
nar Autsiauar und Erspartem und
frl* dllab -af>d «m, nöusMchem Sinn ,
möcht * charaktervollem Herrn
liebevolle Leteervrtcameradin sein .
Q3 M 40859 Führer -Verleg Karlsruhe .

Fabrikanten -Witwe , Anfang 60, sucht
zwecks Wiederverheiratung Aka¬
demiker , Forstrat od . Fabrikant
entsprach . Alters . IE) BA 3549 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Wehres Ihe -GIUck ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende landen dasselbe - seil
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos -u. vor¬
schlossen . Neuland -Brlet -Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Wltwar , anf . 40 3., mit Wohrvuno u .
• twas Vermög ., unabhängig , sucht
sofort gute Hausfrau gesalzten
Alters , alleinstehend , unabhängig ,
zwecke Heirat ad . Haushaltetünrg .
E3 47644 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Geschäftsmann , sucht Haus¬
hälterin , welche einen kl . Haush .
führen kann , sowie im Nähen be¬
wandert Ist . Bel Zuneigung spätHel rat nicht ausgeschlossen . C3 m .Bild 62594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr (Hochschulstudium ) , 23 3., »tattl .
Erscheinung , sucht Junge Lebens¬
gefährtin . El 62232 an msfitut Un¬
behaun , Khe ., Soflenstr . 120.

Inspektor , 22 3., kath ., mittelgroß ,
penslonsber ., möchte sieh bald
verheiraten . E3 62257 an Institut
Unbehaun , Khe ., Soflenstr . 120.

Nettes Mädel , 19 3., schlank , flotte
Erschein , ernsthaft , sucht Lebens¬
kameraden . IE3 62235 an Institut
Unbehaun . Karlsruhe . Soflenstr . 120

Bmm , 38 3., kath ., a . gt . Fam., gt .
Er«ch „ höu *Hch, vteli . irrt., arvpat -
sungt 'fühlg , «chörv« . Möbat » und
W8 *chaau **tett ., gamüttich . Halm
fm Staatsdienst beruftt .. würocht -
Halrat mit errtspr ., charaktervoll .,adi . Man«chan . VartrauarvtvoHa CS
62616 Führar -Vertag Karltruha .

MMdel, 21Jähf. gebildete », aus gut .
Hause , evgl ., möchte gerne " mit
ebensolch . Herrn bis zu 30 3. in
Verbindung treten . 81 mit Bild
62623 Führer -Verlag Karlsruhe .

tfceschliftst ., kath ., Anf. 40, v . lande ,mit Aussteuer u. Vermögen , wü .
Geschäftsmann od . Herrn In sich .
Stellung zwecks Heirat kennenzu¬
lernen . Verschwiegenheit zuges .
Emsig . (3 mit näh . Ang . G 41005
Führer -Verlag Karlsruhe

Friutelri , 26 3., 1,62 gr ., schl ., dun -
keH»l., >ang . Aeuß ., höh . Schulb .,sucht , da et ihr an panander Ga -
iaganhait fahlt , ainan Harm in
ilcharar Position rwack « späte rar
Hairat kannanzulernai . Uchtb . arb .O F 40738 Führar -Verlao Karlsruhe .

Schlichtes Mädef , 37 3.. kath . wü
Harm karwvanruternan rw . Heirat ,(5 M 41009 Führar -Verlao Karlsruhe .

zw . »p . Heirat gesunde , schlanke ,nette frdt . Dame Im Aller von 2S—
SS 1, kenne neulernen , Etw. Mermög .erwünscht . Aust . Eg mll Bild 41010
Führer -Verlag Karlsruhe .

4BJBhr. RhelnlSnderin sucht zwecks
späterer Heirat gab . Herrn ken¬
nen » , lernen . Bl 62705 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ,

Nettes Fräulein mit gut . Allgemein¬
bildung , 165 gr ., haus wirtschaftlich
geschult , wünscht , da es an pass .
Gelegenheit fehlt , Brietw . mit
Herrn , 26—40 3., In sich . Position ,od . tücht . Geschäftsmann . Vermö¬
gen vorhanden . Lege Wert auf
eveng und charakterfest . Herrn .El 62724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher nette Herr hat Lust mit mirin Briefwechsel zu treten ? Bei Zu -
. nelgung Heirat . Bin 30 3„ dbl , u . V.’ »ymp . Wesen . Nur emsigem Bl m .Lichtbild (zurück ) 62505 Führer -Ver¬

lag Karlsruhe .
Ünf . geb . FrBuleln , - An«. 30, kelh .,Vielseil . Interess ., tadellose Ver¬

gangenheit , tücht . Im Haushalt ,möchte , da sonst keine Gelegen¬heit , einen Idealdenkenden , cha -
rakterv . Lebenskameraden von 36bis 45 3. kennenlernen . Witwerauch mit Kind u . Kriegsvers ^ an¬
genehm . El 62502 Führer -Verl Khe

**?»W*# *B* ^ ^ . ted ., ohne Autst , u.vermög ., m . 15J. weht
MerHcban rwecks H« ir« t .® 62777 Führer -V« ring Kerlsruh«

Junger Architekt u. Bauingenieur
"
,tn guten Verhältn . , sucht frisch .Mädel als Lebenskameradin . Aller1B- 2B Jahre . Näh . uni . Nr. 213durch Briefbund Treuhelf , Brief-annarime München 51, Schließt . 57.

Df med ., SOerin, möchtecharakterfest . Herrn gut Lebens -kemered werden . Näh . u . Nr 122durch Briefbund Treuhelf , Briefan¬nahme München 51. Schließt 57
OlUckllche Heiraten , Land u. Stadt ,Einheiraten usw . Frau H v Red -wltz . Karlsruhe . Blsmärekslr 55

60 an , kath ., m . « twas
öt - v« rdtenst , s . ölt . Frl .od . Wit-w* vom Land« zw . H#Irat .Bl RA 4106 Führ«f -V̂ rlao R« statt

Junge Kriegerwitwe , 29 3., oh . Kindmöcht « mii H*rm in Vwrbirvdungtreten zw . spät . Heirat . Kriegsver¬letzt . bevorz . Schöne Aussleuur mitVermögen vorh . El mit Bild 62537Führer -Verlec Karlsruhe
wiiw «r, 61 alt , flotte Erich ., wehtbald . Heirat mit lb ., einfacher Freu.l.«nrie . Nur erml ^ em .(S 62860 Führer -V-erlea Kerliruhe
Lehrer , 31 3., kath ., penilonsber .,angen . Erschein ., sucht Hebe Frau
. IS 62236 an InsHUrt Unbehaun , Khe '

Sofiens fräße 120
Madel , 26 3., 1,65 grofi , gute Ersch .,wünscht mH gut ausseh ., charakter¬fest .. edl . u . intellig . Menschen

(Kriegsversehrter bevorzugt ) ln gt .Pos ., da es an pass . Gelegenheitfuhrt , bekannt zu werden Bei Zu*
nelgung Heirat . Emsigem . E3 mitBild 62614 Fühter -Verlao Karlsruhe .viele glückt . Khen wurden schondurch den Schwerzweldzfrkel ge¬schlossen . Auch Im Sommer sind
ganzen de Heiraten vorgemerirt ,darum noch heute Ihre Anmei -
durvg. ffikJ mit Rückporto en
Landhaus Freyja . Hirsau . FernrufCalw/Schw . 535. MonaN . Beitrag5 J9n ohne jegl . Nachzehfuno .

Herzenswunsch ! Wem darf Ich treues
sorg . Frauchen sein ? Ich suchelb ., aufr ., ält . Lebenskameraden ,welch , sich gleich mir ein harm .Glück ersehnt . Bin Frl ., evgl ., 47 3.,duntael . mlttelgr ., sehr häusl . Aust ,El L 40635 Fütvrer-Verlao Karlsruhe .ftiuleln , 27 3., kath ., gute Erschei¬
nung , einwandfreie Vorgängenh .,♦öcht . Im Haush .. m . Aussteuer u.etw . Verm .. w . Idealgesinnt ., edi .kath . Herrn in nur gut . Potii . rw .Heirat kenn an ru lernen . 0 mit lltd5462 Führer -Veria« Offenbares

Ingenieur , 26 3., lad ., symp ., gut .Poslt ., häusl ., Musik-, Sport - Na¬
turfreund , wü . Eheglück . Nicht Ver¬
mög ., sondern Neig , entscheid .Näh . um . 2665 dch . Erich Möller ,Wiesbaden . OelaspäestraBe 1, 1
(Ehemittler ) . (40775)

Helratsuchende . Bedingungen kosten¬
frei ! Vermittlungen allerorts Her-
mannleut her,Köln 6223,Helenenstr .14

Obertngenleur , 57 J„ schlank , gute
Erscheinung , im Staatsdienst . Idea¬
list , Naturfreund , sucht bald Hairat .
Näheres unter N .K. 995 O.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr .
104, Eingang Herrenstraße , Ruf 5166.
Die erfolgreiche Ehe- Anbahnung .

tebflkent , 40 gute Erscheinung , In
sehr guten VertilMnteeen , sucht
höufrt. Dam« von Mobevoltem Ve¬
nen rw . baldiger Holrat kermenzu -
fernen . Höhere « unter N.K. 794
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Keir
serstr . 104, Eingang Herrenstr, , Ruf
8166 . Die erfolgr . Ehe-Anbohnuog .

Möchte eine lb . Freundin , hübsche' Ersch ., viele , gab ., muslk ., t . Verg .,zurückgez . aut eigenem Grund u ,Boden lebend , m . einem geb .,charakterv . Herrn zw . 45—50, wo¬
mögl . ak . landw ., bek . machen
zw . sp . Heirat . Bild u. FamlMenan-
gaben bei DI»kr . erb . unter 494 an
Ala Anzeigen . Straßbura/Els .

legendi . 40er , 1,70, blond , gottgf .,wü . die Bekanntschaft eines 1b .MÄdels od . Witwe bis 35 3. zwecks
baldiger Heirat . Nur ernstgem . B3
mit Bild 412? Führer -Verlag Kehl,

Freu , 60 Jahre , Jugervdl . Erschein .,schöne 2 Zimmerwohn , ohne Anh .,wünscht mit gleichaltrigem Herrn
n Briefwechsel zu treten zwecks

Heirat . IS 62551 Führer -Verlag Khe .

schönem elg . Hauehel *, w . sich
wieder zu verheiraten , womögl . a .d . Land# und In guten VerhBltnlss .
ES 62547 Führer -Vertag Karleruhe .
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Bruchsal . Dl« tchll «Sung dar Wein¬
berg « auf Brachialer Gemarkung V.
Mont ., den 6. ds . Mt*., ab wird hier
mit angeordnet . Et dürfen von die¬
nern Zeitpunkt ab die Weinberge
und da , dazwischen Hegende Ge
Winde von den Begüterten (Eigen¬
tümer und Püchter ) nur Dien »tag *
u . Freitag * betreten werden . Die
Pubwege von der Sliberhblie In
den Loden und von der Steighohle
nach der Zalsentalerh -obl « , der Fuß¬
weg zwischen Platten !och und dem
Auwejj lowle der Näherweg sind für
ln Jeden Gewannen rieht Begüterte
vollständig gesperrt Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geld bis zu
150 XU oder mit Haft bestraft .
Bruchsal . 3. 9. 45 . Der Bürgeimstr .

Dur Bürgermeister .

Stallen - Angebote
Unterhehmen der eisen - u. metall

verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucht zum sofortiger
od . spateren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar¬
beitsplanung u , -Vorbereitung
Refakenntnlssen , Ingenieure
Programm - und Serienplanung .
Terminverfolger . Ausführ !. Bewer¬
bungen mit Angabe der Gehalts -
Ansprüche und der Frelgabemög

Bruch,M . Dl« Musterung der Hunde
für Zwecke der Wehrmacht und Po¬
lizei findet im Landkreis Bruchsal
am 9. u . 10. 9. 43 statt . Die Hunde
sind von Ihren Besitzern zur Muste¬
rung vorzufuhr . Gemustert werden :

1. In Helmsheim auf dem Sportplatz
beim Rathaus am 9. 9. 4S 16.39 Uhr,
die Hunde aus den Gemeinden
Hetmshelm , Gondelshelm , Heidels¬
heim . Nelbshelm u . Obergrombach ;

I . In Bruchsal auf dem Vlehmarktplalz
am 10. 9. 43 um 1 Uhr vormittag ,
die Hunde aus der Stadt Bruchsal
sowie aus den Gemeinden Bü¬
chenau , Forst , Karlsdorl , Neuthard ,
Ubstadt . Untergrombach ;

J , In Hambrticken auf dem Sportplatz
am 19. 9. 43 um 8.30 Uhr vormittags
die Hunde aus der Gemeinde Ham¬
brücken ;

|t . In Huttenheim bei der Dreschhalle
am 10. 9. 43 um 9.30 Uhr vormittags
dl« Hunde aus den Gemeinden
HufSenheim . Neudorf , Phitippsburg
und Rheinehelm ;

| . In Wiesental auf dem Fußbeflepoit -
pfetz an der Ktrrlacher Stf . am 10.
9. 43 um 10.30 Uhr vormittags die
Hunde aus den Gemeinden
Wiesental , Ktrrlach . Oberhausen ,
Rheinhausen und Waghäusel ;

4 . In lengenbrücken auf dem Sport¬
platz (Damm,trabe ) am 10. 9. 43
um 13 Uhr die Hunde aus den Ge¬
meinden Lartgepbrücken . Kronau ,
MlngoHheim . Oistrlngen , Stelltetd
und Weiher ;

7. In Odenhelm Im Gemeindegarten
am 10. 9. 43 um 14.30 Uhr die Hunde
aus den Gemeinden Odenheim ,
Neuenbürg und Zeutern ;

B. In MUnxeshelm auf dem Sportplatz
beim Bahnhof » m 10. 9. 43 um 16 U .
die Hunde aus den Gemeinden
Münze,heim . Bahnbrücken . Gochs¬
heim , Mervzingen , Oberacker , Ober -
öwfshelm und Unteröwlshelm ,

VorzufUhren Bind sömtHch* Hunde .
Bereits früher als „ untauglich " odar
„ tauglich " zurückg -est . gamueterte
oder von der Wehrmacht wieder
zurückgegebene sowie zur Zucht
oder aut anderen Gründen frei und
zurückgestettte Hunde sind eben¬
falls vorzuführsn .
In der Steuer !ist« nicht eingetra¬
gene Hunde (von Züchtern utw .)
und solche , die hur In Pflege ge¬
halten werden , oder sich am Tage
der Musterung Im Mutterungsbeilrk
befinden , müssen gleichfalls vor¬
geführt werden . Von der Vorführung
sind nur befreit :

a ) Hunde Im Alter von unter 6 Mon
b ) Blindenführhunde .
c) Begleithunde oder Wachhunde für

Schwerkriegsbeschädigte und son¬
stige schwerbeschädigte Personen .

d ) Herdenhunde , soweit diese zum
Hüten der Schafe verwendet werd .

Bei der Vorführung von Rassehun¬
den Ist d . Ahnentafel (Stammbaum )
mitzubringen . Nachdem bei der Mu¬
sterung auch geschossen und an¬
schließend die Hunde gereizt wer¬
den , dürfen mittlere und gröbere
Rassen von Kindern nicht vorge - ,
röhrt werden .
Die Hundebesitzer haben mit Ihren
Hunden zu den angegebenen Zei¬
ten pünktlich aut den Musterungs -
plBtzen anwesend zu sein . Unent -
schuldlgtes Fernbleiben wird be¬
straft . Außerdem wird die Vorfüh¬
rung des Hunde , an einem anderen
Ort aut Kosten de * Besitzers ver¬
anlaßt werden . Der Landrat .

Konstrukteure , selbst ., Fertigung »-
planer . Zeitstudier u . Vorkalkulaj
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für gtöß . Werk zum sät . Eint '
gesucht . IS mit allen notwendiger
Unterlagen . Zeugnis abschr .. wo -
mögt , mit Lichtbild , erbeten unte -
„ Sofort 44B9" an die Ala, Wien I.,
Wollzelle 16._ _ (41224)

schiede ne Arbeitsgebiete , für
teressante u . selbständige TH1
von Werk der Metallindustrie

unter Kennwort : „ WWR 1Ö5/5"
39382 Führer -Verlag Karlsruhe ,

groß . Industrieunternehmen sofort
gesucht . Bewerbungen befördert
unter dem Kennwort „ Avo August
4443" die Ata Anz -Ges . Wien I.,
Wollzelg « 16._

tcfcachtmetster , Verarbeiter und ge¬
eignete Krille , sowie Baut “*
für Bisenbahnbau und TIetba
umfangt . Bahnbauarbeiten I. Reich
u . Generalgouvernement gesucht .
Elt-ta 41555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionäre , Beniner , Rentenempfän -
ger sowie sonstige t . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt 'M ., Kaiserstraße .18,
Fernruf 2 92 14. (77153)

zum sofortigen Eintritt gesucht
13 W 41171 Führer -Verlag Karlsruhe .

langenbriicken . Ab 5. Sept . sind die
Weinberge geschlossen . Weinbergs¬
tage sind : Mittwoch , und Donners -
tags . Der Bürgermeister .

'

Rastatt . Das ItädL Schwimmstadion
Rastatt wird ab Montag , den 6.
Sept - geschlossen . Die Badbesu¬
cher werden ersucht , ihre zur
Aufbewahrung übergebene . Wäsche
bis zum 10. September abzuholen .
Die BedgaetrNftte bleibt auch wei¬
terhin das ganze Jahr Ober ge¬
öffnet . Rastatt , 4. Sept . 1943 . Der
Bürgermeister .

Rastatt . tpätjahra -lahraiarkt am 12.
bis 14. September 1943. Schweine -
merkt : Montag , den 13. Sept . 1943,
7.00 Uhr (Paradeplatz ) ; Rindvieh¬
markt : Dienstag , den 14. Sept .
1943. 7.30 U. (Paradeplatl ) ; Wochen¬
markt : Montag , den 15. Sept . 1945,
7.30 Uhr (am oberen Marktplatz ) .
Der am 9. September 1943 fällige
Rtndvtehmarkt fällt aus . Der Bürger -
metster . _ (9352 )

Sinsheim , MOtterberatungsstunde
durch die Gesundheit,Pflegerin fin¬
det am Dienetag . den 7. Septem¬
ber 1943, nachmittags von 3—4 Uhr
Im Rathaus statt .
Erhebung Ober den endgültigen
Anbau von Gemüse und Erdbeeren
1943. Auf Anordnung des Reichs -
minister , für Ernährung und Land¬
wirtschaft Ist eine Erhebung über
den endgültigen Anbau (Hauptan¬
bau und Zwischennutzung , Vor- u .
Nachanbau ) von Gemüse und Erd¬
beeren für den Verkauf durchzu¬
führen . Die Erhebunno umfaßt alle
Betriebe , die 1943 Gemüse zum
Verkauf awgebaut haben . In der
Zeit vom >. bl , I . September 1943
haben 6t le Gemüseanbauer nach
Anweisung des Bürgermeister , die
1943 mit Gemüse angebauten Ftä-
chen ansesgeben . Die Betriebsinha¬
ber odet Deren Vertreter sind nach
der Veröednung über Auskunlts -

rMctvt vom 13. Jutt 1923 (RGBl . t.
723) gesetzlich verpflichtet , die

erforderlichen Angaben zu machen .
Alte an der Erhebung beteiligten
Personen sind zur Verschwiegen¬
heit verpflichtet . Die Ergebnisse
dieser Erhebung werden als Unter¬
lagen für die Maßnahmen zur Si¬
cherung der Gemüseversorgung
benötigt und »dienen damit wich¬
tigen kriegswirtschaftlichen Zwek -
ken . Die Angaben auf den Zählbo -
zfrksitsten werden stichprobenweise
kontrolliert . Wer falsche oder un¬
vollständige Angaben macht , wird
gegebenenfalls streng bestraft . Es
wird daher erwartet , daß alle Be¬
seitigten die Erhebungspapiere sorg¬
fältig austUllen und dazu beitra¬
gen , daß die Ermittlungen pünkt -(
lieh abgeechhosten werden .

Sttenhelm u . Altdorf . Feldweganlage
euf den Gemarkungen Ettenhelm u.
Altderf U. Unternehmen . Nachdem
em 8. Dezember 1942 die Schlgfltag -
♦ehrt für das obige Untemehrr -pn
srtattgetunden hat u . sämtliche von
den Beteiligten vorgebrachten Ein¬
wendungen erledigt worden sind ,
wird der Entwurf des Ausschusses
gemäß I 31 des Feldbereinigungs¬
gesetzes vom 27. März 1931 für
Vollzugs reit erklärt . Zugleich wird
bestimmt , daß der Entwurf am 1.
Oktober 1944 Wirksam wird . Soweit
Rechtsverhältnisse dirch die Volt-
sugsrelferklärung geändert werden ,
sind die Änderungen rechtswirksam
und unanfechtbar . Karlsruhe , den
26 . August 1943. Bad. Finanz- und
Wirtschaftsminister — Abt. I. Land
Wirtschaft und Domänen —v

Hilfsarbeiter . Hltfsarbeltertnnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A.-G ., Karls ruhe , Frltz-Todt -Stf .65/67

Kontoristin , tticht . (auch halbtags ) , f .
hiesige Großhandlg . ges . 121 63660
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt # Kraft , rum
baldigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht . Vorzusfellen auf unserem
Personalbüro Hetmholtzslraße 1,
Pfaonkuch & Co .

Wtriscliaftertn , fOcHtlge , 7. frauenlos .
Haushalt (ElnfamiHanftaus ) für bald
oder später gesucht . Ausführl . Be¬

il Werbungen mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und GehaltswUnsche er¬
beten an Karl Daul, Mannheim ,

r Collirrlitraße 29.
Mädchen , vertraut mit allen Haus -

arbeiten , aoeh als BUfetttvIifo (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzusteil . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel -
stra &e 21. Ruf 606 .

Krankenschwester , geprüfte , tücht .,
erfahr ., als Werksanlbäterin für die
Gefolgschaft u . zur Unterstützung
des Betriebsarztes von bedeutend ,
württbg . Nahrungsmittellabrik In
Dauerstellung gesucht . Bewerbung ,
mit Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug¬
nisabschrift . bzw . Referenzen unt .
41228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei Kindergärtnerinnen in Schwarz -
wa-ld a »s . O 62904 Führer -Verlag

i Karlsruhe .
Kinderpflegerin ges . Bl 5763 Führer -

Verlag Bruchsal .
Mädchen , nicht unter 13 7., nachm ,

für 2jähr . Knaben g-es . Frau Nürn¬
berg , K.'Weiherfeld , Tauberstr . 2.

Flickerin für größeren Haus hart ges .
S 62870 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , Kickt., zu äH . Ehepaar ,
Nähe Karlsruhe , scf . od . spät , ge -
sucht ; auch Kriegsvers . mit Frau .

H 41106 Führer -Verlag Karlsruhe .
Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus *

halt In eigenem Haus In Hanau
a . M. wird vertrauenswürd . . voll¬
erfahrene Haushälterin von Fabri¬
kant I. R. gesucht . H. Meies sen .,
Hanau a . M., Frankfurtertandslr . 9.
Fernruf 3968.

Kraft , tüchtige , welche der Köcttln
wirksam zur Seite sieht , rum sof .
Eintritt für unsere Werkskaotine
ges . Geh . 63 40865 Führer -Verlag
Karl»rohe .

Köchln , Hausmädchen und Garten -
personal In Dauerst , ges . Posferho -
lunoshelm Heidelberg -Schlierbach .

Mäd <hen . selbst , u . tteiß ., zum 1.
od . 15. Sept . in Pfarrhaus (4 kl .
K-Ioder ) ges . Frau Pfarrer Con¬
rad !, Holzen bei Kandern , über
Efringen -Klrchen .

Mädchen od . Junge Frau für ganz -
od halbtags »ol . ges . Lebensmut --
Geschält Gapp . Khe .. Kalserstr .239

Mädch «n o. Frau , arbettsfreud .. für
Haushalt und Badianan gesucht .
Bombengeschädigter kann Heimat
gabotan werden . Gasthaut zum
wilden Mann , Gernsbach/Murgtal .
Ruf Nr . 476. (41112)

Mädchen , selbständ ., tücht ., wei¬
chet mit allen Arbeiten vertraut
itt , für meinen Getchäftthaushalt
getucht . Ewald Klein . Sulzbach /
Saar , Dr .->osef -Goebbel **Straße 4a.

Pflichtjahrmädchen zum 1. od . 15. 10.
ges . Kohm, Khe ., Klauprech -tstr . 32.

Hautengeatellle auf 1. od . 15. 10. In
Hauth . gesucht . IS 62834 Führer -
Verlag Karlsruhe od . Ruf 2049 Khe.

Wintermantel , fn blau , warm'
,

'gut
erhalten , Gr . 44/46, ges . El mit
Preis 62934 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , tüchtige , mll längerer
Praxis für alle Büro- und Verwal -
tungsarbeiten z . sot . Eintritt ges .
Pers . Vorstellung mit Vorlage v.
Nachweisen Ober bisher . Tätigkeit
bei der Generaldirektlon des Bad .
Staatstheaters von 9—13.00 Uhr und
von 17.00- 20.00 Uhr. _

Heusgehilfin od . Putzhilfe In Praxls -
haush . gesucht . Frau Kiefer , Den
fistln . Baden -Oos . Bahnholstr . 16

Hausgehilfin , welche an selbst . Ar
beiten gewöhnt ist u . gut bürget ' ,
kochen kann . In Geschäftshaus !: ,
ges . Bl 62646 Führer -Verlag Khe.

Stenotypistinnen , Kontoristinnen ,
Buchhalterinnen , sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede ändere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetz¬
ten Gebieten und Im Reich wer¬
den lautend eingestellt . Bewer¬
bungen m . haodgeschrfeb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittstermines er¬
bet . en Organisation -Zentrale , Per¬
sonalamt , Berlln -Chariotten burg 13.

Stenotypistinnen u. Süroengesteilte
mehrere , welch # mit allen ein¬
schlägigen -Arbeiten bestens ver -

HeusgehilRa , zuverl .. In Elnta-mltien -
haus halt mit 3 Kindern sot . 08
spät . ges . Angeb . an A . Riegge r
Vtitln gen (Schwanzw .) , Sebastian
Knelpp -Str . 74 .

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v. größ . Unternehmen (Bodentee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehaitsansprüche u . der Frei -
gabemöglichlc . u . 40321 FÜhr .-V.Khe.

Flotte Stenotypistin , mit Büroarbeiten
vertraut , v . wicht . Betrieb sof . ges .
G3 41166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Organ ),allen Todt . sucht für
ihren umfangreichen Nachrlchlön -
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mll guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb ,
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Berlln -Charloltenburg .

Psrsonalsachbeerbeltertn , fleißig ,
zuverl . . von industriellem Groß¬
betrieb zum baldigen Eintritt ges .
(3 mit Lebenslauf BR 21 680 Führer -
Verlag Bruchsal .

Arbeitskräfte , zehn we-tbl ., die Nei¬
gung z . Ausbildung als technische
Zeichnerin besitzen , von bedeut .
Werte zum baldigen Eintritt ges .
Die Anlernzeit wird tarifl . In voller
Höhe vergütet . 63 mH Lebenslauf
u. BR 21 689 Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen , Jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kalserallee 37. (35311)

Frauen ed . Mädchen ganz - od . helb -
togs für leichte Papiereib . ges .
Gebr . Leicht Hn, Khe., K» iserelleeS9 .

Dame , , 30—40 J ., gut abstehend , gl .
Allgemelnbllcrong , sicheret Auf¬
treten . für angenehme , lohnende
Tätigkeit gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Bildbewerbung erbet . ^ BA
3361 Führer -Verlag Baden -Baden .

Damen mi-t höherer Schulbildung
bieten wir Einarbeit auf dem or¬
ganischen u. anorganischen Ober¬
flächengebiet . Laboratorien mll
neuzeitlichen Einrichtungen stehen
zur Verfügung . Bewerbungen sind
erbeten unter D 41162 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Vorkäuforlnnon od . wo !PI . Hlifokräfte
für unser # Verkaufvtollen gesucht .
Meldung auf unt . Kontor Hefrn-
hottzstr . 1. Pfannkuch & Co ., Khe.

Büglerinnen für Wäscoe u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlemen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei . Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kalserallee 37 (35309)

Arbeiterinnen zum Wätchezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei 8cho *pp , Karlsruhe , Kat -
«eralle -e 57. (55316)

Sprechstundenhilfe , geübt In Maschi¬
nenschreiben und Stenografie , für
Betriebsam Mittwoche u . Samstags
vormittags je 4 Stunöen gesucht .
El 41658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin , gelernt od . ungel .,
für Voibeschäftig , nach Khe .-Dur-
iaeh auf sot . gesucht . Handschr .
H 41781 Führer -Vertag Karlsruhe .

PleUanwelserin gesucht . UFA-THEA¬
TER Karlsruhe . (41281)

Bedienung , perl ., ges . Gaststätte
Weißer Berg , Khe . . Ludwigsplatz .

Mithilfe , tücht ., welbl ., evtl . Frau
mit erwachs . Tochter , für Führung
der Küche u . Mithilfe Im Gast¬
wirt »betrieb für sof . gesucht für
frauenlo », Gastwfrtschaftsbetrleb
In Karteruhe . Bl mrt näh . Anq . Üb .
Alter u . bl sh . Tätigkeit an Hoept¬
ner -Bräu , Khe, , Kafl-WHh-elmstr . 50.

Stäbs , zurärl „ «Licht ., baldigst ges .
in ElnfemlllenhaLM Im Kurort des
Hochschwarzwatdes . Kochen nicht
erfordert ., gutes Nähen erwünscht .
B f 40871 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Putzfrau ges ., auch für leichte Haus-
arbeit . Bl 63057 Führer -Verl . Khe.

Putierlnnen , zuv ., z . lnstandh . d .Wohn .
ges . Elsenlohrstr . 10a. 2. St .. Khe .

2 Putzfrauen zum Reinigen unserer
beiden Im Bahnhof Karlsruhe ste¬
henden Schlafwagen gesucht . Mit¬
ropa , Abtlg . Frankfurt a . M. Die Be¬
werberinnen melden sich beim Ar-
beltsam t in Ka rlsruhe . Zimmer 10.

Lehrmädchen , kaufm ., mit gut Schul¬
zeugnissen a Ostem od . früher
ges . Bewerbungsschreiben mit Le¬
benslauf u . Zeugnisabschriften an
Otto Stoll , Haushaltung sarllkel ,
Etsenwaren , Werkzeuge , Karlsruhe ,
AmaMenstr . 71.

Sportplatzwart , zuverlässiger , sucht '
»ich zu verändern . BI unt . DV 940
an Bonacker & Rantz , Anzelgen -
Mittler , Düsseldorf ._

Frau , Jg ., gebild . (Hotelierstochter )
durchaus vertrauenswürdig , sucht
Posten , wo weitere Einarbeitung
mögt ., als Sekretärin . I. Empfang ,
Kasse (schrittgewandt . Hotel -Jour¬
nal u. kfm. Kennt .) oder Vertretg .
f . Hausdame , Chef I. Hotel , Sana¬
torium , Klinik, Gut (mögt . Land) .
Ia Rat . El unter As 1177 an „ Ala" ,
Stuttgart , Friedrichstraße 20.

H.-Fahrrad , gut * rh „ krankhettshalb .
zum Preise von 80 XU zu verkauf
El 63775 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hausgehilfin , tücht . u . zuverl ., m .
Genehmigung d . Arbeitsamtes nach
Rastatt ges . BI RA 8469 Führer -Var¬
log Rastatt .

Hausgehilfin nach Fielburg I. Br. ges .
In gepflegten Haushalt (4 Pers .)
In herrlich gelegenem Einfamilien¬
haus . Perfekte Köchin bevorzugt ,
da Ehepaar häufig verreist Ist .
Angebote an : Frau E. K., Fielburg
I. Br ., Meisenbergweg 4._

Stundenfrau von Schneiderin ges .
3 63009 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Stellen - Gesuche

Varkäufe

Damenuhr , gotd ., 985 k . Arb . 80 Ml ,
Stroh - u . FHrhüte 3 u . 8 Mt , 2
Witwenschleier je 5 Mt , 2 Korsette
je 5 Ml , Kohtanbüge -teleen 6 Mt ,
versch . Bilder von 1—5 Mi , Ro¬
mane u . Bücher . Wa-schlavoir mi-t
Krug 10 Mi , nmder Blumentisch
3 Ml , Drei-fuB 3 Mt , 2fl . Ge -sherd
3 Mt zu verk . ab 10 Uhr. Breite¬
straße 60 . Karl-srube -Belertbelm .

Kaulgaaueha
Reitstiefel , Gr . 41—42, Watfehrock u .

Hose (Heer ) usw . f . m . Sohn ges .
B RA 4160 Führer -Verlag Rastatt

Kostüm , gut erh . , od . Seidenkleid .
Größe 42 , sowie D.-Wintermantel ,
gut erhalten , Größe 44, gesucITt .
Bl 63065 Führer -Verlag Khe.

D.-KostUm, Gr . 42, neuw ., gesucht .
RA 4137 Führer -Verlag Rastatt

f Kostüm , eieg . dklbl ., u . 1 eieg .
graues Kostüm , Gr . 42. ferner 2
eieg . bunte Sommerkleider , Gr . 42,
sof . ges ja K 41004 Führ .-Verl , Khe,

2 Kostüme , schwarze , gesucht .
63194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß , Gr . 42/44, zu kau¬
fen , evtl , auch zu feilt , gesucht .
El 62791 Führer -Verlag Khe.

Buntdruckkleid , mod . , Gr . 44, Fl'le -
genschrank u . Rodelschlitten ges .
E3 B 41349 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dirndlkleid , net ) ., mit Bluse , Gr . 44,
gesucht , E 63241 Führer -Verl . Khe ,

Strick - od . Wollkleid , Gr . 44. u . Kna¬
benanzug für 7—8-Jährig , gesucht .
B 63401 Führer -Verlag Karlsruhe

Damenmantel , schwarzer , gesucht .
Gr . 42—44. Bl 62672 Fühner-V. Khe.

D.-Sommermantel u . Kostüm , ferner
0 .-Wintermantel , alte « Gr . 44, gut
erhall ., gesucht . E3 41134 Führer -
Vertriebsteile Neudorf .

D.-Benunermantel od . Ueberg, -Man¬
tel sow . Winterdirndl - od . Winter¬
kleid (dklbl .) , eilet sehr gut erh . ,
Gr . 42 , gesucht ia mit Preis 62691
Führer -Verlag Kartsruh « .

D.-Uebergangsmantel , Gr . 44—46, neu -
wert „ ges . Bl 63300 Führ, -Verl, Khe,

D.-Wintermentel , Gr . 44 , schw ., gut
erh .. eus gutem Hause gesucht ,
CS 62950 Pührer -Vertag Khe.

D.-Wintermantel , Kleid u . Rock , Gr.
42/44 ; dringend gesucht . E ) 63297
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 D.-Wlntemväntel , gut erh ., Gr . 44
bis 46, 3 D.-Kleider , Gr . 44—48,
1 wolt . D.-Wes -te , Gr . 42, 1 P . D.-
Schuhe , Gr . 37—38, 1 D -Rad , gut
erh ., mH Bereifung , gesucht . Ei
W 41312 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , wenig getr ., Gr . 40 u .
44, gesucht . El OF 5476 Führer -
Verlag Offenburg .

Pelzmantel , Größe 40/42 , gesucht .
E3 65166 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.«Pelzmantel « Gr . 42—44 gesucht .
E 41305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skunks , kleiner , od . Langhaarpelz
gesucht . ^ 62335 Führer -Verl . Khe.

Regenumhang , 44—46. Kir kinder¬
reiche Mutter u . 6jähr . Mädel , mit
Kapuze , gesucht . ES 62660 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Filzhut , blau , zum Umarbeiten ges .
Ei 62546 Führer -Verlag Karlsrohe .

D.-Schlrmu . Handtasche ges . O 63388
Führer -Verlag Karlsruhe . y

Anzug , dkl ., gut erh ., sowie H.-Ga»
bardinem -antel , m-ittl . Figur , ges .

63084 Führer -Vertag KartoruiBe.
Anzug « mittl . Größe , gesucht . BI

45130 Führer -Verlag Khe.
Anzug , schwarz , für Gr . 1,60 , sowie

Schuhe , Gr . 45/44 , zu kauf , gesucht .
EI 63510 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für 17J. Jungen , Gr . 1.68. ges .
E 63191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , schwarz , mit Frack , Gr . 46
bi , 48, dringend gesucht . Frl ,
HHIsbotd . Kh« ., Behüben «» . 77 .

Anzüge für 6- u. 7jährigen Knaben ,
gut erhalten , gesucht . El 41155
Führer -Vertri «bsteil » Noudorf .

Anzug für IHJähr. Jungen (starke
Figur ) gut erh ., gesucht . El 41151
Führer -Vortriebstetl « Neodort .

Anzug , Gr . 48 , gut erhalt ., gesucht .
C3 62846 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Gr . 48 . sowie H.-Schuhe ,
Gr . 43, gesucht . El 65230 Führer -
Verlag

' Karlsruhe .
H.-An zug , grauer , sehr gut erh .,

oes . E3 62901 FÜbrer-Vertog Khe.
H.-Anzüg , Cut , Gr . 1.75 , gut erhalt .,

gesucht . El 62949 Führer -V. Kh« .
H.-Anzug , Gr . 48. u . H .-Wintermantel ,

Gr . 50, gesucht . H 63231 Führer-
Verleg Karlsruhe . *

Kleidung f . Herren u , Damen , Kna¬
ben Mädchen u . Kinder , sowie
Wäsche und Schuhe kauft stets
Walther , Durlacher Sir . 79. Khe

H.-lQsterJacke , Gr . 50/52 , schwz . od .
blau , ges . EI 65058 Führ.-Verl . Khe .

H Mental , gut erh ., f . schlanke Fig .,
sowie H.-Hut, Gr . 55—56, gesucht .
B 62528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Wlntermantel , mittl . Größe ,
sowie Herrenanzug , Gr . 1,70 , ges .
El H 41336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederhose , Bundweite 85 cm , und
Föhn , 125 od . 220 VoH, gesucht .
El 62896 Führer -Verlag Ka-rlsrohe .

Herrenwäsche u . Bekleidung , gleich
welche Größe , gebucht . EI 62549
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , weiß . Nr. 59. gesucht .
EI 62671 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , eieg ., Größe 39, gesucht .
O 63296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brokatschuhe , Pumps od . Spangen ,
hoh . Abs ., Gr . 33—59, qul erhalten ,
gesucht . EI 63210 Führ .-Verl . Khe.

Damen -Rohrstlefel , Gr . 33, gesucht ,
ta RA 4142 Führer -Verlag Rastatt .

H.-Schuh « od . H .-Stiefel , 6r . 43 od .
44, gesucht . GS362750 Führer -V. Khe.

FuBballstlefel , gut erh ., Gr . 40 -̂ 42,
gesucht . El 65216 Führer -Verl . Khe.

H.-Rohrstiefel, ' Gr . 43/6, gut erhärt .,
gesucht . EI B 41352 Führer -V. Khe.

Wohnzimmer , gut erh ., ges ., evtl ,
a . Binzelstücke . El 62927 F.-V. Khe.

Wohnzimmertisch , gut erhalt . , ges .
S 6317z Führer -Verleg Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
EI 63031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u . Nähmaschine ges .
O 62715 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiogarät , kl . (für Allstrom ) oder
kl . Batterie -Empfänger ( Koffer¬
radio ) g-esuchf . CE3 63511 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , gut erh ., zu kauf ,
oes . EII-EI mit Angabe de * Mod .
u . Beujatyr, 41279 Führer -Verl . Khe.

M .-fehulramen , gut erh ., gesucht .
H 63214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Kostüm, bräunt . , Gr . 40/42, sehr gut ,

gegen ebens . Uebergaogsmantel ,
Hüfthalter „ Keltern»" , Gr . 44 , ge -
gen große Lederhandtesche , D -
Wäscho ' od . Strümpfe , 8V>, z . t .
ges . H 63011 Führer -Verlag Khe.

tterbstkostüm , schwz ., geg . Winter¬
mantel od . sonst . Kleidungsstück
zu tausch . EI B4t 3778 F.-V. Bruchsal .

Brautkleid , Gr . 42, gog . Sportwagen
(Korb bevorzugt ) zu tauschen ges .
El 63238 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kleider , schwarz , Gr . 42, gebot .
Ges . H.-Anzug , 1,70 gr ., scMonk .
ta 43282 Führer -Verlag Kh«.

Wollstoffkletd , braun , sehr gut , Gr .
42—44, geg . Wollkleid , Gr . 46, od .
dbl . Semmermafitel zu tauschen .
Fr. Bleich , Khe ., Scherrslr . 9a .

D.-Wlntermantel , Gr . 46, gebot . Ges .
Sportjacke , dkl . ; Gartenschlauch ,
20 m , gebot . Ges . Ledertasche od .
D.-Schuhe . Gr . 40. £3 D 41346 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

Peli , grauer , Kragen und Taschen
geboten . Ges . D -Schuhe , 39—40.
E3 63123 Führer -Verlag Korisroha .

Servlerschürzchen , hübsche , geg . wß .
Hemdenbluse od . gut erhell . D.-
Schuhe , Gr . 37, mit hoh . Absatz ,
zu tauschen ges . Luger , Karlsruhe ,
Hennebergstraße 15.

Herren - u. Tamenkleldung gesucht .
Radio geboten . & 63030 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug 1. schlanke , große Fig .
zu tauschen gegen eieg . Damen -
k-os 'tüm , Größe 42 , nicht schwarz .
H 63142 Führer -Vor lag Karlsruhe .

Herrenanzug , sehr gut erh .. für gr .,
sch !. Fig ., u . gut erh . ZugstiefeJ ,
Gr . 43/ gebot . Ges . eleg . D.(Pelz¬
mantel . Gr . 40/42 , gegen . Aufrahlg .
E3 63199 Führer -Verlag Karlsruhe .

W .-Mwitel u. Anzug mit UebertaM -
ho so , beides s . gut er» ., f . 12- 15-
Jähr . Jung , geboten . D .-Pahrrad ,
fahrbereit , gesucht . El 63034 Füh-
rer -Vertag Karlsruha .

Uabargangsmantal , Gabard ., sowie
Lederhose u . Pelzjecke f . Kraft- 1
fahrer , alles nvitt . Gr ., geboten .
Gesucht Wotmzimmerelnricht . od .
Bodenteppich , ei 63269 F.-V. Khe.

H.-Sportpelz , sch !. Figur , gegen D.-
Petamantel , Gr . 44, zu teuschän ^
Wolf , B.-Oos , Schwarzwald -str . 83.

H.-Hut, grau od . grün , neuw . , Gr . 54
bis 55. gesucht . Gebot . Schlatz .-
Ampel , grün -marmoriert . El 63203
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhemden od . Kinderwagen od .
wß . Kästchen geboten . Ges . Kin¬
dersportwagen . H.-Rohrstiefel , Gr.
42, gebot . Ges . Skistiefel , Gr . 4f .
EI 63038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , ETau, efeg . (Straußenfeder ) ,
Gr . 39, nflt hob . Abs ., gebot . Ges
weinrote Sportschuhe , Größe 39.
Bl 63198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 37, nicht getr ..
geg . Pumps od . Sportschuhe , Gr .
38/39; Hausschuhe mit Pel $ gef .,
Gr . 35, geg . Hausschuhe , Gr . 33
zu tausch . 13 63108 Fühner-V. Khe

Pumps , schwarz -rot , Gr . 38 , hoher
Abs ., gebot . Ges . braune Pumps ,
halbhon . Abs ., Gr . 38 . ^ P 41333
Füh rer -Verlqg Karlsruhe ._

Wildleder -Halbschutie , schwarz , gut
erh ., Gr . 37, geg . 1 P . Hausschuhe
zu tausch . El 63232 Führer -V. Khe .

D.-Halbschuhe , Gr . 42, derb , geg .
41V- z . 1. [a 63313 Führer -V. Khe,

lederschuhe , blau '
, Gr . 40, gebot .

Gr . 41V-—42, wenig gelrag ., ges .
Zu erfr . Khe .-Rintheim , Emststr . -57.

Schrank ges . Biete D.-Fahrrad oh .
Bereifung und Damenkleider . E3
63168 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Steppdecken gebot . Suche Pelz¬
mantel . Gr . 42—44. evtl . Autzahlg .
[a 63189 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfettuhr , Brotschneidmaschine , 2
Hendbügeleisen , Marktwaage ,
Lern perlen . 1 P. Sandaletten , Gr ,
39, mit Gummis ., alles sehr guf ,
geboten . Gesucht Radio , Bitgel -
u . Aermelbrfetl , moderne Küchen¬
waage . D .-Schuhe , Gr . . 38, SJcunks-
Pelz , Teppich . E3 63159 F.-V. -Khe .

Küchenbüfett 160 cm breit , Tisch , 2
Stühle , nalurlack ., n . gebr ., ge¬
boten . Gesucht 125 V. Wechsel¬
strom Backherd oder Radio . BI
63137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Herd , 220 Volt „ sehr gut er¬
halt ., geg . Gasbackherd z . teuich .
E 65163 Führer -Verlag Kants ruhe .

Kohlenherd , s gut erh, , geboten .
Suche Gasherd mit Backofen od .
Nähmaschine , gut erh ., evtl . Auf-
zahlung , Karlsruhe , Mathystr . 33.

Pumps , dklbl ., 39—10, gegen Dam .-
Sportschuhe , Gr . 37—38, zu lausch .
B 65078 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kohlenherd t guter , mH NickeNchtff ,
2 zwei tu r . Klelderechrärvke , 1 Kln -
derbe « geboten . Gesucht weißes
schönes Brautkleid , Gr . 42, mit
Schleier u . Schuhen Gr . 38. &
62995 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Küchenherd » gut erh . , weiß , ges .»
Biete ' evtl . Schlosserwerkrtug . EI
63043 Führer -Vertag Karl -sruh » .

Eindünstgläser ges . Gebot . 1 Som¬
merkleid , Gr . 44. O 63186 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Silberbetteck , 6 Messer , 6 Gabeln ,
6 Eßlöff, , 6 Teelöff . , 90 gest ., gebot .
Suche dring . Bettwäsche . Elve
Frey , Kappelrodeck , Metten -mühle .

Kinderwagen , gut erh .. Kinderbett ,
1/40 m , gebot . Suche Chalseiong .,
Ausziehtisch , Sessel . Ruder , Khe.,
Scheffelstraße 54. (63617)

Kinderwagen , gut erhalt ., feeboten .
Ges . Kirtdersportwagen , gut erh .
EI K 41337 Führer -Verlag Kfte .

Korbsportwagen geg . Kinderwagen
zu tausch . EI 63183 Führer -V. Khe.

Sportwagen ^ geg . Winterkostüm od .
Uebergangsmantel , Gr . 46. zu täu¬
schen . S 62871 Führer -Verlag Khe.

K.-Sportwagen , gut erh ., m . Gummi -
bereifg . gebot . Suche Kinderdrei¬
red . ta 1099 Führer -Vertag Khe.

Stubenwagen u . Koffergrammophon
geboten . Gesucht Chaiselongue .
Ruf 7075 Kerls ruhe .

Reiseschreibmaschine ges . Gebot ,
gut erh . Schülerrad für Mädchen
bl-s zu 14 Jahren . EI 41837 F.-V. Khe.

Nähmaschine , gut erh ., ges . Gebot .
wird ' H.- od . D.-Armbanduhr oder
Staubsauger . Wertausgl . El 63243
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschln « , sehr gut erhalt ., ges .
Geboten gebr . Schreibmaschine .
El 63039 Führer -Vortag Karlsruhe .

Staubsauger , Siemens , ßedof ., sehr
gut , gebot . Suche vertkb . neuw .
Nähmaschine , ta 63020 F.-V. Khe .

Staubsauger , eteklr . Bügeleisen u .
Föhn , ail-es sehr gut erh ., 220 V. ,
gog . 120 V. zu tauschen . E3 63164
Führer -Vertag Karlsruhe . _

Btigeieteefl7l20 V-, gebof . Gesucht
• tange moderne Ohrringe . H 631TO

Führer -Verlag Karl-suhe .
Bügeleisen , 120 V. . geg . 720 VoH ru

tauschen . Emst Ktadt , Achern ,
Fautenbacherstr . 13, III .

Heizkissen , 110 V., sah gut , g-egon
Bügeleisen 220 V zu tausch . Dur¬
lach , Alte Karlsr . Sir . 20, Dehmer .

Eisenbahn , elektr . , mit Zubeh .. qeg .
Schrelbmasch . (kl .) zu tauschen .
El BR 3777 Führer -Verlag Bruchsal .

Kraftfahrzeuge
Auto , bis 2,5 Liter , zu kaufen ges .

El 63535 FUtwer-Verloa Karlsruhe .
Personenwagen , mtttelsfarkor bis

starker , mit Bereifung von Privat
Gesuch ! . El 41808 Führer -V. Khe.

Personenkraftwagen , 2,5—3 Ltr ., voll¬
ständig fahrbereit , ges . Schenck &
Schnitzler , Karlsruhe , Rheinhalen .

235-Tonner -Ford LKW. Motor überholt ,‘ zu vefkf . Jung . Waldprechtsweier ,
Haus 63a .

Wir kaufen und vurkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrxeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezlal -
hau ».Kha .,Amallenstr .63 , Ruf 2654/55 .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohau , Fritz Opel GmbH.
Khe., Amalien,tr . 55/57 , Ruf 7329.

r/ « r markt
Nutz- u. Fahrkuh , jg . , m . Kalb zu vk .

Bietiaheim/Bd ., Breltestr . 15.
Kalbln mit 4 Woch . eltom Mutter¬

kalb , gut eingofahron , ru verkf .
Wirvtersdorf , Rathauratraße 13._

Wachthund
~

zü kauf . ges . Angebot «
an Eintracht -Gaststätten , Karlsr .

Spllisr , 4 Mt . alt . rein weiß u.
schwarz , rainrassig , verk . Essig ,
Forchhelm . Robert - Wagner -Str . 6.

laadterrler -HUndln, elngetrag . , edel ,
2 Jahr flott stöbernd , mit gutem
Appell verkauft Essig , Jagdauf¬
seher . Forchhelm b . Karlsruhe .

Deutsche DoggenrUde bl , 3 Mon.
alt , gelb od . gefleckt , z . k . ge «.
H 41829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hannes . Schweißhund , 2 7, alt , Hün¬
din , geführt , ru vk . Förster Adolf
Meermann , B.-Baden , Seelachstr .19.

Hündin , % Jahr » it. Preis 30 Ml zu
verk Durmersheim . Werderstr . 51.

Katerle , Jg ., in gute Hände abzug .
Khe .-Welherfeld , Malnstr . 46. II,_

1—6 Hasen zu verk . Ernst Schäfer ,
Baden -Baden , Hauptstraße 21.

1,2 Sustex , hell , Maibrut , aus erstkl .
Zucht , zu verk . Carl Kaiser . Khe .,
Hlndenburgstraße 55 . Ruf 3742,

Wellensittiche , junge , zu verkaufen .
Karlsruhe , Rhelnstr . 123, II .

Immobilien _
Wir bieten preiswerte Objekte an :

Medern gab . Neubau -Renteheus ,
schöne Lage , Westst ., mod .
Einf .-Hau». 4—5 Zimmer . In Ettlin¬
gen , Durlach zu tauschen gesucht ;
muß beziehb . werden , 4 Z'immer
stehen zur Verfügung .
Mod . Einf .-Hau, mit groß . Garten ,
schönste Wohnl . , geg . ein mod .
Etagenh ., 5 Z. I. 9t . . zu tausch , ges .
Ein «. Haus , massiv ., vornehm . Bau,
10 Zimmer , gegen ein gleich wert .
Hau» m-lt 6 Zimmern zu tauschen .
Wir wehen ein Rentehaus zu kau¬
fen bis zu einer Million Kaufpr .,
Anz. ca 600 000 XU . Wir bitten um
Angebote , die von uns als Fach¬
mann vertrau !, behandelt werden .
Würm A Co ., immobil ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 118, Fernruf 1439,

Restaurant , Wirtschaft oder Kantine
von Ehepaar . Fachleute , gesucht .
a 63725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaft mit Metzgerei nebst Zu-
beh . I. a . lücht . Metzgermelrter
u . Gastwirt l . Amtsbez . Wiesloch
alsb . o . spät , zu verpachten . Näh
Ausk , ert . Hoeptner -Bräu , Karlsruhe .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Bernin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht , a 41635 Füh-
rer -Verlqg Karlsruhe .

Lagerraum , ca . 1200—2000 qm , für
StoffVerlagerung In Karlsruhe od .
Vororten zu mieten gesucht , a
L 41172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt :

Sulrbach -Roseriberg , Postfach 5 ,
Beteiligung , tätig a . Kino (bis 30 000

Ml ) , gesucht . ET RA. 4186 Führer
Verleg Rastatt , _

Kaufmann m . Verbindungen zu Fa¬
brikanten u . Kundschaft , sucht bei
einem garantierten Umsatz von
1 Million Ml schnellstens Beteili¬
gung o . Verbindung z . Großhan¬
delsgeschäft . El BA 1259 Führer -
Verlag Baden -Baden . _

•Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sof . zu verm .

Dollystraße 59, 2 Treppen .
Khe ..

Zimmer , gut möbl -, mit 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Khe., Hlrschstr . 47, t .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut - möfet.,
en berufstät . afrt . Beamt ., Dauer¬
mieter , auf 1. Okl . zu vermieten .
AmaHenstr . 21, Mi. Khe.

4 Z.-Wohng . mit Zubeh . tof . zu ver¬
mieten . Khe . . Kaiserrtraße 165, IIL
Anfrage : Ludwig Bertsch , Xweiiei .
Eingang durch den Hof,_

Mletgeauehe
Zimmer , möbl ., Sfa-dtm ., m . Küchen-

benüfzung , v. berirftt . Fr!, sof . od .
apät . ges . E3 63486 Führer -Verl . Khe .

Zimmer od . Mans ., teer . Im Schwarz¬
wald zu miet . ges . El 63449 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

1 od . 2 Zimmer , möbl, , teiimöbl . od
leer , Nähe Staatstheater v. Schau -
Spieler ges , B 63378 Führ.-V. Khe .

2—3 Zimmer , möbl .» in B.-Beden od .
Umgebg . v . ält . Dame zu mieten
ges . E3 Nr. 19085 an Heubech
Agentur Frenz , Heidelberg .

Wohnungstausch
4 Z.-Wohng . geräum ., m . Badezimmer

In Stadtmitte gebot . Preis 75 X)i
Ge «. 3 Z.-Wohng .. Stadtmitte od
auch Rüppurr u . Umgebung Khe
^ 63704 Führer -Verlag Karlsruhe .

—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ge ».
In Gegend Lahr, Oflenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etog .-Hzg.
usw . — In best . Wohnlage Stras¬
burgs wird in Tausch gegeben .
Bl 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Neubauwohng . mit 5 Zimmern , Man-
sard . . Bad , Garten utw ., od . Eint.-
Wohnhs ., Inf . Versetz , u . aus ge -
sundheltl . Gründen | . d . Umgeb . v .
Karlsruhe , auch der wetteren , aber
nicht In d . Ebene , mit einigermaß .
Bahnverbdg ., ges . Als Tausch kann
sehr schöne 4 Z.-Wohng . Neubau
ln Straßburg , mH Diele . Mensard .,
Bad , Zentralhz . usw . angeb . werd .
E 63403 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe — Achern . In Achern od
nächster Umgebg . Wohnung von
6—8 Zimmern od . Eintemii .-Heus
mit gr . Gerl . u . Zub ., geg . 5 Z
Wohnung mi ! Mens ..

' in bester
Lage Karlsr . zu tausch , ges ., ev .
Kauf. El 40649 Führer -Verl . Khe

Wer Übernimmt fn Heimarbeit für
Privat das Ausbessern der Wäsche
u . Stopfen der Strümpfe ? Bl 63760
Führßr -Verlag Karlsruhe ,_

Welch « Schneiderin geht 2mal Im
Monat 1—2 Tage ins Haus . E 63743
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer bringt Möbel u . sonst . Hausrat
(2 Familien ) nach Moosbronn und
Völkersbach ? 5 m-Wagen . EI 6371)1
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Einzeltchlafzlmmer von
Karlsruhe nach Bauerbach b . Brei
len mit? !2 Ge 1391 Führer -Verlag
Gernsbach .

Unterstellreum für Klavier , Schrank
und Bett aut dem Lande gesucht .
Eventl . Klavierbenüfzung . Bl 63736
Führer -Verlag Karlsruhe ._

BürogemelnschatL Großhendeltg
Schaft sucht BUrogemeinschaft ,
mögt . m . kl . Lagerraum . 0 BA
3102 Führer -Verlag Baden -Baden

Sorten . Für die Dauer des Krieges
kann gegen Gartenarbeit In Rüp-
pur die Hälfte des Garten , abge
geben werden . Bl 63737 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Theater
BAD. STAATSTHIATER . Groß «* Haus .

Sonntag , 5 . Sept ., Dienstag , 7
Sept .

' 18.30 Ufa „ Die oder keine '
Operette . Kleines Theater . Sonn¬
tag , 5. Sept ., Mittwoch , 8 . $e -pt .,
18.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart und
München " . Lustspiel .

Filmtheater
GLORIA — RESIf 2.45, 5.00 , 7.30 Uhr

„ Liebes Premiere " . H. Söhnker , K.
Helberg Rolf Weih , Margot Hlel -
scher , F. Odemar . Melodie und
Rhythmus bestimmen rassig da ,
Temperament dieser muslk . Film -
komödle . Jugend nicht zugetassen .
2 . und 5 . Vorstellung numeriert

PALI : 2.45, 3.00 7.30 Uhr „ Gekrönte
Liebe " . Ein Film von echter Liebe ,
die über alle Hindem iss» u In¬
trigen triumphiert . Jug . ab K4 Jahr ,
rugel . Heute alle 3 Vorstell , num .

PALI : Heute Sonntag 1t Uhr Prllli
Vorstellung „Wo dlo Alpenrosen
blüh n" . Eine großartige Bildiolge
von der Zauberwelt der Alpen .
Eine herrl . Fahrt durch Sonne und
Schnee . Jug . zug . Kassenöftn . 10.15.

UFA-THEATER. Täglich 2.30. 5 .00 und
7 .50 Uhr der Tobls -Film „Romanze
In Mo »", mit M. Hoope , F. Ma
rien , P . Dahlke , S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , ßianz und der Liebe . Ju-
gend nicht zugelassen ._

UFA - THEATER. Zum 3. Mai Sonntag
vormittag 11 Uhr „ Der frohe tonn
tagvormlttag " , zwei Stunden La
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zelt vergeht " . Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film.
Ugsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen .
Dazu Kuttu -fllm und Wochenschau .

CAPITOL . Tägl . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
Eine filmische Delikatesse : „ Da«
unheimliche Haus " . Ein französisch .
Spitzenfilm ln deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute
Jugend nicht zugetassenl

CAPITOL , Nochmals Sonntag vorm .
11 Uhr „ Indianer " . Eine Reise zu
den Indianern Nord - i ' . SUdamerl
kas . Indianer auf. der Jagd . In¬
dianer in ihren Kriegstänzen , In¬
dianer . wie sie mit ihren Frauen
leben , kurz , Indianer , wie sie wirk¬
lich sind . Vorher Woche,rschau .
Jugendliche zugetassen ,_

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Ruchlüh
rung . Tages - u . Abendunterricht
Leiter : Otto Autonrlolh , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .), Fernruf 8601 . Anmel
düngen für Anfang September so¬
fort erbeten . _

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Rochstr .,1 , Ruf 2018, b . d . Kaiser -
allee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . Anmeld , trühz . Prospekte .

Gesangs -Pädagogin Elisabeth Guts
mann , Konzert - u . Opernsängerin ,
Karlsruhe , Bunsenstr . 7, III . Ruf 1804.
Vollst . Ausbildg . f . Oper , Konzert ,
Rundfunk . Singkrelse für aus gebil¬
dete Stimmen u . Anfänger . Wieder¬
beginn des Unterricht » 15. Sept .

Frans . Konversation . Herr sucht zw .
gegenselt . Erlern , geelgn . Person ,
H 68606 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer erteilt engl , od . frz . Sprach¬
unterricht bis z . Vervollkommnung ?
Bl 63659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erteilt Jungen der Oberschule
Violinunterrlcht . Bl 63610 Führer -
Verlag Karlsruhe

Vlollnsplel . Energische , tücht . Lehr¬
kraft gesucht zur wett . Ausbildung
elnsr Karlsruhe Mittelschülerin .
Mögl . ausführliche Bl mil Hanorar -
engaben erbet , unter 63764 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

werk .
’

tprachkurs : Wir suchen
noch einige Teilnehmer für den
Italienischen Sprach - Kurs. Anmel¬
dungen sofort b . der Kre+sdienst -
stelle , Wifderichslraße 34 .

Pflegerische Gymnastik . Atmung ,
Haltung . Gang , Frauengymnastik .
Kinder . Wiederaul nah me der Lehr¬
tätigkeit . Frau Lisa Mar , staatlich
anerkannte Gymnastikiehrerln . B.-
Baden , Llchlenlalerstr . 42. Ruf 108 .

Adelf -Hltler -Ingenieurschule Fried¬
berg -Hessen — Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikantenwork -
stätten . — Druckschriften frei .

Verloren - Gefunden
Ehering , gez . F.W., 27. 12. 1900, zw .

Wald - u . Herrenslr .. auf der Kaiser¬
str . verl . Rückgabe geg . gl . Beloh¬
nung , da Andenk , an Vorsl . , an
Weschke , Karlsr .. Sternbeigstr . 16.

Nerz -Collier , Stelllg , Freitag . 3 . 9 ..
nach 23.00 vom Kurhaus bis So-
fienrir . verloren . Abi . gegen hohe
Belohn , bei Peters , Baden -Baden ,
Seitenstraße 3a . Hi .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Da,
unsterbliche Hers " Beginn 3.00,
5.15. 7.50 Uhr. Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Veilchen am Pots
damorplatz " , verlängert bis Sonn¬
tag . Lachen und Weinen werden
Sie In einem Atemzug Uber R.
Richter ! Jugend !, zugelassen ! Be¬
ginn : 3 .00, 5.15. 7.30. Sonntag »
2.30, 4.45, 7.30 Uhr.

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr „ Ein
Walzer mit Dir "

, eine amüsante
Komödie rings um eine Künstler -
ehe . L. Wafdmüller , A . Matter -
stock , G . Weiser u, a Die neueste
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zug

ICHAUBURG. Nur noch heule und
morgen 3.00 , 5 .15, 7.30 Franz
Lehars Operette „ Eva" . Lehars
unsterbliche Melodien durchktln

fen diesen reizenden Fiim .
'M .

chneider , H. Söhnker , H . Rüh
mann u . a . Die neueste Wochen -
schau . Jugend zugelassen

Durlach . Skala , 2. Woche figMch
3.00, 5.15, 7.30 „Altes Herl wird
wieder Jung " mH EmH Jannlngs
fn einem modernen Fi Irnfm ls plel ,
ein künstlerische , u . beglücken¬
des Erlebnis . V. de Kowa , M .
Landrock , W . Dohm u . o . Die
neue Wochenschau , Jugend Ober
14 Jahre zugelassen .

Durlach . M T. 3.00 , 5.15, 7 .30 Uhr
„ Ihr Privatsekretör " . Dazu : „ Land
um den Main" und neue Ton
woche . Jugend nWht zugetassen .

Durlach » Kammerllchtsplele zeigen
lägt . 5 und 7.30 Uhr, Sonntag ,
3 Uhr: „ Lache , Bajano !" mit Ben-
Jam !no GlgH , Paul Hörbiger , Mo¬
nika Burg , Karl Marteü u . a „ da¬
zu Kulturfilm u . neu # Woche i-
schau . Jugendl . nicht rugel .

Rastatt . Rest . Heute 15 .00, 17.30 und
20.00 Uhr „ Altes Hers wird wie¬
der Jung " mit Emil Jannlngs . Ju -
ge ndliehe über 14 Jahre zug el .

Rastatt . BchloB-Llchtspiela . Heute
15.00 , 17.30 und 20 Uhr „ Die Nacht
dar Vargeltung " . Jugend nicht
zugelas ». Wochensch au z. Beginn .

Gernsbach . Stadthalla - lichtsplela .
„ Altes Hers wird wieder Jung " ,
mH E. Jannlngs , M. Landrock , V.
de Kowa u . v . a . Fr., Sa .. Mo.
20 Uhr, Sonntag 14, 17 u . 20 Uhr.
Jugend Uber 14 Jahre zugejossen .

B.-Baden . Aarafle -LIcMspiele - .14.00,
16.30 und 19.30 Uhr „ Dar kleine
Granzverkshr

i^ Baden . Ftlm-PafasL 14.00 , 16.30 u
19.30 Uhr „ Mädchen In Not" ,

3 . 9 ., verl . Geg . gute Belohnung
abzugeben . Fr . Braun , Witw . . Karls-
ruhe , Renckslraße 5. - (63754)

Manschettenknopf gefunden , 1. 9 .
Karlsruhe , Hauplbahnhof . Kauft-
mann , B.-Baden , Büttenstraße 11-

teldbeutel m . größerem Inhalt ge¬
funden . Beider , Douoiasslr .24, Khe .

Vermischtes
Raemtsma -Alben Nr. 1. 3 , 4. 6 , 7. 8,

9. 11, 12, 13 14. 15, ohne Bilder ,
Preis 1.00 bzw . 1.60 XU zuzüglich
Versandsp . nur per Nachn . Fr. Putt -
larcken , Halle (S) , Geiststraße 26 .

gergeschädlgte ) hilft in größerem
Stadthaushall stundenweise oder
ganz ? Auf Wunsch Zimmer u . Ver¬
pflegung . El F 41492. Führ .-Verl . Khe .

inivriipvng Riginvivi . . .
die zu Gebrauchsgegenslärrden
benötigt werden , ln größeren Auf¬
lagen zu vergeben . £3 41576
Führer -Verlag Karls ruh» .

Apfel - und BlrnerHrester . Trock-

gun-gsanlagen werd . gestellt. IS an
ektlrrfßbrtk Netfenbürg/WUrttemb ,

-•Baden , Kino doe Westens . l£ 5if,
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr „ Dia
heimliche Gräfin " . _

llchtenau . Lichtspieltheater . 14.00 u.
17.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " . _ _

Bühl. Lichtspielhaus . „Maake lii
Blau" . Jugendverbot .

Achern . Tlvoll-Lichlsp .
Nummer !"

„Die große

Veranstaltungen
Karlsruha . Volksbilduflgtwark : Mon*

tag , 6 . Sept ., 19.30 Uhr Nowack *
•aal . Hauptlelrer Stricker : „ Unser *
heimisch * Piliwalt ” . Lichtbilder *
vertrag . Karten zu 30 Pig . b . Kdf*
Waldstr . 40a (am Ludwigsplatz ) .

COLOSSEUM-THEATER . Heute Sonnt ,
zwei Vorstellungen , nachm . 3.30
u . abd -s . 7 .30 Ubr mi1 der großen
Varietaschiau : „ Auftatkt " . Siehe
Anschlagsäulen . Thea-terk . heute
ab 2.30 Uhr geöffnet . Der ~ Vor-
verk . für die kommende Woche
beginnt am Montag nachm . 3 U«

CENTRAL -PA LAST Karlsruhe . Heule
15,30 Uhr Nachmittagsvorstellung ,
abends 19.30 Ubr unser großes
Sa ison -Eröffnung sp rogramm mi t
8 artistischen Höchstleistungen .
Kapelle freddy Martens . Karten *
Vorverkauf ab 2 Uhr an d . Kasse .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . KK Bühnensaal *
11.00 Ubr Vortrag d . Gymnasiums -
dir . Leo Wofsleb . „ Alte Beziehen *
gen zwischen Baden -Baden und
dem Elsaß " . _ _

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 18.00 und
20 .00 Uhr „ Konzerte des Sinf- u.
Kurorchesters . (11.50 Uhr : Konzert
unter Mitwirkung v . Bruno Hoff *
mann , dem Meister der Glas *
banmorvlko) .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Groß . Sladlgarten -Konxort.

Heute Sonntag , 5 . Sept . 16 U. Aus¬
fuhr . : Kreismusikzug der NSDAP .,
Freiburg (Br.) , Ltg . : Alb . Lühmann
und die Gruppe I, Männerchöro
Karlsruhe -Stadt , des Sängerkreise *
Karlsruhe (300 Sänger ). Ltg. : Han,
Albrechl Mann . Elntrlttspr . 30 Pfflt

Karlsruhe . Großes Stadl garten -Ko«,
seit , so .. 12. 8ep1 ., 16.00 Uhr, aus*
geführt vom Krefsmwstkzug dar
NSDAP., Kreis Karlsruhe ; Leitung
leop . Falkenberg . Eintrittskarten
zu 0.30 XU an den SlodtgarteO -
emgängen .

Karlsruhe . Vier große bunte Abend »
■in der Feslhalle Freiteg , 17. , Sa.<
18 ., So . 19., Mo. 20. Sept ., Jewell *
19.15 Uhr „ Meisterabend frohe ?
Unterhaltung " . Spitzenleistungen
erster Variete -Künstler . u .
Glotrdine und Ihre Schlingel , df*

.groOrrvus-ikalische AMraktion . Ein*
TriMskarlen von 1.— bis 4.— J*”
In d . KdF .-Vorverkaufsstelle . Wald-
slraße 40a und bei den Betrieb *'
obm . und KdF .-Warten ._ j

Bruchtal . Bllrgerhöh Samstag , J *
Sept ., 19.30 Uhr „lasibermelodl *
und Rhythmus " . Ein zauberhafte *
Abend in Musik und Tanz.
»lys singende Hände , Musik asm
der Luft u . a . Kasten ab 6. Sepfi
auf der Kreisdienststelle , . WiidO'
ri-chStraße 34 zu 4 —, 3 .50, T.- »
2.50, 2.— und 1.— XH .- . .

Omachäftllch •
Empfehlungen ^

Ostsndbad , Khe ., Ostendstr . 5, bioiPf
vom 8,—21. Sepl . 1945 geschlossabi

Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kennkah
tenbilder , Vergrößerungen . Photos
Jäger , Karlsruhe . Kaiserstraße TJj»
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 7Z-
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Umzüge , auch von u . nach auswärts
besorgt prompt u. sorgfält . Johann
Philipp Grober , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenslr . 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellsten *
repariert . Wäsche Hilborg , Soffen4
Ecke Waldstraße , Karlsruhe . -

Fertig # Umstandskleider , Immer ^
tragen , oh . zu ändern , ges .
nur Zusatzpunkte erfordert . ** "
kaufe nur Donnerstag . A . RaupPr
Khe ..Karl»lr .138. Haltest .

' Relchssj t,
PANZERUT " - Luft- und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatlen , M
Werksvertr , Dllzer , Karlsruhe -

Für FI.-Geschädigte u. Besugsbel ****
tlgto : Knabenanzüge . Knabenkm *'
hosen , Damenkleider und Mänis '-
Seidenstoffe . Wollstoffe . E* * ,
Keller , Karlsruhe , KurfUrstenstr . >•»
Eing . Reichsslr . (Slr .-B. Hallest *' '*
Ecke Reichs - und Karlslraße ) -

Carbolineumfarb » für Garlenhäus **'
Umzäunungen usw . In bekannt *
Güte wieder zu haben hn Farben^

■haus Luipold , Karlsruhe , Körnej
*

Straße 38. Ruf 3316 . (30SZ0J
Gesichtshaars , Massage , Fußpfl*3

*f
Warzen und alle anderen rem «
werden schnell u. schmerztos
Immer entfernt . Anneliese H***? .
bacher , Karlsruhe . Blsmarckslr .
Sprach »lund . 9—6 Uhr. Montag »
schlossen . Ruf 6128 , (*!2

SUka - Narvea - Elixier Tecithln -P*r '*£
wieder elngetrolfen . Reformn*
„Neuleben " , Karlsruhe . Dougl ®**
Nr, 24, bei der Hauptpost . _ --

Besteckhalter Im Büfett selbst * /r
zubauen , für 72 Bestecktelle * ,
XU 8.85 an . Blldprospekt ' IT,
Sobema M. Müller , Esseni « ff
SchlleBlach

Umwälzende Heuhaltl Gartenhs '^V
beere , patentamtl . gesch ., *> /Tjj«
Hausgarten Jahrzehntelangsten .
Trauben . Himbeeren , Brombe */ ^ t>
Verlangen Sie kosten !. Angs*

CJ-.
50 Morgen Beerenobs *kuHs*r,
pflenzenzuchl . tleteranl **®®lSi | smr,
Versuchsanstalten . Ptentegennw
Inh. Hella Müllel . Hirschleide . 71«
Zittau Ruf 435

Konzerte
5 Beethoven - Kammerkonzert » , Auf¬

führung »ämtl . 16 Streichquartette
Im Karlsruher Friedrichshofsael
durch das Schneldsrhan - Quartett
Wien am Donnerstag . 16 . Sepl .,
18.15 Uhr, Wendling Quarte » Stutt¬
gart am Sonntag , 31. Okl .. 16.30 U.,
Mozarteum -Quartett Salzburg am
Freitag . 26. Nov ., 18.15 Uhr, Quar¬
te » # dl Roma am Sonntag , 16. Jan .,
16 .30 Uhr, Strub -Quartett Berlin am
Donnerstag , 2 . März , 18.15 Uhr.
Pla-Izmieten zu XU 22.—, 19.25,
16.50 (num .) , 11.— (offen ) und 8.25
(Stud .), Einzelkart , für das Schnei -
cterhan -Quartett ru XU 6.60, 5.50,
4.40 (num .) , 3 .30 (offen ) und 2.20
(Stud .) bei Kurt Neuteldt , Watd -
»traße 81, Ruf 2577.

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltg .
Winterkonzerts 1941/44 . Die bestell¬
ten Platzmietekarten für die Win¬
terkonzarte 1943/44 können ab
Dienstag . 7. Sept . 43 . gegen Ênt¬
richtung der I. Rate zu .den üb¬
lichen Kassenstunden (10—13 u .
16—19 Uhr) an der Kurhauskasse
öbgsholt werden , 1

Gritzner -Kayser A.-G., Ähe -D* hp
Die Aktionäre unserer , m
schaff werden MermN zu " T- oer
Mittwoch , den 22. Sep *
1943, 12 Ohr, in unseren Ge« " tl.
räumen In Karlsruhe -Duri * « » '

pt-
findenden 87. ordsnlllchen
Versammlung elnge ’la-Uen.
Tagesordnung : .. AMy4nP'

■Vorlage de * Bilanz mH Be*
und Verlüsfreehnung un® A»>A
richte des Vorstandes ; W™
sichtsrats f . d . &eschätts | <rrw

[V̂
. Beschlußfassung über die
düng des Reingewinns , Enk

. Beschlußfassung über
lastung des Vorstände *
sichtsrats . _ «nr AB*

4. Wahl des Abschlußprüfers
Geschäftsjahr 1943. uauptv *rr
Zur Teilnahme an der Haup
Sammlung und zur Au^

b^ r S»!"
St-immrechts sind qemäB . „ flenär*
zung nur diejenigen , bis
berechligl . die ihre

Zur Teilnahme an - --
Sammlung und zur Ausübung ^
St-immrechts sind qemäB
zung nur diejenigen / )
berechtigt , die ihre ^ —V-er
spätestens am 19. Sepia ™“*

„ al« ;
entweder bei der Ge od* *
kasse in Karlsruhe -Durlacn, ^ ,
bei der Deutschen Ban *- jarlih '
und der Dresdner - L- ken ™
und den Filialen l

<,l* J ®rj |Carl*rl'!?
Frankfurt , Mannheim l^ ( Gasch * ' 1’
während der üb ,'5 ^0n .,-hvkj ***-
reit bis nach
Hauptvenammlung g , « in*™
Bei der Hinterlegung t>* '
deutschen Notar ° ^ er

E|a er»»c,’fftI
Reichsbank in lhI « rlh ,

E
(* Ist <**•

mi» M/ortnaniersammeloanif ,8 !« Wertpapjers * 0
51 # « rtoljK

Bescheinigung über “ ‘*
eine n T»9

Hinterlegung spätestens e
^ lsf

nach - Ablaut der Hin « ,mu-
bel . der Gesell . chaUskasse 2.
niiiioiiga '" 1» - Mi _
nach - Ablau ! der Hin o '[rrrU

"

reichen
Sept . 1943. Grltener -K« y»*

^ isZö)
Der Vorttan d .

Kreis Rastatt ^
pekHnO «'-

Apfeliretler »Ind tür d-ta
• teJIurvg be *cMag >ahfnt . | (ef> p#l

größerem
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